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Anarchiſtenattentat anf den 
Prinzen von Wales. 


Der Mann, der den berühmten Tempel der Diana 
zu Epheſus anzündete, gab als Beweggrund ſeiner 
That an, daß er ſeinen Namen auf die Nachwelt habe 
bringen wollen. Das ift ihm geglückt; fein Name ift 
erhalten geblieben, nicht allein zur Bezeichnung ſeiner 
Perſon, ſondern zur Bezeichnung einer 
Menſchengattung. 

Immer von Neuem wiederholt ſich derſelbe Vorgang. 
Unter den Beweggründen, welche die Menſchen zu dem 
Attentats⸗Verbrechen verleiten, ſpielt die@itelteit eine her 
vorragende Rolle. Immer von Neuem finden ſich Leute, 
die die Befriedigung, einige Wochen in aller Leute 
Munde zu ſein, nicht zu theuer erkauft zu haben glauben, 
wenn ſie ihren Kopf auf den Block des Henkers legen 
oder jahrelangem Kerker verfallen. Sie erſcheinen ſich 
ſelbſt als Helden und Märtyrer, wenn ſie die Folgen 
ihrer That mit einem Gefühl von Standhaftigkeit er- 
tragen, das von dem Trotz gegen die Gebote des Rechtes 
und der Sittlichkeit nicht zu unterſcheiden iſt. 

Das find die Leute, aus denen ſich zum größten 
Theil die Anhänger jener Lehre rekrutiren, die die 
Propaganda der That zur Regel und Richtſchnur ſich 
genommen hat, jene Lehre, die zuerſt Michael Bakunin 
in der Theorie aufgeſtellt und die Sergei Nulſchajew 
dann in die Praxis übertrug. Jetzt hat der Telegraph 
wieder die Kunde gebracht, daß in Brüſſel auf 
den Prinzen von Wales, den zukünftigen Träger der 
engliſchen Krone, ein Attentat von einem Anarchiſten 
verübt worden iſt. Von Neuem lebt die Erinnerung 
auf an die Thaten eines Ravachol, eines Vaillant, 
eines Henry und Luecheni, und die Gewißheit wird 
wieder lebendig, daß trotz aller Ruhepauſen die 
fürchterliche Lehre Bakunins weiter die Köpfe verwirrt 
und die Fäuſte bewaffnet. 

Ueber das Attentat, das zum Glück erfolglos ge- 
blieben itt, liegen uns heute folgende Draht: 
nachrichten vor: 


Brüſſel, 5. April. (W. T.⸗B.) 
Als der Zug mit dem Prinzen von Wales, der auf der 
Reife nach Copenhagen ſich befindet, geſtern Nachmittag von 
Calais auf demNordbahnhof angelangt war und die Weiterfahrt 
erfolgen folte, ſprang ein Mann auf das Trittbrett des 
Salonwagens, in dem ſich der Prinz aufhielt, und feuerte 
auf denſelben, ohne zu treffen, zwei Revolver ⸗Schüſſe 
in das geſchloſſene Fenſter des Wagens hinein. 
Der Prinz war von feiner Gemahlin, welche neben 
ihm ſaß, und einem Ordonnanzofficier in Civil begleitet. 
Der Attentäter wurde ſofort durch einen Polizeiofſieier vere 
haftet und durch den Oberbahninipector einem Verhör 
łaj Bogen. Der Verhaftete ift ein ſechszehnjähriger Klempner 
1 Sipido und wohnt in der Rue de la Forge in 
t. Gilles, einer Vorſtadt von Brüſſel. In feinen Taſchen 
fond man zahlreiche anarchiſtiſche Papiere. Er erklärte, daß 
daß e fire gehabt habe, den Prinzen zu tödten und 
ei er über das Attentat keine Reue empfinde und bereit 
ice, eg nocheinmal zu verüben, wenn er könne. 
Dieſe Nachrichten werden ergänzt durch folgende 
weitere Telegramme: 


I 

Brüſſel, den 5. April. (W. T.⸗B.) 
Wales war mit dem Expreßzuge von 
: n. hier eingetroffen und war dann etwa 
gale a Begleitung zweier Seeretäre in der Haupt⸗ 
841 MOA CU auf⸗ und niedergegangen. Mit dem 

rier Als die S göbehenden Expreßzuge fuhr der Prinz 
Weer *Shüffe fieten, entitand unter dem Publicum 
große Aufregung. Es wurde feſigeſtellt, daß weder der 
Prinz noch font jemand verwundet fe. Der 
Bahnhofs⸗Inſpertor eilte auf die beiden Schüſſe herbei und 
gab dem Attentäter einen Schlag wuj den Arm, 
bevor berjelbe einen dritten Schuß abgeben konnte, 
Zwiſchen den Beiden entſtand dann ein Rin gen, der 
Attemäter wehrte ſich und verſuchte ſich frei zu machen. 
Mehrere Perſonen eilten zu Hile, entwaffneten den Attentäter 
und machten ihn dingſeſt. Der Prinz von Wales 


Der Prinz von 
Calais 4 Uhr 45 Mi 


zeigte fich zwei Mal am Fenſter des Salonwagens und fragte, 


ob der Attentäter verhaftet fet. Man bejahte dies. Kurz 
darauf ſetzte ſich der Zug mit der prinzlichen Familie in 
Bemegung. Ein Augenzeuge berichtet, augenſcheinlich ei das 


Attentat vorher überlegt geweſen. Es wurde feſtgeſtellt, 


daß der verhaftete Sipido ein Perronbillet löſte, und auf 
dem Bahnhofe zu derſelben Zeit wie das Prinzenpaar 
promenirte. ; 

In dem Verhör vor dem Staatsanwalt er 
klärte der Verhaftete, er fei Anarchiſt; der Beweggrund zur 
That ſeien feine anarchiſtiſchen Ideen. Er bedauere 
nur, daß er ſein Ziel verfehlt habe. Zahlreiche Perſonen, 
welche der Scene beigewohnt hatten, wurden vom Staats⸗ 
anwalt als Zeugen geladen. Ein Arzt wurde zur Fejt- 
ſtellung des Geiſteszuſtandes des Verhafteten herbeigerufen. 
Der Revolber ift eine minderwerthige Waffe für 6 Schüſſe, 
eine Patrone wurde darin noch vorgefunden, zwei Patronen 
hatten verſagt. j ; 

Brüſſel, 5. April. (W. T.⸗B.) 

Dem „Patriot“ zufolge, waren dem Vorſtand des Nord⸗ 
bahnhofes gewiſſe Aeußerungen mitgetheilt worden, welche 


Anpnrteilldjes 


ganzen. 


Donnerstag, 5. April 1900, _ 


etelte 


Oran und Allgemeiner Anzeiger 
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in einer Verſammlung gefallen waren, und derſelbe hatte 
ſeine Maßregeln daraufhin getroffen. Der Prinz von 
Wales ſchien in keiner Weile über den Zwiſchen⸗ 
fall erregt zu ſein. Er fragte, ob der Revolver ge⸗ 
laden war und auf die bejahende Antwort lächelte er und 
ſprach den Wunſch aus, daß man mit dem Thäter nicht 
zu ſtrenge verfahren möge. Der Thäter hatte zu 
der That ſeinen beſten Anzug angelegt, und um ſeinem 
Vater gegenüber dieſen Umſtand zu erklären, hatte er geſagt, 
er miifie ſich vorſtellen, um eine Stellung zu bekommen. 

Es iſt nur natürlich, daß der Verſuch des Mord⸗ 
Guben überall die größte Erregung verurſacht und 
daß die Welt, möge ſie ſich ſonſt zu England ſtellen 
wie fie wolle, einig ift in dem Abſcheu vor jener That, 
die zum Glück für den engliſchen Thronfolger keine 
böſen Folgen gehabt hat. 

J. Berlin, 5. April. (Privat⸗Tel.) 

Das Brüſſeler Attentat wird hier als der Ausfluß eines 
von anarchiſtiſchen Ideen erfüllten unreifen Ver⸗ 
ſtandes angeſehen. Der Attentäter wollte ähnlich wie Lucheni 
ſich in der Großſtadt bemerkbar machen. An ein anarchiſti⸗ 
ſches Complott wird hier nicht geglaubt. Das Verbrechen ift 
anſcheinend von dem Attentäter und einem Freunde Van roy 
plötzlich geplant worden, nachdem ſie beide einer Ver⸗ 
ſammlung beigewohnt hatten, in welcher von Demonftra⸗ 
tionen gegen den Prinzen von Wales geſprochen, aber zu 
keiner Gewaltthat angeregt worden war. 

In Londoner chauviniſtiſchen Kreiſen tft man natürlich 
bemüht, aus dem Attentat Capital zu ſchlagen und erklärt 
daſſelbe als das Reſultat der Angriffe auf England während 
des ſüdafrikaniſchen Krieges und beſonders als Folge der 
Carricaturen von der Königin. 

Wie der „Local⸗Anzeiger“ meldet, hat der Kaiſer noch 
geſtern Abend ein langes Glückwunſchtelegramm an 
den Prinzen von Wales perſönlich niedergeſchrieben und nach 
Kopenhagen abſenden laſſen. i 

In Brüfiel iſt die Aufregung über das Attentat außer⸗ 
ordentlich groß. König Leopold depeſchirte von Wie 
baden aus ſofort an den Prinzen mit den Ausdrücken ſeiner 
Entrüſtung. Der belgiſche Miniſter des Aeußern 
telegraphirte an das engliſche Cabinet ſein tiefes Bedauern 
liber den Vorfall. s 

Im Verhör erklärte Sipido, er hätte unbedingt alle 
ſechs Schüſſe der Waffe abgefeuert, wenn er nicht gehindert 
morden würe, Als Grund ſeiner That führt er an: „Ich 
habe geſchoſſen, weil der Prinz von Wales Tanſende in 
Transvaal umkommen läßt, ich habe deffen Opfer rächen 
wollen, ich bedaure nicht, das Attentat verübt zu haben.“ 

i London, 5. April. (Privat⸗Tel.) 

Die Entrüftung über das Attentat ift hier eine ungeheuere. 
Die Königin erhielt Abends in Dublin die Nachricht und 
ſandte ſofort ein Glückwunſchtelegramm nach Köln. Ale 
nattonaliſtiſchen Saen in Dublin find auf Betreiben 
der Führer unterbtieben. 5 

Vielleicht taucht auch jetzt wieder wie immer, wenn 
die Menſchheit an die Exiſtenz jener verzweifelten Ge⸗ 
ſellen erinnert wird, der Gedanke einer internationalen 
Bekämpfung der Anarchiſten auf. Freilich hat die 
letzte, nach der grauenvollen Ermordung der öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerin, in Rom zuſammengetretene Con⸗ 
ferenz die Ohnmacht internationaler Vereinbarungen 
aufs ſchlagendſte erwieſen. Einem Menſchen 
gegenüber, der von ſeinem Leben nichts mehr erhofft, 
hat der Stant, kein Mittel, ihn zu einem Thun oder 
Laſſen zu zwingen. Eine Reihe wahnwitziger Thaten 
hat ſeit Jahren die Fürſten und Völker erſchreckt. Mit 
rückſichtsloſer Strenge ahndete die Rechtspflege das 


Verbrechen an dem Thäter, aber niemals hat ſich 
die Abſchreckungstheorie unwirkfamer erwieſen als 


gegenüber dem Anarchismus. \ 

Alle ſolche internationalen Vereinbarungen erſcheinen 
in der That als nutzlos. Wie man das Sumpfſieber 
nicht beſeitigt durch ein Heilmittel, ſondern durch 
Trockenlegung des Sumpfes, ſo muß auch die geiſtige und 
politiſche Krankheit, die man als Anarchismus bezeichnet, 
durch Bearbeitung ihres Bodens bekämpft werden. Die 
Grundlage des anarchiſtiſchen Gedankens iſt eine 
Miſchung aus mangelnder Vorbildung, materialiſtiſcher 
Anſchauungsweiſe, einfeitig ausgebildeter Denkthätigkeit, 


hyſteriſcher Veranlagung und ſittlicher Verkommenheit. 


Mit Polizeimaßregeln allein iſt da keine Abhilſe zu 
ſchaffen. . 


Ein deutſch⸗ ruſſiſcher Zwiſchenfall. 

Die Verleihung des Kreuzes der Groß⸗Komthure 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern nebſt 
einem werihvollencheburtstagsgeſchenk und einen überaus 
huldvollen Glückwunſchtelegramm des deutſchen Kaiſers 
an den Botſchafter Fürſten Radolin in St Peters⸗ 
burg wird natürlich im Zufſammenhang mit den 
voraufgegangenen Petersburger Gerüchten 
von einer Erſchütterung der Stellung dieſes Diplomaten 
in Berliner politiſchen Kreiſen eifrig beſprochen. Man 
betrachtet dieſe durch den halbamtlichen Telegraphen 


ſofort aller Welt verkündete Auszeichnung als 
eine „eklatante Genugthuung“, die dem a 
Botſchufter als Antwort auf die ihm ſeitens 


des Großfürſten und der Großfürſtin Wladimir wieder⸗ 
faurene Behandlung zu Theil geworden fei. Ueber 
dieſe Vorgänge ift. ein Bericht in die deutſche und aus⸗ 
ländiſche Preſſe gelangt, der gewiß nicht in allen 
Einzelheiten zutreffend war, aber im Großen und 
Ganzen manches Wahre enthält. Es darf als feſtſtehend 
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angeſehen werden, daß Großfürft Wladimir 
wegwerſend von den „langweiligen deutſchen 
Diplomaten“ zu einer ruſſiſchen Hofdame geſprochen 
hat und zwar ſo laut, daß ſeine Worte dem in der 
Nähe befindlichen Fürſten Radolin zu Ohren kommen 


mußten. Nun muß ein geſchickter Diplomat 
nicht nur allezeit gut hören, ſondern mitunter 
auch das, was er nicht vernommen haben 


will, gut überhören können. 
daß der deutſche Botſchafizr, wenn fih der gleiche 
Vorgang etwa im vorigen Winter ereignet hätte, die 
Worte des Großfürſten, die nicht an ihn Direct gerichtet 
waren, gar nicht gehört, ſicher nicht darauf reagirt 
hätte, Wenn er dies nunmehr aber für durchaus er⸗ 
forderlich hielt und wenn ſein Verhalten dieſſeits 
nicht nur gebilligt, ſondern öffentlich gelobt 
worden iſt, — eine andere Bedeutung kann jene 
Auszeichnung gar nicht haben — dann wird man ſich 
erinnern müſſen, daß inzwiſchen aus Gründen, die für 
die größere Oeffentlichkeit noch völlig unaufgeklärt ſind, 
die Verlobung des Prinzen Max non Baden 
mit einer Tochter des Großfürſten Wladimir in 
ziemlich brüsker Weiſe gelöſt worden iſt. Fürſt 
Radolin, der natürlich über die näheren Umſtände 
dieſer Entlobung genau unterrichtet war, muß wobl 
die Ueberzeugung gehabt haben, daß jene Worte des 
Großfürſten nicht ſcherzhaſt gemeint geweſen ſeien, 
ſondern eine beabſichtigte Herausforderung enthielten. 
Sonſt wäre es ganz unbegreiflich, daß er ſie ſo furchtbar 
ernſt genommen und ſogar zum Gegenſtande einer 
Beſchwerde bei der Gemahlin des Großfürſten gemacht 
haben ſoll. } 

Ob biejer Weg der richtige war, ob es nicht einen 
beſſeren gegeben hätte, darüber werden gewiß die 
Meinungen ſehr getheilt ſein. Jedenfalls glaubte Fürſt 
Radolin ſelbſt, keinen beſſeren Weg einſchlagen zu 
können, als indem er ſich offen an die Großfürſtin 
Wladimir wandte, die ja als deutſche Prinzeſſin ge⸗ 
boren iſt und deshalb von Rechtswegen die Aeußerung 
ihres Gemahls ebenfalls als eine Beleidigung empfinden 
mußte. Dieſe Auffaſſung wäre auch durchaus zu⸗ 
treffend geweſen, wenn es ſich um eine an einen 
dentſchen Prinzen verheirathete rujjijdie Großfürſtin, 
um eine den Ruſſen zugefügte Beleidigung und um den 
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin gehandelt hütte. Die Töchter 
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes fühlen ſich auch in der 
Fremde noch als Ruſſinnen und würden ficher einem 
Vertreter des Zaren nicht die hochmüthige Antwort 

eben, er möge nicht vergeſſen, daß er keine ruſſiſche, 

busen eine deutſche Prinzeſſin vor ſich ſehe. Wie 
Angehörige des ruſſiſchen Kaiſerhauſes auch in der 
Fremde ihre Nationalität hochhalten, davon kann ſich 
Jeder in der Fürſtengruft von Weimar überzeugen, 
wo für die Mutter der deutſchen Kaiſerin Auguſta, die 
geborene Großfürſtin Marie Paulowna, eine von den 
deutſchen Todten, die dort ruhen, vollſtändig getrennte 
Abtheilung hergerichtet werden mußte. Unſere 
deutſchen Prinzeſſinnen find nicht aus 
ſolchem Holze geſchnitzt. Sie haben leider noch 
immer kein eifrigeres Beſtreben, als 
möglichſt ſchnell ihre deutſche Nationalität 
abzuſtreifen und diejenige ihres Gemahls an⸗ 
zunehmen. 

Das hätte Fürſt Radolin allerdings bedenken ſollen, 
als er ſich an die Großfürſtin Wladimir wandte. Daß 
er dies in durchaus angemeſſener Form gethan hat, 
darf man wohl ahne Weiteres vorausſetzen. Der 
Pariſer „Figaro“, der ſich dieſer Geſchichte natürlich 
mit beſonderem Behagen bemächtigt hat, erzählte 
kürzlich, die Großfürſtin Wladimir, die bekanntlich nach 
Cannes inzwiſchen abgereiſt iſt, habe geäußert, ſie 
hoffe, nach ihrer Rücktehr einem anderen beutſchen 
Batſchafter in Petersburg zu begegnen. Auch von 
anderer Seite wurde Aehnliches berichtet. Es ſcheint 
indeſſen, daß dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung gehen 
wird. Die kaiſerliche Auszeichnung für den Fürſten 
und das Telegramm des Kaiſers, welches das ver⸗ 
liehene Kreuz der Großcomthure des Hausordens von 
Aachen oe als Belohnung für treue Dienſte des 


Man darf annehmen, 


ürſten bezeichnet, liefern den Beweis, daß die Berliner 

aßgebende Stelle feſt entſchloſſen zu ſein ſcheint, den 
bewährten Botſchaſter zu halten. Es handelt ſich im 
Uebrigen um emen rein höfiſchen Vorgang, der wohl 
die geſellſchaftlichen Beziehungen des Fürſten Radolin 
ungünſtig beeinfluſſen und unerquicklich geſtalten, aber 
das politiſche Verhältniß Deutſchlands 
zu Rußland kaum berühren kaun. Mau mag 
es ſehr bedauern, daß Großfürſt Wladimir, 
der ehedem mit Recht als ſehr deutſchfreund⸗ 
lich galt und unter Alexander III häufig genug den 
anlideutſchen Strömungen erfolgreich eutgegen⸗ 
arbeitete, es geweſen, der jetzt ſo aufgetreten iſt. 
Aber man wird es nur billigen können, daß man es 
diesſeits ablehnt, einen Vertreter abzuberufen, weil 
er eine mindeſteus gegen die Deutſchen unfreundliche 
Aeußerung eines ruſſiſchen Großfürſten nicht ruhig 
hingenommen, ſondern entſchieden dagegen fih gewehrt 
hat. Auch in den Augen der amtlichen Welt Peters⸗ 
burgs dürfte der deutſche Botſchafter durch dieſe ſelbſt⸗ 
bewußte Haltung wahrlich nicht an Bedeutung und 
Schätzung verlieren. 


Frankreichs Auslandspolitik 


Für die Ausdehnung der franzöſiſchen Colonial⸗ 
macht haben während der verfloſſenen fünfzehn Jahre 
die aufeinander gefolgten Barier Regierungen ja viel 
gethan und ſo Großes erreicht, daß es dem Leiter der 
auswärtigen Angelegenheiten leicht werden mußte, in 
dieſer Beziehung dem Senate Rede und Antwort zu 
ſtehen. Herr Deleaſſé hat in feiner langen von 
uns bereits auszugsweiſe wiedergegebenen Ausſaſſung 
in dieſer Beziehung ein farbenprächtiges, ſeinen Lands⸗ 
leuten gefälliges Bild entrollen können, obgleich er 
im allgemeinen nichts neues ſagt. Gerade, wo die 
Dinge am ſtärkſten im Fluſſe ſind, faßte er ſich 
außerdem am kürzeſten. Es hätte ein aktuelles 


Intereffe, über die Afrikapläne Frankreichs, 
namentlich im Nordoſten wegen Marokkos, Näheres 
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zu erfahren. Aber der Miniſter beſchränkte ſich darauf 
zu bekennen, daß Frankreich anfange, ſeine Herrſchaft 
in Afrika „methodiſch“ auszudehnen. Das iſt ſehr 
hübſch geſagt, aber es wäre uns lieber zu wiſſen, welche 
M denn und wie fie zur Anwendung gelangen 
ſollte. ; 

Das bemerkenswertheſte in der Delcajjójchen Rede 
war indeſſen die Erwähnung des mit England 
früher beſtaudenen, bezw. noch in China beſtehenden 
Zwieſpaltes. Die Worte find etwas verdeckt 
gehalten, aber es ſchimmert doch wohlerkennbar eine 
noch andauernde Mißſtimmung gegen das Inſelreich 
durch: es wird an die Ereigniſſe von 1898 erinnert, 
mit dem Bedauern, daß Frankreich nicht für 
ſeine Ziele hinreichend gerüſtet war; die über 
den Sanal gekommenen Drohungen 
werden „lächerlich“ genannt ꝛc. Kurz, ein verhaltener 
Zorn gegen England si hörbar durch und darf die 
Aufmerkſamkeit außerhalb Frankreichs beanſpruchen. 


Denn bisher hatten gerade die leitenden politiſchen 


Kreiſe von Paris ſich gegenüber den temperamentvollen 


Ergüſſen der franzöſiſchen Preſſe wider das gefährliche 


England einer ſehr ſtillen Neutralität befliſſen. Es iſt 
zu bemerken, daß Herr Delcaſſé, der feine 
Worte einigermaßen auf die Wagſchale zu legen 
hat, ſich hier zum erſten Male etwas 
freier äußert. Anderſeits freilich ſoll man 
fich hüten, die Auslaſſung zu überſchätzen; 
der Miniſter hat in erſter Linie der augenblicklichen 
Stimmung im Senate zu Gefallen reden wollen, in 
zweiter Linie erſt kehrt er das franzöſiſche Selbſt⸗ 
bewußtſein der Londoner Regierung gegenüber heraus. 
Es iſt noch lange nicht geſagt, daß es mit ſeinem Zorn 
auf die Briten Ernſt iſt, ebenſowenig, wie daß er etwa 
für die deutſche 
wärmt hätte, weil er kein krittelndes oder grollendes 
Wort an die Adreſſe Deutſchlands richtet. 
Welchen Werth man im franzöſiſchen Senat dieſen 
Ausführungen Delcaſſé's beilegt, geht daraus hervor, 


daß ein Antrag, die Rede öffentlich anſchlagen zu 


laſſen, mit 189 gegen 39 Stimmen angenommen wurde. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Die Situation iſt für die Engländer es weniger 
als günſtig. Unverrichteter Sache mußte die Diviſion 
Colville und die Cavallerie Freuchs wieder nach 


Boeren den engliſchen Convoi noch die Geſchütze wieder 
zu entreißen, die ſie bei ihrem kecken Ueberfall den 
Engländern abgenommen haben. Was dieſem Zurück⸗ 
weichen der Engländer aber ein ganz beſonderes 


Folge des Auftretens ſtarker Boerencommandos auf 


Bloemfontein nicht zu entbehren iſt. Nach wie vor 
der Feind fei zurückgegangen, ift falſch — die Waſſer⸗ 
werke von Bloemfontein bejegt. Dieſe Anlage beiteht 
aus einer mächtigen Pumpe, welche das Waſſer aus 
dem Fluß auf den Gipfel des Buſhmans⸗Kop (haft 
Das Pumpwerk ſoll in die Luft geiprengt ſein. In 
einem Telegramm des Bureau 
daß dieſe Sechbeung der Waſſerwerke gro Un⸗ 
bequemlichketten verurſachen wird. „Es wird nöthig 
ſein, mit Waſſer zum Baden ſparſam umzugehen, es 
iſt jedoch ein reichlicher Vorrath von Trinkwaſſer vor⸗ 
handen.“ Das wird noch abzuwarten bleiben. 
Gleichzeitig mit den Bewegungen der Boeren im 


linie Lord Roberts mit dem Capland ſüdlich von der 
auptſtadt des Oranjefreiſtaates vorgeſtoßen. Reuters 
urenu meldet, es fei Grund zu der Annahme pote 
anden, daß eine Anzahl feindlicher Truppen in der 
ähe der Bahnverbindungslinie zwiſchen Spring⸗ 
fontein und Bloemfontein umher⸗ 
ſchwärmen. General Gatacre bereitet ſich 
vor, Jedem Verſuch des Feindes, die Verbindungslinie 
des Feldmarſchalls Roberts abzuſchneiden, entgegen⸗ 
zutreten. In wie weit Gataere, deſſen Niederlage bei 
Springfontein immer noch in ein geheimnißvolles Dunkel 
gehltr iſt, dieſes gelingen wird, ſteht noch dahin. 
Jedenfalls ſteht es feſt, daß die Boeren Lord Roberts 
von allen Seiten eingekreiſt haben und daß ſie außer⸗ 
ordentlich ſtart auf feine rückwärtigen Verbindungslinien 
drücken. Es mag etwas optimiſtiſch ſein, wenn man 
die jetzige Lage Lord Roberts mit der des Lord Methuen 
an der Modder vergleicht; immerhin hat das Vorgehen 
der Boeren gezeigt, daß fie mit ihrer Deſenſivtaktik 
ebrochen haben und bemüht find, dem Gegner das 
eſetz des Handelns vorzuſchreiben. Dazu kommt, daß 
ihre Beweglichkeit eine außerordentliche iſt, während 
die der Truppen Lord Roberts in gleichem Maße nach⸗ 
läßt. Die engliſchen Pferde find vollſtändig abgebraucht, 
neue fehlen; täglich wird der Mangel in dieſer Hinſicht 
größer und fühlbarer, ST, 


LJ LJ 
. * 


Der Ueberfall bei Thabanfchn. 

Die zweihundert von den Boeren genommenen 
Transportwagen gehören nicht zu Broadwoods 
Abtheilung. Die militäriſchen Kreiſe nehmen an, daß 
während der letzten Wochen bei den Waſſerwerken ein 
Wagenpark für eine britiſche Diviſion gemeldet wurde, 
die beim allgemeinen Vormarſch in nordöſtlicher Richtung 
hätte marſchiren ſollen, und daß ſeine Zerſtörung das 
eigentliche und erreichte Ziel der Boeren war. Es 
ſcheint, daß mit der Bewachung dieſesWagenparkes außer 
sweistompagnien auch dasEſſex⸗„Munſter⸗ und Shropfhtre⸗ 
Bataillon betraut waren, von denen Robert's Depeſche 
ſpricht, und die nicht zu Colvilles 9. Diviſion gehören. 

Ein Telegramm Lord Roberts' giebt noch 
weitere Einzelheiten über die Cataſtrophe: Es hat 
eine beträchtliche Verzögerung in der Erlangung 
genauer Nachrichten über unſere Verluſte in dem 
betreffenden Gefecht fintigefunden, da das Gefecht 
22 Meilen von Bloemfontein ſtattfand. Das Tele 
graphenkabel wurde mehrfach unterbrochen und das 
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Freundſchaft ſich deshalb er⸗ 


Bloemfontein zurückgehen. Weder iſt es gelungen, den 


Gewicht verleiht, iſt das engliſche Zugeſtändniß, daß in 
der nördlichen Front die Grjagcolonne im Norden von 


halten jetzt die Boeren — die Mittheilung Roberts, 


ewer wird u ae 
e 


Norden und Often find fie auch gegen die Verbindungs⸗ 


bedienten die Geſchütze ſelbſt, nachdem die Verluſte das 
` i f v ] Es wurden mehrere 
tapfere Verſuche gemacht, die 2 Geſchütze zurückzuerobern, 


wurden die Pferde erſchoſſen. 


bis zu dem Flußübergang, welchen die Capallexie 
zwei Meilen weiter ſüdlich aufgefunden hatte, und 


und Dfficiere und Mannſchaften wurden, ohne einen 
Schuß abgefeuert zu haben, gefangen genommen. 


war, und die Leute noch ihr Frühſtück verzehrten, als 
etwa 80 Meter von der Spitze des 


Capland gelegenen Exporthafen, gegen den dortigen 


deutſchen Conſul 
verſuchte 
Conſulat 


Tages ſpielten fi viele Acie einer bemerkenswerthen] des Angeklagten hat ſich durch die Ausſagen der Mathilde 
Fiſcher verſchlechtert. Man hofft, daß morgen mit den 
Plaidoyers begonnen werden kann. ł S 


Tapferkeit ab. Die Q-Batterie blieb in Thätigkeit 
unter dem Kreuzfeuer anf 1200 Ellen. Die Officiere 


Detachement vermindert hatten. 


deren Geſpanne getödtet waren; doch bei jedem Verſuch 
i Die Eſſex⸗, Munfter:, | 
Shropjhires und Northumberland- berittene Infanterie 
deckte den Rückzug der Geſchütze von dieſer Poſition 


widerſtand den entſchiedenſten Angriffen des Feindes, 
welcher in einigen Fällen bis auf 100 Ellen herankam. 
Die U⸗Batterie war plötzlich in der Drift umringt, 


Der Correſpondent der „Morning⸗Poſt“ berichtet, 
daß der Convoi kaum dreihundert Meter marſchirt 


die Boeren, 
engliſchen Convois entfernt, das Feuer eröffneten und 
eine unbeſchreibliche Verwirrung anrichteten. Die 
wild gewordenen Pferde und Mauleſel zertraten die 
Todten und Verwundeten; vier Kanonen wurden nur 
dadurch den Engländern gerettet, daß die Mannſchaft 
heruntergeſchoſſen war, fund die Pferde nach der 
engliſchen Seite davonjagten, während die Beſpaunung 
der von den Boeren genommenen Geſchütze nieder⸗ 
geſtreckt war. N f 
5 » i 
Eine grobe Beleidigung der deutſchen Conſuls in 
i Gaſt⸗London. 
Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet von Ausſchreitungen des 
Pöbels in Eaſt London, einem an der Südoſtküſte von 


deutſchen Conſul Maleromeß. Bei der 
Nachricht von der Entſetzung Kimberleys hatten zwei 
Engländer unbefugter Weiſe eine engliſche Fahne auf 
dem deutſchen Conſulat angebracht. Da dieſe vom 
ſofort wieder entfernt wurde, 
ein betrunkener Haufen, das deutſche 
mit Steinen zu bombardiren, was 
indeſſen mißlang, weil das Haus von einem 
großen Garten umgeben iſt. Darauf machte ſich die 
Geſellſchaft das Vergnügen, auj dem Marktplatz einen 
Scheiterhaufen zu errichten und darauf eine Stroh⸗ 
puppe zu verbrennen, die Herrn Malcomeß vorſtellen 
ſollte. Dabei fand ein großes Plakat mit der Inſchrift: 
„The German eonsul sentenced to death for 
uncourteousnese against our flag“ („Der deutſche 
Conſul ift zum Tode verurtheilt wegen Unanſtändigkeit 
gegen unſere Flagge“). PW 

Auf die Stellungnahme und das Einſchreiten unſeres 


Raubmordverſuch unternommen. 
des Geſchäfts ſandten ihr Dienſtmädchen in die oberen Räume, 
wo zwei Kerle das Mädchen alsbald zu Boden warfen, ihr 
Beine und Arme mit Stricken aneinander banden und den 
Mund mit einem Tuche verſtopften. Nachdem die Strolche 
dem Mädchen eine größere Baarſchaft abgenommen und die 
[Räume ausgeräumt hatten, wollten fie in das Erdgeſchoß 
hirabſteigen, um dem Ehepaar belzukommen. 
jedoch verſcheucht und entfamen, obwohl die Polizei alsbald 
die Verfolgung aufgenommen hätte. 

einem Krankenhaus zugeführt, wo es tödtlich erkrankt 
darniederftegt. ' ; ; 


feine Frau, feine beiden Kinder und dann ſich ſelbſt. Die 
[Furcht vor der auf morgen anberaumten Pfändung wegen 
Mietherückſtandes im Betrage von 45 Gulden war das Motiv 
zur That. 


Jun der Croellwitzer Papierfabrik bei Halle a. S. äſcherte 
| ein müchtiges Feuer das Keſfelhaus und den Strohſchuppen ein. | 


den deutſchen Botſchafter in Petersburg, beſteht, wie nach⸗ 
träglich bekannt wird, in einer werthvollen, künſtleriſch her⸗ 
geſtellten Nachbildung des hiſtoriſchen goldenen Stockes von 
König Friedrich dem Großen, verſehen mit einer entſprechenden 
Widmung und dem kaiſerlichen Namenszuge. 


kam es bei Verleſung des Urtheils, über das wir bereſts 
berichtet haben, zu einer aufregenden Seene Vor 
Verkündigung der erkannten Strafen nämlich gerieth der 
Angeklagte Hüls jun., der ſich in ſtark leidendem Zuſtande 
befand, in ſo hochgradige Erregung, daß ihm der Prüſident, 
von Mitleid getrleben, ſoſort Teine Freiſprechung mittheilte. 
Trotzdem verfiel der junge Hüls in Krümpfe, die erſt nach 
geraumer Zeit nachließen. h . } 


Proeeſſe die Verdächtigung, 
Strucksberg geweſen zu ſein, eidlich beſtritt, iſt wegen 
Meineidsverdachtes ein Haftbefehl erlaſſen worden. 


45 Vermittelungen mit 7275,33 Mk. Prov., in dieſem Jahre 
eine Realbeſitzbewegung von 680500 Mk. bet 22 Vermittel⸗ 
ungen mit 3069,17 Mk. Prov., mithin weniger 731 200 Mk. 
bei 23 Vermittelungen mit 4206,16 Mk. Prov. Verſicherungen 
durch das Bureau wurden abgeſch oſſen: Feuerveſicherun 

für Hämburg⸗ Bremen 8, Haſtpflicht Stuttgart 14 un 

Waſſerſchäden Neptun 5. 
Bureaus betrugen 4305,19 Mark, die Ausgaben 
5000,28 Mk. Der Vorſitzende Herr A. Bauer erſtattete 


Naubmordverſuch. . i 
In einer Lederhandlung in Köln wurde vorgeſtern ein, 
Die hochbetagten Beſitzer 


gehörten. 


| Im Berichtsjahre wurden 5 Verſammlungen und 
19 Vorſtandsſitzungen abgehalten. 


Zum Schluſſe ſeines 
Sie wurden 
Verhältniſſe im Allgemeinen. Nachdem die Verſammlung 
die Drucklegung des Jahresberichts genehmigt hatte, wurde 
zur Wähl des Vorſtandes geſchritten. Zum 1. Vorſitzenden 
wurde Herr Al Bauer wiedergewählt. Auf Antrag des 
Herrn F. Kawalki dankte die Verſammlung Herrn A. 
[Bauer für ſeine langjährige, umſichtige und erfolgreiche 


Das Mädchen wurde 


Vierfache Blutthat um 45 Gulden. 


Ein Beamter der Staatsbahn in Budapeſt erſchoß geſtern wurden in den Vorſtand neue bezw. wiedergewählt die 


Herren Mix (2. Bor), Eſchen bach (1. Schriftf.), 


Oeſterreich und Göttke (Beiſitzer). Die Delegirten⸗ 
wahl zum diesjährigen Verbandstage und die Reiſekoſten⸗ 
bewilligung wurde dem Vorſtande überlaſſen. Herr 
A. Bauer machte Mittheilungen über die leerſtehenden 
Wohnungen. Danach ſtanden am 1. October v. J. in Danzig 
und den Vorſtädten leer Wohnungen von 1 Zimmer und 
Zubehör 146, von 2 Zimmern und Zubehör 175, von 
3 en und Zubehör 65, von 4 Zimmern und Zubehör 
43, won 5 Zimmern und Zubehör 23 und von 6 Zimmern 
und Zubehör 12, von mehr als 6 Zimmern und Zubehör 23. 
Weiter ſtanden leer Ladenlocale 40, Keller zu Wohnzwecken 3, 
Keller zum Geſchäft 1, Keller zu Lagerrüumen 16. Wagen⸗ pp. 
Remiſen 7, Pferdeſtälle 25, Speicherräume 11, Comtoirräume 
10, Maſchinenräume 3, Werkſtätten 6 und Zimmer ohne 
[Zubehör 70. Zum Schluß veferirte Herr A. Bauer über 
den kürzlich hier gegründeten Theaterverein und über das 
von Herrn Baumeiſter Schade entworfene Theaterprojeet. 
Zur beſſeren Orientirung lagen die von uns unterm 
0. Januar veröffentlichten Situationspläne des profectirten 
Theaters der Verſammlung vor; weiter wurden die Mit⸗ 
theilungen durch eine Reihe von Lichtbildern erläutert, die 
Herr Mechaniker Krauſe vorführte. Folgende Reſolution 
wurde einſtimmig angenommenn: ' 
„Der heute verſammelte Haus⸗ und Grundbeſttzer⸗ 
Verein zu Danzig erkennt die Erbauung eines neuen 
Theaters für die emporſtrebende Stadt Danzig als eine 
dringende Nothwendigkeit an und erhofft von einem 
neuen würdigen Theater für Danzig indirect erhebliche 
Vortheile. f e 
Der Hausbeſitzerverein drückt dem Theaterverein, 
der ſich dieſe Aufgabe der Förderung eines neuen 
Theaterbaues geſtellt hat, ſeine Sympathien aus und 


Großfeuer. 


Das Geburtstagsgeſchenk des Kaiſers an den 
Fürſten Radolin, 


Im Elberfelder Militär⸗Befreiungs⸗Proeeß 


Gegen den Rentier Korbach in Godesberg, welcher im 
Schlepper des Angeklagten 


erk ärt ſich bereit, dieje Beſtrebungen thunlichſt zu fördern.“ 
i Faft alle Anwefende, die noch nicht Mitglieder waren, traten 
dem Theaterverein als Mitglieder bei. Zum Schluß wurden 
noch einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht. 


Tocales. 


i r eine 9 beſitz! 90 Mk. bei e s 
e eure eee e die Bauthätigkeit vermittelten, zahlreichen, neuen Häuſer⸗ 


RÓ wd FR aa BE Quellwaſſerleitung zur Deckung des Bedarfs aus⸗ 


veichend ſein. 
auch einen kurzen Bericht über das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr. Der Verein zählte zu Beginn des Jahres 698 Mit⸗ 
glieder, eingetreten find 113 und r go 78 Mitglieder, 
F h ein 73. itali H 31. März d. „an- 7 75 i 
a BSO EA A EC der vorhandenen Waſſerzuführung durch Erbohrung und 
[Förderung von Grundwaſſer zu ſchaffen. 


Berichts warf Herr B. noch einen kürzen Rückblick auf die achten des Profeſſors Jentſch vom 21. März 1897 ift das 


Leitung des Vereins durch Erheben von den Sitzen. Weiter 


Kroſchel (2. Schrift, Rautenberg (2. Schatzmeiſterh, 


[hatte Herr Stadtrath Dr. 


präparirten Eiſenerz angefüllt find. 
[Cylinder eingedrückte Waſſer durchſtrömt dieſelben von 


rr 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. April. Nr. 81. 
bedeckte Wetter ſtört das Signaliſiren. Während des faus, welche geiſtig nicht zurechnungsfähig erſchien. Die Lage] Concubrenz erheblich zurückgegangen. Im vergangenen fühlbar geworden. Dieſer Waſſermangel wird fih in der 


nächſten Zeit fortgeſetzt ſteigern, einmal in Folge der durch 
anſchlüſſe, andererſeits durch den theils beſchloſſenen, theils 


in Vorbereitung befindlichen Auſchluß eines Theiles der 
Vorſtädte an die Canaliſarion. Innerhin wird vorausſichtlich 
auch in der nächſt abſehbaren Zeit der Waſſermangel uur 


periodiſch, insbeſondere während der Sommermonate auf- 
treten, in einem Theile des Jahres dagegen nach wie vor 


; hydrographiſchen Verhältniſſe unſerer 
Stadt geben die Möglichkeit, eine hinſichtlich der 
Dauer geſicherte und hinſichtlich der Ergiebigkeit 
und Qualtität allen Anforderungen entſprechende Ergänzung 


Die günſtigen 


Durch ein Gut⸗ 


Vorhandenſein eines Grundwaſſerſtromes nachgemieſen, der 
nach den vorhandenen geologiſchen Verhältnſſſen hinſichtlich 
Menge und Conſtanz nach menſchlichem Ermeſſen die fiere 
Gewähr einer dauernden Entnahme des auf abſehbare 
Zeit erforderlichen Waſſerquantums bietet. Auf Grund 
leſes Gutachtens hat die Stadtverordneten = Ber» 
ſammlung durch Beſchluß vom 17. Auguſt 1897 im 
principiellen Ginverſtändniß mit der Errichtung einer 


Tiefbrunnen = Anlage die zur Ausführung eines Berjus- 


brunnens an der Steinſchleuſe erforderlichen Mittel bewilligt. 
Das dort gefundene Waſſer iſt frei von geſundheitsſchädlichen 
Subſtanzen. Von dem Waſſer der Prangenauer Leitung 
unterſcheidet es fiH, abgeſehen davon, daß es etwas härter 
W im weſentlichen nur durch ſeinen höheren Eiſengehalt. 
Dieſe Uebereinſtimmung lüßt im Einklang mit den geologiſchen 
Verhältniſſen dje Vermuthung berechtigt erſcheinen, daß der 
hier vorhandene Grundwaſſerſtrom mit demjenigen gleichartig 
ift und eventuell in einhenlichem Zuſammenhang ſteht, der 
in den Prangenauer Quellen zu Tage tritt und dort abge⸗ 
fangen wird. Auch der höhere Gijengehalt widerſpricht dem 
nicht, da das Prangenauer Waſſer am Orte ſeiner Herkunft 
gleichfalls eiſenhaltig iſt und nur durch natürliche Belüftung 
in den Sammeleanälen, Towie durch das Pajlizen der langen. 


Zuführungslettung den Eiſenüberſchuß verliert. Immerhin 


ſchließt der Eiſengshalt des aus dem Tiefbrunnen geforderten 
Wafſers die unmittelbare Verwendung deſſelben aus und 
macht ein beſonderes Enteiſenungsverfahren nothwendig. 

Wie unſere Leſer ſich vielleicht erinnern werden, 
Helm vor längerer Zeit 
in einer Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft davon 
Mittheilung gemacht, daß er mit Herrn Director 


[Kunath beſchäfligt ſei, ein neues Verfahren 
zur Enteiſenung des Waſſers mittels prä- 
parirten Eiſenerzes zu prüfen, welches die Vortheile des 
i jogenańnten München ⸗ Gladbacher Verfahrens unter 


Vermeidung jeder ungünſtigen bacteriologiſchen Gin- 
wirkung zeige. Dieſe Verſuche ſind jetzt ſo weit 
gediehen, daß das Helm'ſche Verfahren zur 
Erzielung eines trinkfähigen und bacterienfreien Waſſers 


bei dem neuen Waſſerwerke Verwendung 
finden foll. Zur Enteiſenung werden 10 eif. Cylinder 


verwendet werden, welche mit dem vorſtehend erwühnten 
Das in die 


e 


Auswärtigen Amtes darf man wohl geſpannt fein. 


ja $ * 
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Eine fehe richtige Maßnahme. 
E In Pretoria erfolgte vorgeſtern eine Bekanntgabe 
der Regierung, daß alle britiſchen Einwohner 
von Johannisburg, Boks burg und 
Krügersdorp binnen 48 Stunden und alle 
übrigen mit ihren Familien vor dem 5. April das 
Land zu verlaſſen haben. Dieſe Anordnung bezieht ſich 
nicht auf die in den ſtaatlichen Bergwerken beſchäftigten 
britiſchen Unterthanen. ap | 


unten nach oben und giebt dem boxidirbaren Antheil 

ſeines Eiſens an das Eiſenerz in Form von 

Eiſenoxydhydrat ab, das ſich an die Flächen des 

[Materials anlegt. Das enteiſente Waſſer wird durch 

die oberen Abtheilungen in die gemeinſame Fortleitung 

und durch dieſe in das Stadrrohrnetz gedrückt. Der 

gnie Vorgang vollzieht ſich, ohne daß Luft mit dem 
aſſer in Berührung kommt. Man darf der praktiſchen | 

Erprobung des Helms'ſchen Enteiienungsverfuhreng, 

welches hier zum erſten Male in größerer Ausdehnung 

zur Anwendung gelangt, mit großem Intereſſe entgegen⸗ 

ſehen, denn wenn ſich daſſelbe, wie wohl ſicher anzu⸗ 

nehmen iſt, bewährt, ſo iſt damit ein großer Schritt 

zur Verſorgung der Städte mit wohlſchmeckendem und 

bacterienfreiem Trinkwaſſer geſchehen. i 


Witterung für Freitag den 6. April. Unverändert, 
vorhervſchend wolkig mit geringen Niederſchlägen und ziemlich 
friſchen öſtlichen Winden. S.⸗A. 5.26, S.-U. 6.40, M.⸗A. 9.52, 
[M. ⸗Ul. 1.30, 

* Porſonalveränderungen hei der Juſtizverwaltung. 
Den Gerichtsaſſeſſoren Dr. Wauſe in Ham erſtein und 
Goerlitz in Danzig ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt worden. 

* Ordensverleihungen. Dem Zahlmeiſter a. D. 
Seiffert zu Breslau, bisher beim Gren.⸗Regiment Nr. ö, 
ift der Königliche Stronenorden vierter Chaje, dem Wallmeiſter 
a D. Hermann Engel zu Gollnow, bisher bei der Forti- 
fication in Thorn, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
und dem Kaſernenwärter Bernatzki bei der Garniſon⸗ 
Verwaltung in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. i 


» Wilhelmthegter. Das gegenwärtige Pexſonal 
hat ſich durch ſeine tüchtigen Leiſtungen ſchnell den 
Beifall des Publicums errungen, wovon der gute 
Beſuch des Theaters ein beredtes Zeugniß ablegt. 
Vor allen iſt es der unerreichte Jongleur Herr Henry 
Humberty, der durch feine Trice die Zuſchauer 
geradezu verblüfft, während der Komiker Herr 
Hiſchen durch ſein witziges Couplet auf die lex Heinze 
allabendlich ein erfolgreiches Attentat auf die Lach⸗ 
muskeln der Beſucher ausübt. Unveränderte An⸗ 
ziehungskraft üben auch noch die Dreſſurnummern „Der 
Löwe zu Pferde“ und Barnums 6 Rieſen? 
doggen aus. Der Biomatograph bringt neben 
anderen intereſſanten Bildern auch die populäre Geſtalt 


Deutſches Reich. 


CZE 


hatte darauf im Auswärtigen Amt eine Beſprechung 
mit dem Staatsminiſter Grafen von Bülow; ins 
königliche Schloß zurückgekehrt, hörte der Kaiſer den 


Kaiſer dem bei dem rufſiſchen Botſchafter ſtattfindenden 
Diner bei. i 


ſie vorerſt nicht zur Entſcheidung gebracht werde. 


von angeblich zuverläſſiger Seite erfährt, ift: man an 
we, 
Medieinal⸗Verwaltung, welche bisher zum 
Cultusminiſterium gehörte, dem Miniſterium des 


Dr. v. Bartſch, zum Unterſtaatsſekretär ernannt wurde, 


Dublin 


kanonenboot „Brummer“ it am 3. April in Wilhelms⸗ 


Be Aagten- die Zeugen und medieiniſchen Sachverſtändigen 


— Geſtern morgen machte das Kaiſerpaar den 
gewohnten Spaziergang im Thiergarten. Der Kaiſer 


Vortrag des Chefs des Civilcabinets v. Lucanus und 
empfing darauf den Cultusminiſter Dr. Studt, den 
Wirklichen Geh. Rath Dr. Schpene und den Geh 
Baurath Dr. Meydenbauer. Sodann wohnte der 


— Ueber die Erhöhung der bayeriſchen 
Civilliſte ift eine amtliche Denkſchriſt ausgearbeitet 
worden. In den Hofkreiſen und in dem prinzregent⸗ 
lichen Palais iſt man ſehr entrüſtet darüber, daß die 
Frage in die Oeffentlichkeit geworfen ſei. Wahrſcheinlich 
werde die Erörterung der Frage dahin führen, daß 


Wie die „Berl. Wiſſenſchaftl. Correſpondenz“ 


maßgebender Stelle jetzt definitiv entſchloſſen, 


Innern einzuverleiben. Daß die ganze Angelegen⸗ 
heit ſeit Langem vorbereitet iſt, das beweiſt 
der Umſtand, daß, als der frühere Director der 
Medicinal- Abtheilung, Geh. Ober ⸗Regierungsrath 


iein Nachfolger, der Geh. Ober⸗Regierungsrath Förſter 
nicht als Director, ſondern als „Leiter“ der Medieinal⸗ 
Abtheilung berufen wurde. 


— Dem „Reichsanzeiger“ zu Folge iſt der bisherige 


Conſul Bünz in Chicago zum General⸗Conſul in 


New Pork, der bisherige Vice⸗Conſul Geißler in 


Neapel, zum Conſul in New Pork und der Conſul 
Wever in Rio de Janeiro zum Conſul in Chicago 
ernannt. ; i 

— Zum vortragenden Rath im Cultusminiſterium 
it der Provinzialſchulrath Matthias, zum vor⸗ 


tragenden Rath im Handelsminiſterium der Oberbergrath 


Meißner ernannt, 
— Biſchof Anzer 


Der „Pol. Corr.“ wird aus Rom die Nachricht, daß 


‘Anger vom Papit unfreundlich empfangen worden ſei, 


als tendenziös bezeichnet. „Der Eifer und die Energie 
mit welcher fih Deutſchland der katholiſchen Intereſſen 
im äußerſten Oſten annimmt, kann im Vatican nur mit 


eingetroffen. Der Lord⸗Mayor hielt eine 
Begrüßungsanſprache. Die Königin erwiderte, es 
bereite ihr große Genugthuung, daß ſie im Stande ſei, 
wieder einmal das Vaterland ſo vieler wackerer 


Männer zu beſuchen, welche in der Vertheidigung ihrer 


Reiches eine ſo hervorragende 


Krone und ihres rvorrag 
wie nur je in ihrer 


Tapferkeit bewieſen hätten, 
glorreichen Vergangenheit. 


Heer und Marine. 


S. M. Küſtenpanzerſchiff „Hildebrand“, Comman- 
bant Corvetten⸗Capitän Lilie, ift am 2. April von Wilhelms⸗ 
Haven kommend in Flensburg eingetroffen. S. Mk. Panzer: 


haven in Dienſt geſtellt worden. In Kiel iſt am 3. April 
S. M. Schulſchiff „Rhein“, Commandant Oberleutnant zur 
See Heine, in Dienſt geſtellt worden. Laut telegraphiſcher 
Meldung it S. M. S. panja”, Commandant Capitän zur 
See v. Üſedom, mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders 
Contreadmiral Fritze an Bord, am 3. April von Tſingtau 
nach Woſung in See gegangen. À 

— , pp ENTE A E E ENRI 


Neues vom Tage. 
Vom Procek Sternberg. 
J. Berlin, 5. April. (privat⸗Tel.) Im Proceß Sternberg 


ungünſtig fiber die Glaubmürdigkeit der 12fährigen Wonón 


hat heute einen Zötägigen Urlaub angetreten und ſich 
zunächſt nach dem Harz begeben. 
hat Herr General der Infanterie v. Amann, der 
Gouverneur von Thorn, übernommen. 


Kriegsminiſterium trifft am 28. d. Mis. zu einer 
Inſpicirung des Feldartillerie⸗Materials hier ein. Die 
beiden hier garniſonirenden Feld⸗Artillerie⸗Regimenter 
Nr. 36 und 72 rücken am 8. bezw. am 10. Mai zur 
Schießübung nach Hammerſtein aus, 4 


Woche in Danzig 
„Tiger“, Commandant Corvettencapitän von Mittelſtädr, 
wird, wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, 
ſofort nach Beendigung der Ausrüſtung von Neufahr⸗ H 
waſſer aus einige Dampfprobefahrten abhalten und 


47 Jahren verſtarb geſtern Abend im Diaconiſſen⸗ 


Major ) 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36. 
[der unverheirathet ift, erfreute ſich in unſerer Garniſon 
nicht nur bei ſeinen Kameraden und Untergebenen, 
ſondern auch in der Bevölkerung wegen der Biederkeit 
und Leutſeligkeit feines Charakters großer Beliebtheit, 
Die Nachricht von ſeinem Tode wird überall die größte 
Theilnahme erwecken. a 


[die Wilken und Juſtinus'ſche Poſſe 
gut beſetzt, reiche Blumenſpenden und Päckchen in 


at Berlin wied laſſe [Herr Nolte ſpielte den Bekrbier Nauke, eine Rolle, 
at Berlin wieder verlaſſen. 


Das geſammte Schauſpielperſonal hatte ſich in den 


des Präſidenten Krüger. Zu erwähnen ſind ſchließlich 
noch die luſtigen Mürzthaler, welche im Verein 
mit der Thegter⸗Capelle das Publicum nach der Bore 
ſtellung auf das Beſte unterhalten. 

$ * Ginſegnung. Heute Vormittag fand die feierliche 
Einſegnung der Confirmanden des Herrn Militäroberpfarrer 
Conſiſtorialrath Witting in der Eliſabethkirche ſtatt. 
Unter den Confirmanden befand fich auch ein Cadett aus der 
Cadettenanſtalt Lichterfelde, ein Sohn des Herrn Stabs⸗ 
Ober⸗Ingenieurs Seltmann. Der junge Mann wurde 
zuſammen mit feiner Schweſter confirmirt. . 
|  * Segelelub „Gode Wind.“ In der geſtrigen 
Generalverſammlung erfolgte die Aufnahme von 
14 neuen Mitgliedern. Die Gemeinde Zoppot wird 
auf Antrag des Vorſitzenden als ein Mitglied auf- 
genommen und entſendet zu den Verſammlungen einen 
Delegirren. Die Rennyacht des Prinzen 
einrich „Gudruda“ wurde zum Ankaufe 
empfohlen und der Antrag, das Fahrzeug zu kaufen, 
einſtunmig angenommen. Ferner wurde beſchloſſen, 


= Der Herr commandirende General v. Lenge 


Seine Vertretung 


* Iuſpicirung. Herr Ober. Böhmer aus dem 


* Kanonenboot „Tiger“. Das im Anfange dieſer 
in Dienſt geſtellte Kanonenboot 


IE nach Siel üheriührr erden Alsdann wiltet ſich die Generalverſammlungen in Zukunft nicht im Boots⸗ 
der „Tiger“ zur Abreiſe nach Oſtaſien, um dort den hauſe, ſondern in der Stadt abzuhalten. Für die 
Stationsdienſt zu übernehmen. ae bon alte R e Sch 

rij iedri eine Serie von nautiſchen Vorträgen in Ausſich 
7% Zdeb oda rek ER RIEME Erel. Der Antrag, im Herbſt jeden Jahres 10 Proc. 


Krankenhauſe nach nur kurzem Krankenlager Herr der Mitgliederbeiträge einem Reſervefonds zu über⸗ 


Friedri Abtheilungs Commandeur im Ä żę y h 5 
[o zi | 86, 7 Di Verſtorbene, dem Vereinsvermögen den verunglückten Fiſchern in 
[Neuführ den Betrag von 30 Mk. zu überweiſen. 

* Amtlicher Eisbericht vom 5. April. Pillau: Hafen 
und Seetief eisfrei. Friſches Haff bis Königsberg: 
Starke Eisdecke. Friſches Haff bis Elbing: Strich⸗ 
weiſe Treſpeis, Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhülfe möglich. r ne 8 54 

* Telegraphenkabel in der Mottlau. Der Herr 
Ober⸗Poſtdirector, hat das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft darauf aufmerkſam gemacht, daß die Lage 
der in der Mottlau unweit der Grünenthorhrücke und 
der Kuhbrücke verſenkten Rei j 
befondere Vorſicht ſeitens der Schiffahrt: 
treibenden erfordert, 15 r 

* Der Danziger Ruderverein hielt geſtern Abend 
ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher 13 active Mitglieder 
aufgenommen wurden. Es wurde beſchloſſen, ein Telephon 
im Bootshauſe anbringen zu laſſen, mehrere Zeitſchriften 
und Journale zu halten und ein Clavier zu beſchaffen. Dann 
berichtete Herr Sommerfeld über das Stiftungsfeſt des 
Ruderelnbs „Victoria“ und hob hervor, daß das freundliche 
[Verhältniß zwiſchen den beiden hier beſtehenden Ruderver⸗ 
einigungen ſich mehr und mehr bejeftige. 


* Stadttheater. Der geſtrige Abend brachte uns 
das Benefiz des Herrn Eduard Nolte, der hierfür 
„Kyritz⸗Pyritz“ 
gewühlt hatte. Das Haus war in allen Rängen ſehr 
allerhand Größen wurden dem Beneſizianten am 
Schluſſe der Vorſtellung in üblicher Weiſe dargebracht. 


die ihm allerdings ſehr wenig Gelegenheit zum Hervor⸗ 
treten bot. Im Allgemeinen wurde ſehr flott geſpielt. 


Dienſt der Sache des Benefizianten geſtellt und man 
erlebte es u. a., unſeren erſten Helden Ludwig 
Lindikofſ in der Rolle eines „Stadtmuſikus Klobig“ 


Betrieb am beſten eignen, hier auch 
günſtigſten find und zugleich eine vortheilhafte Aus: 


Reichstelegraphenkabel 


jgrube geſchafft. — Aehnli 


jahr. 
Bericht über die Jahresrechnung. 


und Gaul zur Aufführung, das großen Beifall fand. 
Der Benefigiant wurde zum Schluß lebhaft hervor⸗ 
gerufen und begrüßt. 


* Der panga und Grund beſitzer⸗Verein hielt geſtern 


Abend im großen Saale des Gewerbehauſes feine General 
Verſammlung ab und beſchloß damit ſein letztes Geſchäſts⸗ 


ſitzenden, Herrn A. Bauer, erſtattete Heri Suhr den 
Danoch betrugen die 
Einnahmen des letzten Jahres 8261,07 Mk. und die Aus⸗ 


gaben 5856,43 Mk. Am 31. März 1899 hatte die Kaſſe einen 


Beſtand von 2166,14 Mk. Zu der Geſammtausgabe tritt für 


den Ankauf von 3100 Mk. 3½procentige Pfandbriefe die 
3 die Geſammt⸗ 
Einnahmen des letzten Jahres einſchließlich des Beſtandes 


Summe von 2978,30 Mk. Mithin betrugen 


10 427,21 Mk. und die Geſammtausgaben 8834,73 Mk., jo 
daß am 31. März d. J. ein Beſtand von 1592,48 Mk. verblieb. 
Das Vermögen des Vereins beläuft ſich auf 15 392,48 Mk. 
und ijt in den nerjehiedenften Werthpapieren angelegt. 


Nachdem Herr C. Raabe über die Prüfung der Rechnung. 


berichtet hatte, wurde Herrn Suhr Entlaſtung ertheilt. Der 
Etat für 1900/1901 wurde nach dem Vorſchlage des Vorſtandes 


in Einnahme auf 8200 Mk. und Ausgabe auf 7000 Mk. fei 


geſetzt. Dem Bericht des Geſchüftsführers Herrn Saue 


lift Folgendes zu entnehmen. Das Bureau des Vereins hat 


im vergangenen Jahre durch den Wohnungsnachweis einen 
ſehr regen Verkehr gehabt, leider war aber das Angebot von 
Wohnungen größer als der Begehr. 780 Wohnungen wurden 
angezeigt, 713 vermiethet, ſo daß 67 unvermiethet blieben. 
Im Vorjahre wurden 826 Wohnungen angezeigt, von denen 
70 unvermiethet blieben. Der Hypothekenmarkt und Grund- 


ſtücksnerkehr, Hr in Folge des hoßen Diacnyte und der nyniten | 


Nach einigen kurzen Begrüßungsworten des Vor⸗ 


von Trinkwaſſer zu ſorgen, iſt ſeit einer Reihe von Jahren 


ſchienen, und zwar beantragt der Magiſtrat, die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung möge genehmigen: 
daß unter Zugrundelegung des aufgeſtellten Projectes auf 
dem Terrain an der Steinſchleuſe ein Waſſevwerk für eine 
Tagesleiſtung von zunüchſt 4000 cbm, erweiterungsfählg 


auf 8000 cbm, errichtet werde und die Koſten im Betrage jahr 1 5 
von 415000 Mark, ſoweit hierzu Mittel aus der Anleihe genommen zu werden, haben den Unglücklichen in den Tod 


von 1897 verfügbar find, aus dieſer, mit dem Mehrbetrage 


aus bereiten Mitteln der Kämmereikaſſe vorbehaltlich 
ſpüterer Deckung aus einer nen aufzunehmenden Anleihe, 
verausgabt werden. 3 
Aus der Begründung der Vorlage ift Folgendes zu 
entnehmen: ; 


Die Nothwendigkeit, zur Ergänzung der vorhandenen 
Waſſerverſorgungs⸗Aulagen anderweit für die Beſchaffung 


anerkannt und vielfach Gegenſtand der Berathung der 
ſtädtiſchen Körperſchaften geweſen. Durch die Quellwaſſer⸗ 
Leitungen von Prangenau und Pelonken mit einer durch⸗ 
ſchnittlichen Tagesleiſtung von ca. 10 000 plus ca. 800 Cubik⸗ 
meter gleich 10 800 Gubifmeter if eine zureichende Wafers 


verſorgung der Stadt Daltzig mit ihren Vorſtädten nur noch 


in den Zeiten des Jahres möglich, in welchen der Bedarf 
verhältnißmäßig gering ift oder doch über das Maaß des 
Gewöhnlichen ſich nicht erhebt. Dagegen iſt ſchon ſeit 
einer Anzahl von Jahren in den Zeiten größeren Bedarfs, 
insbeſondere in den Sommermonaten, in welchen zugleich 
die Leiſtung der Quellenwaſſerleitungen aus natürlichen 
Hyſgchen ßeyrabgemipdert i, ein erſiehlſcher Waſſoermangel 


verlangte. 


Was die Wahl der Motoren für die Waſſer⸗ 
erhebungsanlage betrifft, ſo hat ſich der Magiſtrat auf den 
Vorſchlag der Wajjerdeputatian für Leuchtgasmotoren 
entſchieden, weil dieſe fiH für den intermittirenden 
finanziel am 


nutzung der Gasanſtalt gerade in den Jahres⸗ und 


Tageszeiten ergeben, in welchen dieſelbe am wenigſten 
beanſprucht ift, faſt im letzten Augenblick ift von einer 


Firma das Anſuchen an den Magiſtrat gerichtet worden, 
auch Elektromotoren zur Concurrenz zuzulaſſen. 


[Obwohl die Anlage⸗ und Betriebskoſten (allein der 


Kabel würde 67 000 Mk. koſten) bedeutend größer find 
als bei Gasmotoren, ſo laſſen ſich die Vorzüge der 
Elektromotoren im Betriebe doch nicht verkennen, ſo 
daß der Magiſtrat einer Anzayl von Elektricitäts⸗Firmen 
Gelegenheit gegeben hat, Elektromotoren anzubieten. 
* Orgeleoncert. In der vergangenen Woche hatte 
der Muſikdirector Otto Dienel in der St. Marienkirche 
in Berlin ein Kirchenconcert veranſtaltet, in welchem 
auch ein Danziger Muſiker, Herr Lehrer Albert 
Böhnert mitwirkte und die Toccata in F-dur von 
Seb. Bach vortrug. Herr Böhnert, welcher in dieſem 
Winter beurlaubt war, um Muſikſtudien in Berlin am 


ET: | königlichen Conſervatorium zu machen, beabſichtigt im 
weiſen, wurde angenommen, ebenſo der Antrag, aus Ali | 10 sem lichte 


nächſten Winter in Danzig mit Concerten an die 


Oeffentlichkeit zu treten. 


Vom Fiſchmarkt. Die geſtrige Lachszufuhr war 

ſehr gering. Der Preis betrug heute 1/70 Mk. pro Pfund. 
* Der Streik der Oelmühlenarbeiter ift beendet, 

nachdem ſie eine tägliche Zulage von 0,15 Mk. erhalten 

haben. i 3 i ; 

Von der Weichſel. Waſſerſtände am 5. April: 


Thorn 3,02, Gordon 2,90, Cuim 2,72, Graudenz 3,16, 


Kurzebrack 3,18, Pieckel 3,22, Dirſchau 2,44, Einlage 2,64 
Schiewenhorſt 2,38, Marienburg 2,54, Wolfsdorf 
2,42 Meter. i ks d 

* Selbſtmord. Der Landrichter H. aus Stolp hielt ſich 
am vergangenen Sonntag hier in Danzig auf, er kehrte 
am Montag nach Stolp zurück. Das Ergebniß der 
Reiſe war für H. ſo verhängnißvoll, daß er ſich in ſeiner 
Wohnung angelangt zu Bette legte und ſich mit einem 
Revolver erſchoſſen hat. 

* Unfälle. Der Arbeiter Auguſt Prena aus Nen⸗ 
Gdingen gerieth unter die Räder eines von ihm geführten, 
mit circa 2 Meter Kies beladenen Laſtwagens und zog ſich 


neben anderen Contuſionen einen complicirten Bruch des 


Er wurde in das Lazareth Sand⸗ 


rechten Oberarmes zu. 
fi erging es heute Vormittag dem 


x Befriedigung beobachtet werden.“ wirken zu ſehen. Auch das Ballet war recht erheblich. -*-Wafleriwerk an der Steinſchleuſe. Bereits in] Arbeiter Hermann Grapentin aus Neuſchottland. Das 
„ Ausland. zu den Koſten des Abends in Bezug auf die gewährten dem Jahresbericht des Magiſtrats war darauf Hinge- Pferd des von ihm geleiteten Kohlenwagens ſchente plötzlich 
A * — Admiral Die wey beabſſchtigt, ſich als Gegen⸗ Genüſſe herangezogen worden. Unter der Regie der] wieſen worden, daß das Project eines Waſſexwerkes] und ging burg ene es binteraſich herziehend, rafte es die 
| i Atbar gegen Bine itte A Eb des Präſtdentſchaftswahl Balletmeiſterin Fräulein Gittersberg und des an der Steinſchleuſe ſoweit gefördert worden ſei, daß Laſtadie entlan i ale ee mia mehr wen ky” ja 
US aufftellen ar laſſen. 5 Herrn Kürſchner kam im Auſchluß an „Kyrtt⸗Pyritz“ der Stadtverordneten Verſammlung demnächſt eine gigen des Wagens gingen ihm Aber den Tewiettórner. Sit 
| 1 — Die Königin von England ift geſtern in das große Ballet „Wiener Walzer“ von Trappert| Vorlage zugehen werde. Dieſe Vorlage ift, nun er⸗ einem Unterſchenkelbruch und Verletzungen des Geſichts und 


der Schulter mußte er mit dem Sanitätswagen in das 
Lazareth Sandgrube geſchafft werden. 0 

* Recognoseirte Leiche. Die Leiche des Selbſtmörders, 
der vorgeſtern Mittag in der Radaune an der Silberhütte 
extrank, ift als die des Arbeiters Wilhelm Behl ſchewski 
recognoseirt worden, Der Verſtorbene Hand im 52. Lebens⸗ 
jahre. Krankheit und die Ausſicht in das Lazareth auf⸗ 


getrieben. Ahia ; 
I. Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Slottke ging geſtern 
Abend die große Oelmühlengaſſe entlang, als ein ihm non 
Anſehen bekannter Arbeiter auf ihn zutrat und eine Priſe 
Slottke erklürte, daß er nicht im Beſitz einer 
ſolchen jet, worüber der Raufbold jo aufgebracht war, daß 
er auf S. einſchlug, unbemerkt ſein Meſſer zog und mit 
bemielben dem Slottke einen nicht unbedeutenden Schnitt 
über den rechten Handrücken beibrachte, worauf er entfloh. 
Der Verletzte begab ſich in das Lazareth am Olivaerthor, 
wofelbſt ihm feine Wunde verbunden wurde. 

* Giniager Schleuſe vom 4. April. Stromabp: 
2 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Faſtagen. D. „Bromberg“, 
| Eapitän- Geisler, von Thorn, mit div. Gütern, an Joh. Ick, 
Danzig. Ed. Schröder, Georg Geyder, L. Schmidt, Jul. 
Wierzbicy, ſämmtlich von Amſee, mit 156, 126, 126, 146 To. 
Zucker, an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaffſer. Stroms 
jauf: 6 Kägne mit Kohlen, 4 leer, 2 Schleppdampfer. D. 
„Neptun“, Capitän Klawe, von Danzig, mit div. Gütern, an 
Nonuenberg, Graudenz. D. „Jul. Born“, Capitän Rutel, 
von Danzig, mit div. Gütern, an A. v. Rieſen, Elbing. D. 
„Tiegenhof“, Capitän Schulz, von Danzig, mit div. Gütern, 
an A. Zedler, Elbing. D. „Merkur“, Capitän Schwarzloſe, 
von Panzfg, mit 15 To. Gorte, an A. Klein, Schöneberg. 


Nr. 81, Dionnerstag 
— Z ODDZ NEA 


ug, Charfreitagsconcert in St. Marien. Einer 
ſchönen Sitte folgend, wird auch in dieſem Jahre in 
der Marienkirche ein geiſtliches Concert ſtattfinden, 
deſſen Ertrag der Gemeindepflege zu Gute kommen ſoll. 
Das Concert wird aber auch in künſleriſcher Hinſicht 
wohl eine große Anziebungskraft ausüben. Die Leitung 


ſowie Herr Carl Faaſch, Solohorniſt der Capelle 
des Greuadier⸗Regiments König Friedrich I, freundlichſt 
übernommen. Ferner haben ihre Mitwirkung in liebens⸗ 
würdiger Weiſe zugeſagt der Danziger Or ch efter 
Verein (Dirigent Herr E. Schwarz), der eben in 
ſeinem Concert neue Lorbeeren pflückte, und der 
Männer = Geſangverein „Sängerbund“ nebſt dem 
St. Marien- Kirchenchor, beide unter der 
Direction des Herrn G. Haupt. Das Programm weiſt 
auf: Orgelwerke von Seb. Bach, Mendelsſohn und 
Brahms unter Mitwirkung des Orcheſterpereins, das 
Larghetto aus dem moll Concert für Orgel und 
Orcheſter von G. F. Händel, ein hier äußerſt ſelten ge⸗ 
PERLE Stück, Horn⸗Soli von demſelben Meiſter, Arien 
und Lieder von Graun und Laſſen, Chöre von Palaſtrina 
. Ludovico da Vittoria (1540—1618), Hans 
Leo Haßler (1564—1612), einem der größten deutſchen 
te alter Beit, und Bernhard Klein (1793 bis 
1 1 Eo Eintrittspreis iſt auf 30 Pfennige feſtge⸗ 
5 o daß der Beſuch auch den weniger Bemittelten 
e gemacht iſt. Die Stellen des Billewerkaufes 
werden zugleich mit dem endgültigen Programm in den 
e gegeben werden. , 
aſſerſtaud der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 3,31 Meter. M, * 
geit Diebſtähle. Auf der Kaiſerlichen Werft find in letzter 
> ron Diebſtühle an Broncemetall vorgekommen, 
gi Thäter wurde der Arbeiter Eruſt Rohland verhaftet. 
H 9 2 nur ein bei ihm entdecktes größeres Stück gefunden 
5 en und von den übrigen Diebſtählen nichts wiſſen. — 
inem hohen Beamten, der hierſelbſt in dem Hauſe 4, Damm 8 
Be el ift, wurden von der Bodenkammer 8 werthvolle 
a e geſtohlen. Die Diebe benutzten die Gelegenheit, 
E in dem Hauſe ein Umzug bewirkt wurde, ihre 
Zee unbemerkt fortzubringen. Der ſieben Mal wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung beſtrafte Arbeiter 
Johann V. der bei dem Umzug geholfen hat und 
i 4 Nachmittag von der Arbeit fortblieb, wurde R 
Als verdächtig in Haft genommen, doch konnte ihm bisher die 
Thäterſchaft nicht nachgewieſen werden. Der Bodenraum iſt 
Dorochen worden. — Bei dem UhrmacherHerrn Otto St. in der 
> Geiſtgaſſe ift aus dem Laden repoſitortum ein Portemonnaie] 2 S 
nit Baarinbalt geſtohlen. Als murhmaßliche Thäter verhaftete 
die Polizei den Barbier Robert Schreiber und den Kauf⸗ 
sam Leo Kelm, die hier in einer Herberge logirten. 
Beide beſtreiten ihre Schuld. Kelm ift eine intereſſante Per- 
zFulichkeit, er war einmal Premierleutnant bei den Jägern, 
az aljo beſſere Tage geſehen. 
* Polizei⸗Bericht vom 5. April 1900. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter: 4 Perſonen wegen Diebſtahls, 
> Berjon, wegen Körververletzung, 1 Perſon wegen Sach⸗ 
Zeſchädigung, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 2 Oodachloſe. — 
Obdachlose 1. — Geſtohlen: Eine Kaſſette, enthaltend 
= Sparfafienbiiher und 1065 Mk. baares Geld; 8 Oberbetten 
mit rother Einſchüttung. — Gefunden: Am 24. December 
v. N. ein Plüſchmuff mit weißem Taſchentuch, Monogramm 
H. B., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direction, Der Empfangsberechtigte wird hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich zur Geltendmachung feiner Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction 
zu melden. — Verloren: Portemonnaie mit Geld und 
3 Eiſenbahn⸗Rückfahrkarten, 2 Zeitſchriften: Mittheilung aus 
dem Gebiet des Seeweſens, und Stahl und Eiſen, 1 Worte- 
monnaie mit 25 Mk. und Monatsfahrkarte für Ida Imlau, 
abzugeben im Fundburean der Königl. Polizei⸗Direekion. 


Marienburger Geldlotterie. 


Ziehung am 5. April. 
(Ohne Gewähr.) 
30 000 Mark auf Nr. 14900 i 
2500 Mark auf Nr. 25951 164186 

-1000 o auf Nr. 3450 51619 194064 

PDS, ewinne A 500 Mark. 

39114 a w 174120 193124. 5 
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79035 80188. 80709 84886 85474 85670 88434 88702 
90244 90379 91005 91062 92583 92671 95178 99388 100847 | 
401280 101985 108904 104522 106724. 107057. 107298. 
492009 108281 110636 112087 118187 118972 119006 
125780 11360 120518 123660 123666 124779 124212 
134420 130210 126704 128823 129748 180368 131258 
144481 1451 184901 137107 187580 139252 140139 
148248 150570 145588 140248 146813 147118 147820 
136715 1576 102323 154478 154682 154942 155263 
163143 16304 158408 158508 159602 161562 162133 
169120 17057463285 164682 164509 164580 167605 
173005 fene 170798 170968 171881 172604 
‚178085 178653 175508 176274 176844 177052 
183673 48418079618 179662 181819 183808 
187319 187834 285 184488 186293 186296 
196174 196551 190828 190078 191455 193954 194889 
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Polizei geſandt worden. 


die 
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Danziger Neueſte Nachrichten. D. April. 


na 
Gruß aus Bromberg. 
Ueber Dir glüh'n andere Sterne 
Ueber Dich weht andere Luft 
Einmal noch Dich ſehen und gerne 
Steig ich in meine Gruft. 5 

a Eine Ungenannte doch Bekannte. 
und Ausführung der Orgelpartien hat Herr Or. Fuchs, Die Karte if in Konitz zur Poft gegeben. 
weitere ſoliſtiſche Darbietungen Fräulein Johanna wird hierzu bemerkt, daß die beiden Punkte voll⸗ 
Richter, unſere ſehr geſchätzte Coloraturſängerin, kommen harmloſer Natur ſein können, der Aufklärung 
und Herr Hans Laſchek (Tenor) vom Stadttheater, aber bedürfen. 


Folgen, die aus der Nichtmeldung der 
Perſonen bei Ermittelung derſelben entſtehen, haben ſich 
die Betreffenden ſelbſt zuzuſchreiben. Es wird auch in 
dieſem Falle behördlicherſeits erneut Discretion zuge⸗ 
ſichert. Was den Todesfall der Almoſenempfängerin 
Marie Eckert geb. Wendtke und ihrer Schweſter 
betrifft, ſo wird, 

mitgetheilt wird, 
jüngere 76 Jahre 
Schweſter von einem Gehirnſchlage betroffen worden 
ift, und daß die ältere über 78 Jahre alte Schweſter, 
welche übrigens ſeit ca. 15 Jahren gelähmt ans Bett 
gefeſſelt iſt, aus Schreck über das plötzliche Dahin⸗ 
ſcheiden der Schweſter ebenfalls ihren Tod durch einen 
Schlaganfall gefunden hat. 
beiden ſo plötzlich und gleichzeitig Dahingeſchiedenen 
ihre Behauſung höchſt felten, die Kranke ſelbſtverſtändlich 
garnicht mehr verließen, hat die Entdeckung des wahr⸗ 
! M. in den Abendſtunden 
erfolgten Todes bis zum 2. d. M. verzögert. 


wie 
an⸗ 
alte 


Der Umſtand, daß die 


Berlin, 5. April. (Privat⸗Tel.) 


, T. — Bautechniker Karl Jakob, 


ur im Feldartillerie⸗R 


Harwardt. — Vice 


e Ei 


Vieefeldwebels Friedrich Wilhelm 
Albert Ale 
Frau Auguſte Wilhelmin 
— S. des Drechslers Wil 
Kaufmanns Robert Zander, todtgeb. — 
Johann Münz, 27 J. 


Wetter. 


Ueberſicht der Witterung. 


und 


Südeuropa 


85 


Tem, 
Gelf: 


ay 


Gegenüber einem von Nordrußland, wo der 2 
am höchſten if, über Scand Sni 
druckgebiet liegt eine ſich 


Seitens des Commiſſars Wehn iſt der Sack, in welchem die 
Leichentheile des ermordeten Winter aufgefunden wurden, zur 
Ermittelung feines Urſprunges an bie hieſige Criminal- 

Dem „Kleinen Journal“ zufolge 
dieſer Sack von einem gelernten 
Packer genäht worden jei. Nach mehreren Sachverſtändigen⸗ 
Gutachten werden ſolche Säcke nur auf Beſtellung gefertigt 
und in der Regel zum Verſand von Blauholz benutzt. 
——— ßZ—umꝑ,ĩ —. 

Standesamt vom 5. April. 


Geburten: Arbeiter Gerhard Jochem, T. — Wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Lehrer Fedor Krüger, S. — Kutſcher Emil 
Kaczor, T. — Muſiker Friedrich Genſch, S. — König 
Kaſernen⸗Inſpeetor Karl Setzefand, T. — Schloſſergeſelle 
i angnick, S. — Arbeiter Julius Krauſe, S. 
Hausdiener Wilhelm Knut, T. — Metalldreher Guſtav 


m 


~ 242 . AN 
Er rl Gujtw Schilling, T. — Unehelich: 


Aufgebote: Prokuriſt Max Urban hier und Frieda 
Mathilde Valerie Amalie Lange in Königsberg. — Arbeiter 
Martin Auguft Siedenbiedel und Julianne Dupke, 
beide zu Schellmühl. — Muſiker Guſtav Leopold Bu weg 
zu Elbing und Friederike Emilie Wilhelmine Eckler zu 
Berlin. — Oberleutnant Petrus Haſſe zu D rmſtadt und 
Milit a Vally Alere Rehefeld zu Neuſtadt. — Schirrmeiſter 
Auguſt Hermann Julins Adrian hier und Emma Luiſe 
Marie M üller zu Chmelenz. — Kaufmann Auguſt Adolph 
Mühling zu Zoppot und Johanne Franziska Sänger 
er Max Hugo Laskowski und Hedwig 
i Stier, beide hier. 
Heirathen: Kaufmann Albert Moeller und Martha 
ſeldwebel im Inf.⸗Regiment Nr. 128 
Marquardt und Antonie Hackbarth. — 
Friſen ernhard Prengel und Meta Bieſchke. — 
Schmiedegeſelle Hermann Schachſchneider und Helene 
Bılam Sämmtlich hier. — Kaufmann Paul Fritſch zu 
Berlin und Gertrud Rudol ph hier. 5 
Königlicher Major und 
j t egiment Nr.36 Ernſt Rudolph 
Friederich, 46 J. 9 M. — S. des Depor- 
Schindke, 10 J. 5 M. — 
vander Neumann, 
ſendik geb. Höhne, 40 J. 5 M. 
helm Löll, 4 M. — T. des 
Poſtbote Friedrich 
IM. — Unehelich: 1 S. 5 


Abtheilungs⸗ 


— — 2 ⁰ P 09— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 
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Berlin, 5. April. Telegramm.) 
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Berliner Börfen⸗Depeſche. 


. 0973 261993 203046 263450 %% Reichsal. 90.80 
TTV 
gas 274688. 2762 7 277416 277602 278253 31½% Pr. Conf. 96.70 
2 (9 279386 279407. i ; 350% x t: 96.70 
Bei Schluß der Redaction dauert die Ziehung fort. 2 „ 8675 

ŚĆ milk t die Ziehung fort. EUR Wp. „ 94.30 


3½% „ neu 


Provinz. 


Konitz, 4. April. Die Unterſuchun "m 
macht bekannt, daß es für den Fort sl gegen 
nterſuchung in der Mordaffäre von. 


Pfandbr. 


größter Wichtigkeit fei, wenn ſich folgende Perf 1 
melden wollten: i ; en Drebten 8 


1. Diejenigen beiden Herren, welche in der Nacht 
vom Sonntag zum ne vom 11. zum 12. v. W, 
beben 4½ Uhr die Convictſtraße nach dem Markt zu 

2 kamen. Der eine der Herren wird beſchrieben: 
ur 7 1,75 m groß, mittlere Statur, dunkles Haar 
= chnurrbart, Pincenez oder Brille, langen dunklen 
war bieber, ſchwarzen, weichen Filzhut. Der andere 

o Anterſetzt und kleiner als der eben beſchriebene. 

10. 5 Wer die Poſtkarte folgenden Inhalts am 
Februar er. an den Gynmaſiaſten Winter ſchrieb: 


1880 er Ruff 


L „ 9325 
3% Weſtp. „„ 83.50 
Bihi Pommer. 


93 70 


ank 204.80 
191.40 
ank 15875 


Oeſt. Ered. ult. 233.10 
5% Itl. Rent. 94.50 
Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Ob l. 57.75 
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Goldrente. 
4% Ung. „ 


en. 98.30 
4% Ruff. inn. 94. 99.10 
5% Mexikaner! 99.10 i 99 10 
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5. 
96.90 
96.80 


86 50 


Berl. Handb. Geſſ 166.30 
Darmſt.⸗Bank 140.90 
Dang. Privatb. — — 
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96,75 
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83.50 


98.10 
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Spiritus TOer loro 


s 4 
Anatol, 2.Seriej 97.80 
Oſtpr. Südb. A. 


Franzoſen ult. 13460 135.10 
185.10 


Drim. Gronau 184.60 
Uta rieno » er 
Ml. St. Art mm 
Martienbrg. ⸗ 
Mi, St. Pr. 113.10 
Danziger 1 
Oelm.St.⸗A. 74.25 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 81.— 


Harpener 238.60 |: 
TLaurahütte 281. 2 


. o 
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4, 
97.— 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 255.25 255. 


Varz, Papierf. 208.75 
Oeſt. Noten neu 81.30 
Rufi. Noten 216.252 


sondon kurz —.— 
London lang —— 
Petersbg. kurz 215.65 

lang 2 2.40 


½% Chin. Anl.] 83.— 
North. Pacific⸗ 4 
` Pref, ſhares 78.10 
Canad.⸗Pac.⸗A. 96.30 
Prinatoisconz. | 56/a0/0 


Noröd. Cred⸗A. 125.— 


Es 


über 


über 


Tendenz. Die geſpannte Lag bes eldmarktes wie 


dieſelbe in dem jüngſten Ausweis der Reichsbank zum 
Ausdruck kam, veranlaßte die Speculation zu Realiſirungen. 


Hierdurch wurden ſowohl auf dem Montanmarkte als 


auf dem Bankenmarkte Cursrückgänge veranlaßt. 
Fonds behauptet, Spanier auf die weſtlichen Börſen feſter. 
Von Bahnen oſtpreußiſche Südbahn gut erholt. Transvnal⸗ 
bahnen gedrückt. Amerikaniſche Bahnen unter dem Ginjlufje 


Londons feſt. Im allgemeinen it die Luſtloſigkeit vor⸗ 


herrſchend. 

Berlin, 5. April. Getreidemarkt. (Telegramm 
der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 49.00. 
Endlich ſcheint das Werter ſich zeitgemäß milder zu geſtalten, 
was ungeachtet weiteren Preisbeſſerungen in Nordamerika 
hier allerdings keine ſonderlich feſte Stimmung für Getreide 
aufkommen ließ, doch aber nicht verhinderte, daß im 
Lieferungshandel mit Weizen der Preisſtand um 
1 ½ mk. gehoben wurde. Roggen iſt im 
Werthe behauptet, nur zeitweiſe konnte / Mk. mehr 
als geſtern erzielt wurde. Hafer ſtellt ſich etwas höher. 
ER od blieb indeſſen ſchwach. Rüböl iſt durch mäßige 
Kau s 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß mußten die Forderungen 
von 49 Mk. bewilligt werden. Der Umſatz erlangte jedoch 
geſtrigen Umfang nicht. : 


WopzuderzBeridji, 
Von Raul Sdroede: ` 
Danzig, 5. April. 

Rohzucker: Tendenz: Stetig. Baſis 88 Mk. 10,15 
ab Lager bezahlt 10,17½ Gd. Nachproduet Baſis 750 Mk. 
8,05 franco bezahlt inel. Sack Tranſito. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. —,—. Termine: April Mk. 10,27 ½, Mal 
Mk. 10,35, Juli Mk. 10,47%, Auguſt Mk. 10,55, October: 
Dechr. Mk. 9,55. Gemahlener Melis I Mk. 23,62 ¼ . 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April Mk. 10,30, 
Mai Mk. 10,37 ½, Juli Mk. 10,50, Auguſt Mk. 10,57½, 
Oetober Mk. 9,60. 


Danziger Producten- Börje.. 

Bericht von H. v. Moritein., 5. April. 

Wetter: trübe. Temueratur: Plus 4% R. Wind O. 

Weizen in guter Kaufluſt bei theilweiſe beſſeren Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 658 Gr. Mk. 125, 
745 Gr. Mk. 140, Mk. 142, bunt 687 Gr. Mk. 130, 695 Gr. 
und 697 Gr. Mk. 131, hellbunt 692 Gr. Mk. 131, 697 Gr. 
und 709 Gr. Mk. 132, 703 Gr. und 708 Gr. Mk. 133, 721 Gr. 
Mk. 186, hellbunt leicht bezogen 735 Gr. Mk. 140, hochbunt 


roth 166 Gr. Mk. 146 per Tonne. f 
Roggen fejtet. Bezahlt iſt inländiſcher 688 Gr., 699 Gr. 
und 702 Gr. Mk. 133, 720 Gr., 732 Ge. und 738 Gr. Mr. 134. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. ~ 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 597 Gr. Mk. 116½ 
per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 116, 121, weiß Mk. 122 per 
Toune bezahlt. » 
Weizenkleie ext a grobe Mk. 4,47½ mittel 4,20, geſtern 
iſt extra grobe Mk. 4,45, nicht Mk. 4,50, per 50 Kilo gehandelt. 

(0 a bbb 


rn 
Schiffs⸗Rapport. 
k Neufahrwaſſer, 4. April. 

Augekommen: „Georg Mahn,“ GD, Capt. Harder, 
von Methil mit Kohlen. Aina,” SD, Capt. Eneſtröm, von 
Ahus leer. 24 

Geſegelt: „Veſet,“ Capt. Oelſted, nach Malmö mit Oel⸗ 
kuchen. „Framat,“ Capt. Marteuſſon, nach Stockholm mit 
Oelkuchen. „Pinus,“ SD., Capt. Sieg, nach Hammeren leer. 

Neufahrwaſſer, 5. April. 
Ankommend: 1 Dampfer. > 1 


zytrialdiewit 
für Prahtuachrichten. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
London, 5. April. (Privat⸗Tel.) Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz liegen heute nur ſpärliche Nachrichten vor, 


zuzufügen, vor allem ihnen die Zufuhren abzuſchneiden. 
Ihre Pläne ſind augenblicklich auf die von Bloemfontein 
nach Süden führende Bahn gerichtet, durch deren 
Zerſtörung die Lage der Engländer eine äußerſt ge⸗ 
fährdete Fein würde. Daß die Boeren eine größere 
Feldſchlacht provoziren wollen, ift nicht anzunehmen, 
da dies für ſie bedeutend ungünſtiger wäre. 

London, 5. April. (W. TB.) Der „Times“ wird 
aus Bloemfontein vom 3. April gemeldet: Ziemlich 


Modderriver, öſtlich von Bloemfontein; die 
britiſche berittene Infanterie war mit ihnen den ganzen 
Tag bei Buſchmanskop in einer Entfernung von zwölf 
Meilen in Fühlung. 
Der „Daily Mail“ wird aus Mafeking vom 
26. März gemeldet: Die Stadt wurde heute beſchoſſen, 


viele Boeren von hier zurück. Es befinden fih jetzt 


findlichen Engländer. D. R.) „e 
i Wien, 5. April. (Privat⸗Tel.) Gin Transport: 
ſchiff ift heute aus dem Hafen von Fiume mit 750 Pferden 
an Bord nach Afrika abgegangen, 

J. Berlin, 5. April. (Privat⸗Tel.) Die Beira: 
Angelegenheit erregt die ſtete Aufmerkſamkeit der 
politiſchen Kreiſe, doch beurtheilt man hier die 
Sache ſehr ruhig. Man iſt der Anſicht, daß der 
Durchmarſch keine ernſten Folgen in der inter: 
nationalen Politik haben könne. Zweifellos liege von 
Seiten Portugals ein Neutralitätsbruch vor 
und Transvaal habe vollkommen recht, wenn es das 


Initiatiye zu einer energiſchen diplomatiſchen Action 
zu ergreifen. Dieſem erſten Schritt Englands in Beira 
würden weitere in Laurenzo Marques folgen. Frank⸗ 
reich müſſe wegen Madagaskar mit allen Mitteln dahin 
wirken, daß die Delagoa⸗Bai reſpeetirt würde. 
Paris, 5. April. (W. T.⸗B.) Dr. Leyds erklärte 


feinem Redacteur des „Matin“ gegenüber, die Boeren 


ſeien entſchloſſen, bis zum Aeußerſten zu kämpfen. 
Auf die Frage, ob die Boeren dieſen⸗Kampf bis zur 
Zerſtörung der Goldminen treiben würden, 
erklärte Dr. Leyds, die Soeren feien keine Zerſtörer. 
Niemand beſitze ein größeres Maß von Achtung vor 
dem Eigenthum als ſie; ſie ſeien Hirten und Land⸗ 
wirthe, welche den Vorſchriften der Bibel gehorchten. 
Sie würden keine unnöthigen Verwüſtungen begehen. 
Ein Beweis dafür ſei, daß ſie ſich bisher als aus⸗ 
gezeichnete Verwalter der verlaſſenen Bergwerke 
bewährt hätten. Die Boeren würden nie⸗ 


uſt neuerdings merklich im Werthe geſteigert worden. 


760 Gr. Mk. 148, weiß 745 Gr. Mk. 145, 772 Gr. Mk. 149, 


aus welchen jedoch hervorgeht, daß die Lage der 
Engländer nach wie vor bedroht iſt. Die Boeren haben 
anſcheinend die Abſicht, durch Behelligung mit kleinen 
fliegenden Corps den Engländern möglichſt viel Schaden 


ſtarke Boeren⸗Abtheilungen befinden ſich jenſeits des 


Trotz gegentheiliger Befehle ziehen ſich jetzt täglich 


im Umkreiſe der Stadt kaum 2000 Boeren. (Die 
Igenügen aber gerade für die 500 in Mafeking be- 
uftdruck⸗ À 
inabien aus gebreitelem Hoch⸗ 
von Nordweſten her ü 
Ñ erſtreckende Depreſſion, 
nördlich von Schottland und 
ec des Canals aufweiſt. Bei ſchwachen 
ſüdlichen bis öſtlichen Winden ift das Wetter in Deutſchland, 
wo die Temperatur überall geftiegen und mit Ausnahme der 
Oſtſeeküſte meit Niederſchläge gefallen ift, trübe und noch 
ziemlich kalt. Weitere Erwärmung wahrſcheinlich. 


Letzte Handelsnachriuten. 


Schlußpreiſe der Berliner Produetenbörſe. 


Vorgehen Portugals als einen feindlichen Met 
behandeln würde, aber nur Transvaal ſtehe 
es zu, irgend eine Action zu unternehmen; 
keine andere Macht habe eine Autoriſation, gegen das 
Uebereinkommen Proteſt zu erheben. In Paris iſt 
man natürlich äußerſt aufgebracht. Der „Eelair“ 
ſchreibt: Die Situation in Mozambique gebe den 
Mächten das Recht zu interveniren und Aufklärung zu 
fordern. Es ſtehe der franzöſiſchen Regierung zu, die 


mals aus bloßer Luſt am Zerſtören Eigen⸗ 
thum vernichten. Dieſe Bedeutung haben auch 
die neulichen Erklärungen des Prüäſidenten 
Krüger, aber wer vermöge zu ſagen, wie weit die 
Nothwendigkeit der Vertheidigung führen werde. Die 
Boeren hätten als ſie das Gebiet von Natal verließen, 
die Kohlengruben von Dundee zerſtören müſſen, die 
den Engländern nützen könnten: England ſelbſt habe 


erklärt. 


die Prinzeſſin von Wales trafen kurz vor 
Mitternacht hier ein und ſetzten nach kurzem Aufenthalt, 
ohne daß ein Empfang ſtattgefunden hätte, ihre Reiſe 
fort. Der Prinz empfing 12 Glückwunſchtelegramme, 
meiſt von fürſtlichen Perſönlichkeiten, darunter ein in 
herzlichen Worten abgefaßtes Telegramm der Königin 
Victoria, welches er ſofort beantwortete. Die Prinzeſſin 
von Wales hatte ibre Faſſung wiedergewonnen, auf 


ausgeübt. Der Prinz trug während der ganzen Fahrt 
eine heitere Ruhe zur Schau. 

Brüſſel, 5. April. (W. TB.) Die Unterſuchung 
des Attentats ergab, der Attentäter war von einem 
Unbekannten angeſtiftet, in deſſen Begleilung er vor- 
geſtern einer Friedensverſammlung beiwohnte. Er 
erkundigte ſich vorher genau nach der Ankunft des 
Zuges und wartete in einem benachbarten Cafs die 
Ankunft desſelben ab und ließ ſich ſodann den Prinzen 
zeigen. Der Unterſuchungs richter ift der Anſicht, der 
Attentäter habe mehrere Mitſchuldige, die er zu ſchonen 
ae EN 
London, 5 April. (W. TB) Lord Georg 
Hamiton ließ ſich in einer Rede, die er geſtern in 
Acton hielt, über das Attentat auf den Prinzen 
von Wales in folgender Weiſe aus: Wenn man 
nach Gründen des abſcheulichen Attentates ſuchen wollte, 
for würde man offenbar fih daran erinnern, daß 
Brüſſel die Hauptniederlaſſung jener 
Lügenfabrik (9) iſt, deren Leitung Dr. Leyds 
übernommen hat. 


(Es zeugt von einer überaus niedrigen Geſinnungs⸗ 
art und einem großen Maß von Schamloſigkeit und 
Niedertracht, den Geſandten Transvaals gewiffermaßen 
verantwortlich zu machen. Wo die große Lügen⸗ 
fabrik iſt, weiß Jedermann. Nicht in Brüſſel, 
ſondern in London iſt ſie etablirt. Angeſichts dieſer 
neuen engliſchen Erbärmlichkeit wird der Abſcheu vor 
jener Geſellſchaft, die in London ihr Weſen treibt, nur 

) 


noch zunehmen. D. R 


London, 5. April. (W. T.⸗B.) Die Blätter brand⸗ 
marken einſtimmig das feige Attentat auf den Prinzen 
von Wales und ſchreiben es theilweiſe den von der 
eontinentalen Preſſe gegen England gerichteten wüſten 
Angriffen zu. (Thörichtes Gerede. D. Red.) 


Die Verhältniſſe in Kamerun. 

J. Berlin, 5. April. (Privat ⸗ Tel.) Den ber 
unruhigenden Nachrichten der „Köln. Ztg.“ aus 
Kamerun wird von verſchiedenen Seiten entgegen⸗ 
getreten. So theilt die „Nat. Ztg.“ mit, daß in 
Kamerun ſelbſt nach hier eingetroffenen Nachrichten 
im mittleren und ſüdlichen Theile des Schutzgebiets 
alles ruhig ſei. Der bekannte Forſchungsreiſende 
Eugen Wolf ſchreibt dem „B. T.“: Jedenfalls könne, 
wenn man die Sache in aller Ruhe beurtheilt, von 
einer Gefährdung der Arbeit früherer Jahre keine 
Rede ſein. Große Beſorgniß errege allerdings die 
Arbeiterfrage, es ſei jedoch zu bemerken, daß die 
Verſtimmung unter den Arbeitern zum großen Theil 
auf falſche Behandlung zurückzufſihren jei und in der 
Hauptſache auf eine unzweckmäßige Ernährung der 
Leute. 


Osman Paſcha t: 
Couſtautinopel, 5. April. Der Marſchall Ghaf 
Osman Paſcha ift geſtorben. 

Nun hat der Tod doch den „Löwen von Plewna“ Gee 
zwungen, nachdem die kürzliche Mittheilung von ſeinem Tode 
ſich nicht bewahrheitet hatte. Osman Paſcha war 1837 zu 
Amaſia in Klein⸗Aſien geboren, er nahm in der türkiſchen 
Armee den Ehrenplatz ein. Am Krimkriege hat er mit 
Auszeichnung thellgenommen. Als Diviſions⸗General focht 
cr 1876  fiegreidj gegen die Serben. 1877, beim 
Ausbruch des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges, erhielt er den 
Overbefehl über eine Armee von 35 005 Mann, mit welcher 
ex die Ruſſen am 20, Juli zuerſt bei Blewna iding. Am 
27. Juli nahm er Lowatz und ſchlug am 20. und ST. auch 
den verſtärkten Angriff der ruſſiſchen Generäle Prüdener 
und Schachowskoi ſtegreich zurück. Daun iuf er ſich bei 
Plewna durch Erdwälle u. j. w. eine ſtarke Feſtung, ver⸗ 
mehrte ſeine Armee auf 60 000 Mann und zwang die Ruffen 
fo, ihr weiteres Vordringen einzuſtellen. Heldenmüthig hat 
er ſich dort bis zum December 1877 gehalten. Eingeſchloſſen 
und von allen Lebensmitteln entblößt, ohne Ausſicht auf Ente 
ſatz, mußte er ſich nach einem kühnen Ausfall vom 10. December 
auf Gnade und Ungnade ergeben. 1878 nach Conſtantinopel 
zurückgekehrt, verlieh ihm der Sultan den Titel „Ghazi“, 
d. h. „der Siegreiche“ und feierte ihn als Nationalhelden. 
Seit jener Zeit heißt es im Volksmunde „der Löwe von 
Plewna“. Später ift er dann eine Zeitlang Kriegsminiſter 
geweſen. Zuletzt bekleidete er das Ehrenamt eines „Palaſt⸗ 
marſchalls“. 


J. Berlin, 5. April. (Privat⸗Tel.) Heute findet 
in der Stadtverordnetenſitzung die Wahl des zweiten 
Bürgermeiſters ſtatt. 

O. Dresden, 5. April. (Privat⸗Tel.) In der 
geſtrigen Sitzung der erſten Kammer ſtimmte Prinz 
Georg von Sachſen gegen den agrariſchen Antrag 
bezüglich des Fleiſchbeſchaugeſetzes. 

F. Chemnitz, 5. April. (Privat⸗Tel.) Der Rath 
der Stadt Chemnitz verbot der deutſch⸗katho⸗ 


Gottesdienſten in dem zur Verfügung geſtellten Schul⸗ 


joctafdemotratijhe Tendenzen verfolgen. 
Die Verfügung erregt großes Aufſehen. 

a. Stettin, 5. April. (Privat⸗Tel.) Der angekündigte 
Geſetzentwurf betreffend Regulirung der un⸗ 
teren Oder iſt bereits fertig geſtellt. 

O Paris, 5. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern fand 
das Duell zwiſchen Ephruſſi, dem Schwiegersohn 
Rothſchild's und dem Grafen Luberſac in einem 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für ża 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für 3 
Inſeratentheil! Julius Baedeker. Druck „und Sue 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuch su. Cie. Gómmtlić in Da 


Kohlen und Gold für Kriegsmaterial 


Zum Attentat auf den Prinzen von Wales. 


w. Köln, 5. April. (Privat⸗Tel.) Der Prinz und 


ſie hatte der Mordanſchlag eine beſonders tiefe Wirkung 


liſchen Gemeinde jede fernere Abhaltung von 


gebäude, da der Verdacht vorliege, daß die Mitglieder 


Ballſaal ſtatt. Beide Gegner haben ſich leicht verlegt, 
— 
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Stadt Theater. 


Donnerstag, den 5. April, Abends 7 Uhr: 

Außer Abonnement. Paſſepartout B. 
Mit neuer Ausſtattung an Decorationen und Coſtümen. 
Su Berlin 175 Mal aufgeführt. 

Novität. Zum 4. Male. Novität. 


Die Puppe. 


Operette in drei Acten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 


ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutjch von A. M. Willner. 
Muſik von Edmund Audran. 
Regie: Director Heinrich Roſé und Mar Kirſchner 
Dirigent: Auguſt Mondel. 
Perſonen: 
Maximius, Vorſteher eines Convenis 
Lancelot 
Aguelet l 


Hans Rogorid). 
Wily Schwab. 
Willy Nerz. 


Balthaſar | Mitglieder deſſelben . . . Bruno Galleiske. 
Benoiit | Mar Preißler. 
Baſilius Emil Werner. 


Baron Chante relle Alex. Calliano. 


Loremois, jein Freund... Franz Schieke. 
Dilarius, Puppenfabrikant . o. Max Kirſchner. 
Frau Hilarius, ſeine Gattin. . Amalie König. 
Aleſig, beider Tochter e 
Suduline, „Geſellſchafterin e e ee 
Heinrich, Lehrling. . Marg. Wagner. 
Pierre 1 [Karl Kreutzer. 


Jacques Diener bei Chanterelle. o e 
Marie, a a A MAPODE E 


Oscar Steinberg 
Maly Rhode. 


Ein Notar s ë= ai G 8) 47 W 56 Joſef Kraft. 
rf ſte l Ida Galliano. 
arie Puppe s e e s s v s'e a Alu Schetirka. 
vitte f Minni Glöckner. 


Erſter t art Harth. 
Zweiter Arbeiter „„ „ e Mar Wal; 
ritter 19 Hugo Gerwink. 
Dos Vorſpiel und der 3 3. Aet ipielen im Convent, der 1 Act 
in der Puppenfabrik des Hilarius; der 2. Act in der Villa 
des Baron Chanterelle. Beit: 1810. h 
Größere Pauſe nach dem Vorſpiel und dem 1. Act. 
Gewöhnliche Preiſe. 
EB" Sahne a en ausgegeben. 


Spielplan: im 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Benefiz für 
Josef Miller. Undine. Oper. 
Sonnabend. P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. Cyrano von 
Bergerac. 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Kyritz Pyritz, Geſangspoſſe. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. 
Die Puppe. Operette. 

Montag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefiz für Willy 
Schwab. Die Puppe. Operette. 

Nächſte Gaſtſpiele: Sofie Sedlmair (10. und 11. April.) — 
elix Schweighofer. 


e ET 


Wil heim-Cheater: 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


$ lenes Glite - Perſonal. 


e Henry Humberiy, 
dp Champion⸗Jongleur mit Diener Emton. 
2 


Das Geheimniß des Jahrhunderts. 


Willini le masqué” 


+. 


20000090000910000000906 


Der Edelmann mit den Feenhänden. 
Ritter des Hohenzollern'ſchen Hausordens. 


a 
Lex Heinze. 
Neueſter Schlager des Original⸗Humoriſten Hischen. 


® 

® 

2 

® Löwe zu Pferde. 
& Non plus ultra der Dressur. 

® zialih nach beendeter Vorſtellung im Tunnele 
D 

® 

» 

» 

» 
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Reſtaurant: 


Großes Doppel⸗Coneert. 
„D Mürzihaler“. 


Entree frei! Entree frei! Entree frei! $ 


DADZA AA aai 


Apolio-Saal. 


5 Montag, den 9. April, Abends 47, Uhr: ć 
Das Prof. Halir-Streichquartett. | 


Eintrittskarten à 3,—, 2,50 u. 2,.—, Stehplatz à 1,— 4 bei x 


I Buch⸗ und Muſikalien⸗ ARA 
16. Ziemssen’S Ga; Meter) Hunbigaſſe 30. (8020 | 


Dienstag, den 10. und Mittwoch, d. 11. April, 
Abends TY Uhr: 


Zwei Robert Johannes -Abende 
i Eintrittskarten à >. rn 1.— : 1 NICE 75 117 in 5 
0. Amden, s Hu Sure a £ 


Pr 
Apfelsinen - Spende. 
Familien - Abend. 


Restanran A, u Riomierski, Brudkänkenrase 23. 


Tüglich: Grosses Concert 


i ausgeführt von der berühmten Croatiſchen Tamburitza⸗Capelle. 


„Wila⸗ Damen, 2 Herren) unter Leitung des Herrn Capell⸗ 
nieiſters v. Roskay. 
Anfang des Concerts 6½ Uhr. 
Hachochtunasvoll A. w. Niemierski. 


Donnerstag 


: Reſtaurant W. Punschke,; 


— | 


ERRANKRKURKKRRRURR 


männer frei gegen Vorzeigung der Karte. 


A| „Friede und Einigkeit,“ 


A mittags 2 Uhr im Kaſſenlocal 


doch Dr 


Danziger Neneſte Nachrichten. 5. April. 


Be 


Morgen Freitag, 
½ 9 Uhr: 
Mittwoch, den 11., treffen ein; 


C J)) 


(8011 


2 „ Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. . 

” i Stopfgänse, Bratgänse 

< x867 Täglich: "E8 Kolonial „end junge Gänse, Enten, : 

2 Concert A H AVUA. | Puten, Suppenhühner. 

2 von dem berühmten 1. öſterreichiſchen Damen⸗Orcheſte Danziger Hof. orbeſtellungen erwünſcht im 

2 ee eee e liger Hof Inden Gr. oliwederqańie 2 26. 0 aca0 

e Wochentags: Anfang 7 Uhr. Sonntags: Anfang 6 Uhr. £ 1 i) 

2 Sonntags 1 e uhr: Matinée. ( bochſeine Qualktät, Bib. 1,40.4 
— Entree frei. — 274 , 5 

o Gebr. 1 ſtets fri 

: Knopfſtiefe ton, ee rc 


Rohe Kaffees, rein im 


Neinürstieiel, Augst, RG an 0 Aan 
Sd inalienfiefel, 


Bild, Pack 10 . 
Sperialität: 


Malzkaffee Pio. 20 9 
The Welt- Waara, 


A | Vanillen-Bruch-Chocolade 
das Beſte auf dieſem Gebiete, 


Zur Ofbahn in Ohra. 
Freitag, den 6. April 1900: 


Grosser Marine-Ball. 


Aufaug 7 Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein 


rein Cacao u. Zucker, Pfd. 80 J 
j Streuzucker Pfd. 577 dh 
Brodzuoker Pfd. 27 
Würfelzucker Pfd. 28 % 
Türk. Pflaumen, groß und 
fug, Pfd. 20 , 3 Pfd. 55 4 
Türk. Pflaumenkreide 
Pfd. 25 
| Geschältes Backobst, 
Birnen, au pe Pflaumen, 


Confirmanden- 
Stiefel 


in großer Auswahl È 
nu billigsten Preisen || 
empfiehlt Ei 


B. Loewenberg, 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 96/97, 


der Markthalle gegenüber, (7575 


e wa OE: DOME MOE, 


48316) 


Franz Mathesius. 


Restaurant A. Greil 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. KR, und Eingang Langebrücke. ę 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 


Damen⸗Capelle „Vietoria“. A 
Entree frei. Direction: HA. Höuch. Anfang 6 Uhr. 


FCC 


Heute Donnerstag und folgende Tage: 


3 eſtanrant Hôtel de Stolp g || 
(Goncert-Saal). - 
Grosses Concert 
der Tyroler Sänger: und Jodler = Geſellſchaft 
(Zurlinden). 


in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren). 
Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Bitschl. 


FC 


Die hier ſo beliebt gewordene 


Tyroler Damenenpelle Edelweiß 


coneertirt täglich in 


F, Eriese’s Reſtauraut, 
Heilige Geiſtgaſſe 70. 


ee Pfd. 20 
ft. Marmelade i 
s ft Honig Pfd. 45 
i | Zucker-Syrup Pfd. v. 159 an 
|||. Preisselbeeren Pfd. 45 9 
Dillgurken Stüc 5—8 $ 
Senfgurken Pfd. 45 9 
eee Sanerkohl 
(A 3 Bd 25 A) 
4 | Vietoria-Erbsen Pid. 18 à 
Weisse Koch-Erbsen 
fd. 10 . 
Weisse Bohnen Pfd. 12 ) an 
` Æ Linsen Pfd. 20 3 
i ee Hr und grob, 
A 310. 
Weizengries psd 15 J an 
sA Reisgries Pfd. 15 9 an 
Haferflocken Pfd. v. 18 an 


Petroleum⸗ A 
Kochapparate, 


Sardellen Pfd. 1,40 A 
vollſtändig geruchlos brennend, 


K 


PAINE 


SardineninOel Doſe v.38 0 an 
ff Margarine Pfd. 55 4% 
Margarine Ha Pfd. 45 9% 
empfiehlt 
in grosser Auswahl 
zu neuen billigen Preiſen 


Grosse Rosinen 
Pfd. 25 9 an 

à Johannes Husen, 

, m Sina 


Goriathen Pfd. 28 
ff. Sultaninen Pfd. 45 9 
Succade Pfd. 60 9 
Haarnudeln Pfd. 25 9 
Hausfrauen- Nudeln 


Pfd. 28 © 
Volks-Bisouita s. 45 5 
Apfelsinen, | amd füh 


... ggg re frei N WWE i |. ee ge 
ARKRNKKKUKIKNKKKKKNI ; oer ue, Don, von 60.9 an 
a a2 m a ER Ka A 3 Schachteln 20 
| 3 8 Wichse 


5 3 große Schachteln 10 
Schweden per Pack masą 


ZurWäsche: 


kl Oranienburg. ‚Bernseife 1 


36 Breitgaſſe 36 
empfiehlt ſein groſtes Lager 


Kutscher- Röcke 


von echtem blauen Tuch, 


Kutscher » Röcke 


von gelbem Liuree » Eud, mit und ohne Pelerine, 


Geſchüfts⸗ Ache 


Meinen werthen Kunden, ſowie Freunden und w 
Sportsgenoſſen meines Sohnes die ergebene Anzeige, 2 
daß wir das 


Reſtuurant Hohe Simit 2 


Diener - Livróes a Bi. 
5 5 20 2 | Oranienburg. Kernseife 11 
wieder eee haben. z ‚ol un Bertveben i br eſtehend in (48205 1 up. 5 A 
jein, für nur gute Speiſen und Getränte, ſowie eine gu z Sinne: 80 we RARYA 
Unterhaltung und freundliche Bedienung Sorge zu urzen ock⸗ und Jaquet -= Anzügen, Pfd. 1 © 


in blau und gelben Farben zu äußerſt billigen Preiſen. 0 
Beſtellungen nach Maaß werden tadellos ausgeführt. 


tragen, und bitten ergebenſt, uns gütigſt unterſtützen Braune Harzselfe 1 


zu wollen. Gleichzeitig empfehlen wir unſer ſehr 
geeignetes Local für Vereine. 
Mit Hochachtung zeichnen 


Frau Birth. J. Birth, jun. 
EN sb NNR KR 


Grüne Seife 42 Pfd. 17 

| Salmiak-Terp.-Schmierseife fa 
Pfd. 20 „3 

Bunte an Seifen 
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Soda 3 Pfd. 10 9 
Seifenpulver Pack 8 9 
Lassive Phenix 
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Bettfedern 
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Theater-Capele. 2 | Verein für Naturheilkunde zu Danzig Pe 43% (sss TREE 


Freitag, den 6. April 1900, Abends 8 Uhr präcije, im 
Apollo⸗Saal des Hotel du Nord, Langenmarkt, 


Qeffentlicher Vortrag 
von Herrn Zahnarzt M. Ahrenfeldt über 


| in Badeten a 5, 10, 15, 20 u. 25. 
BAR Pi 40 


Daunen 


„Die Bedeutung des Waſſers mit beſonderer A telle zu fabelhaft billigen Preiſen zum zd 
i ſichtigung der Bäder im Hanfe.” (46 i ô ! j Í 8 P | d Hochfeinen-Grog-Rum 
0 Hierzu Vorführung von 25 Badeapparaten neueſter 1 5 A | Flaſche 1,00 M 
Mi | ficuction der Firma Moosdorf u. Hochhäusler⸗Berlin. Die USVEL au fl. Cognac Flaſche 125 M 
Apparate werden zum Theil in Thätigkeit geſetzt. 
Eintritt für Muglieder und deren Ehefrauen reſp. Ehe⸗ ſowie 


BBE Nichtmitglieder i 
Der Vorſtand. 


Ansserordentliche 
General - Versammlung 


der Ortskrankenkasse 


derSchuhmachergeselien' ETC 55 | i i 
AmMontag,dend.Apriler., Gl ki ’ | Í i k g 
Nachmittags 4 Uhr, im t un i ŚWET enj n Lion kl. 
Herbergslotale Rammban 45. Das Elektrieitätswerk Neufahrwaſſer l ferti gaeſtellt und 

Tag PYRA giebt in Neufahrwaſſer elektriſchen Strom für Licht⸗ und 
Gehatiserhö hung d. Vorſtandes. ⸗Kraftzwecke ab. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 5 re e der ge Anſchlüſſen werden im D O 
3 nd. ureau eufahrwaſſer, ergſtraße, entgegengenommen. 14. 
Fer- Sauer ont unf 23 Pi = | Dajelbft find auch die näheren Bezugsbedingungen 75 erfahren. an 218 3 
1 erkohl empf. 
K. J Zander, Baig 71. (Sb Bauburean Neufahrwaſſer 


> Kirri 
Als Piätterin für Stadt u. Land der Aet.⸗Geſellſchaft Elektrieitätswerke 3. Damm Nr. 0 , 


empfiehlt ſich R. Golombiewski, f normals 0. L, Kummer & Co., 1 275 2. D 
8 Ra 1 Treppe. Wolfgarten. ) (8009 um N t. 1. 
Wiede derten mache ich 


Extra⸗ perife. 


J. Kickhusch Nchi., 


— — worden ausgegeben nm 


50 5 un 


ſümuntliche G olonial 
Wann 


zu billigſten Preiſen 
(6986 


Kraska und Sterbe” 


enterstützungs-Kasse 


empfiehlt 


Ich 


Sonntag, 8 8. April, N ach⸗ 
Am Stein 16: 
Außerordentliche 
General⸗Verſammlung. 
Tages⸗ Ordnung: 

Aufnahme neuer Mitglieder 
im Alter von 15—60 Jahren. 
„ Rechnungsbericht für das 
1. Quartal 1900. 
„Erſatzwahl d. erſt. Vorſitzend. 
Wahl des 2. Schriftführers. 
Wahl eines Vertrauensmann. 
. Bundesangelegenheiten. 
Ą Empfangnahmeder Beiträge, 
Um zahlr. Erſcheinen w. gebet. 
47956) Der Vorſtand. 


Harine - Krieger - Verein 
Hohenzollern. 


General = Berfammlung 


Sonnabend, 7. April, 
Abends 8 Uhr, 


im St. Joſephshaus, 
Töpfergaſſe. 
Der Vorstand. 


aineeton hochfeine, aromaliſche igarette, iſt in 
vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäften erhältlich. 


Die Cigarette unterſcheidet ſich von fremden 
Fabrikaten dadurch, daß ſie unter der Nr. meinen 
Namen J Borg in blauer Farbe trägt. (7993 
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Gigaretten-Fabrik Stambul 


Telephon Nr. 665. J. Borg. Telenhon Nr. 665. 


| Feruſprecher Ar. tit | 


A ph uma 


r 


Nr. SI. 


— — ea 

Die prähiſtoriſche Bevölkerung in Alt⸗ 

preuſßzen. : 

Ueber die Frage, wer in vorgeſchichtlicher Zeit unſere 
heimathlichen Fluren bewohnt hat, ſprach in der 
geſtrigen Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft 
Herr Profeſſor Dr. Dor r aus Elbing. Der Vor: 
tragende hat dieſe Frage zuerſt im Jahre 1893 in 
einem Schulprogramm erörtert, doch ſind inzwiſchen 
eine Reihe non Publikationen erſchienen, ſodaß neuere 
und wichtigere Aufſchlüſſe gewonnen worden ſind. Für 
den Laien, dem bekannt iſt, wie reich in den letzten Jahren 
die prähiſtoriſchen Funde geweſen ſind, liegt die Annahme 
nahe, daß die Prähſſtorie einen werthvollen Anhalt 
zur Beantwortung dieſer Frage geben könne. Das 
iſt leider nicht der Fall, denn man ſieht es einem 
Bronceſchwert nicht an, ob es ein Germane oder ein 
Slave geſchwungen hat. Vielleicht war es ein Beute- 
ſtück, welches Krieger beider Volksſtämme benutzt 
haben. Aber auch dauerhaftere und umfangreiche 
Bauten, welche auf unſere Zeit gekommen ſind, geben 
dem Ethnographen keinen genügenden Aufſchluß. 
So ſteht es 3 B. feft, daß die zahlreichen 
Burgwälle, die ſich in unſerer Gegend befinden, 
theils von den Slaven, theils von den Pruzzen her⸗ 
rühren, welche dieſe Form der Befeſtigung von den 
SGlanen entlehnt haben. Ja, nicht allein die Form der 
Beieftigung, ſondern auch die Technik der Keramik 
haben die Pruzzen den Slaven abgeſehen. Auf dieſe 
Weiſe kann der Ethnograph von der Prähiſtorie nur 
geringe Aufſchlüſſe erhalten. Aber auch andere 
Wiſſenſchaften, ſo namentlich die Sprachforſchung, 
geben nicht den gewünſchten Aufſchluß über 
die prähiſtoriſche Bevölkerung unſerer 
Es ift deshalb die ältere Steinzeit für uns in 
ethnographiſcher Beziehung vollſtändig in Dunkel gehüllt, 
und dieſes Dunkel wird auch keineswegs gelüftet durch 
die wenigen Ueberreſte menſchlicher Gebeine, welche 
aus jener Zeit herrühren. In Samland ſind einige 
Schädel ausgegraben worden, die zweifellos aus der 
Steinzeit herſtammten, und dieſe hatten einen extrem 
dolichocephalen Charakter. Der Vortragende ſelbſt 
hat bei Tolkemit im Jahre 1898 zwei Schädel 
entdeckt, die gleichfalls zweifellos der Steinzeit 
angehören, und dieſe hatten ganz entſchieden einen 
brachyeephalen Charakter. Demnach gehörten die 
ene von denen jene Ueberreſte herſtammen, zwei 
gang verschiedenen Volksſtämmen an. j 

twas beſſer ſteht es mit der Hallſtatter Zeit 
(400—200 v. Chr.). Aus jener Zeit iſt uns im 
Plinius eine Kunde von unſerer Heimath erhalten 
geblieben. Unſere Heimath iſt ja der Fundort des 
hochgeſchätzten Bernſteins, und dieſer iſt als 
begehrter Handelsartikel ſchon in grauer Bor 
zeit weit verbreitet geweſen. Es ift Bekannt, 
daß Schliemann bei ſeinen Ausgrabungen 
große Mengen von Bernſteinſchmuck gefunden hat, von 
dem Herr Stadtrath Dr. Helm feſtſtellen konnte, daß 
er dem an unſerer Küſte gefundenen Bernſtein am 
alleräbnlichſten feis Der Forſcher ift deshalb zu der 
Annahme gezwungen, daß ſchon zu homeriſcher Zeit 
ſamländiſcher Bernſtein am Mittelmeer verbreitet und 
geſchätzt war. Man darf ſich deshalb auch nicht 
wundern, daß der Bernſtein die Veranlaſfung gemeien 
ift, daß unſere Küſten in den Schriften des Plinius 
erwähnt werden. Ein weit gewanderter Maſſiliote 
Pytheas erzählt, daß der Bernſtein von einer Inſel 
Abalus herrühre und dort von den Teutonen 
und Guionen in den Handel gebracht werde. Dieſe 
Lesart „Guionen“ ift erft in einer neuerdings erſchienenen 
Ausgabe des Plinius fejtgeftelt worden, und man darf 
wohl annehmen, daß mit ihnen die Inguaeonen gemeint 
ind, von denen uns Tacitus berichtet hat, daß dieſen 
tamen eine Vereinigung großer und berühmter deutſcher 
Stämme trug. Jener Vereinigung gehörten unter 
anderen auch die Teutonen an. Verſchiedene 
Sprachforſcher Hapen nun die Inſel Abalus an der 
weſtjütiſchen Küſte geſucht, und find zu dieſem Zwecke 


8889 ss 


Heil. Geiſtgaſſe 86 


(höhere Euler'sche Knabenschule.) 


; 
$ B Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für Serta, 
$ ninta bis Untertertin, beſonders auch für die neue 


Langfuhrer (fr. Jenkauer) Realſchule. 


NB. Neuer Curſus für Anfänger ohne Vorkenntniſſe. 
Reddies, Pfarrer und Rector, 


47255) 4. Damm 5, 1. 
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Allgemeine gewerbliche 


Madchen - Fortbildungsschule. 


Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr 
$ beginnt Donnerstag, den 19. Apri! 1900, Nache 
mittags 2 Uhr, in der Dr. Scherler'ſchen höheren 
3 Mädchenſchule, Poggeupfuhl 16, und erſtreckt jid auf: 
2 1. Deutſch (Briefſtil), 2. kaufmänniſches Rechnen, 3. Buch⸗ 
g oring, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmafcinen-Unterricht, 
6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Naturkunde, 


8. Handelsgeographie und 9. Stenographie. 


2 der mi beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in 


Irangófiihen und engliſchen Sprache ertheilt. 


ie Leiterin der Schule, Fräulein 

vom 1. 
Ferien in den 
Mittagszeit, bereit, 
Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 


$ 


Bekaunntm 


achung. 


Für den Neubau der Gemeindeſchule in Längfuhr ſoll 
eiſernen Gitterthors öffentlich 


Verdingungsunterlagen und Zeichnung liegen im ſtädtiſchen 
aubureau im Rathhauſe zur ORNE RE, können auch gegen 
ergütung der Copialkoſten von dort bezogen werden. 

5 | Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 


bie Lieferung eines ſchmiede 
verdungen werden. 


Verſchloſſene, mit entſprechender 


gegebenen Bedingungen bis zum 


; 28. April d. Is. Vormittags 11 Uhr A 
im Baubureau des Rathhauſes portofrei einzureichen, wofelbit | i 
an demſelben Tage Vormittags um 11 Uhr die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter An 
(8 


Danzig, den 31. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Erd, Maurer Zimmerer: und Tachdecker⸗Arbeiten 
erun und Schloſſer⸗Werkſtatt 
auf der Kaiſerlichen Werft Danzig jolen am Donnerstag, o 
den 19. April d. J., Mittags 12 Uhr, verdungen werden. 


zum Erweiterungsbau der Schmiede⸗ 


Bedingungen können gegen 1,00 % bezogen werden. 
Danzig, den 2. April 1900. > 


( 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Provinz. | i 


005096969 96.0606689900 


Borbereitungs- Schule $ 
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Helene Farr, 
Langenmard 31, 3, ifi zur Aufnahme von Schülerinnen $ 
April ab zäglich in ihrer Wohnung, während der 2 
Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt in der 2 

(7502 3 


; Das Curatorium. 
9009000900990090995460900090 99009900909 
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ziemlich gewaltſam mit dem Text der Notiz des Plinius 
umgegangen. Der Vortragende glaubt jedoch alle dieſe 
Conjecturen zurückweiſen zu müſſen und hält daran 
feft, daß die Bernſteininſel an der ſamländiſchen Küſte 
zu ſuchen ſei Dieſe Annahme wird unterſtützt durch eine 
zweite Notiz welche Timäus überliefert hat. Auch er 
ipriit von einer Bernſteininſel, die er Rauronia nennt 
und ſagt von ihr ganz ausdrücklich, daß ſie an der 
Küſte Seythiens gelegen fei Nach der Annahme der 
alten Schriftſteller aber iſt Seythien weſtwärts von 
der Weichſel zu ſuchen. Auch Timäus nennt als Be⸗ 
wohner der Bernſteinländer die Teutonen. Es it für 
uns gewiß nicht unintereſſant, daß derjenige Volks⸗ 
ſtamm, der den germaniſchen Namen zuerſt in der 
Geſchichte bekannt gemacht hat, an unſeren Küſten 


heimiſch geweſen iſt; es war demnach ein 
uraltes germaniſches Stammland, welches die 
Ritter des deutſchen Ordens durch ihr großes 


Coloniſationswerk für die deutſche Cultur zurück⸗ 
gewonnen haben. Die nächſte Kunde über unſere 
Heimath finden wir im Ptolom äus. Er ſpricht 
von einem „venetianiſchen Golf“, welchen wir in der 
Danziger Bucht zu ſuchen haben, und erwähnt, daß 
das Bernſteinland von den Wenden bewohnt werde. 
Wir haben keine Veranlaſſung, an dieſer Nachricht zu 
zweifeln, obwohl wir die Wenden in ſpäterer Zeit in 
dem heutigen Pommern und Mecklenburg wieder⸗ 
finden. Sie ſind offenbar in die Länder der 
Teufonen, als dieſe ihre Fahrt nach Süden an: 
getreten hatten, eingerückt, und ſind dann, als ihre 
ſüdlichen Nachbarn, die germaniſchen Stämme, weiter 
ſüdwärts wanderten, auch in deren Sitze eingerückt, 
wenigſtens ſtoßen wir auf die Anweſenheit der Wenden 
n der Gegend zwiſchen Culm und Thorn ungefähr zur 
Zeit von Chriſti Geburt, 0 i 

Die Nachfolger der Wenden find die Aeſtier, die 
von Tacitus erwähnt und als Germanen fee 
zeichnet werden. Jedoch ſchon Tacitns hebt die 
Unterſchiede hervor, die dieſen Volksſtamm von 
den Germanen unterſcheiden, und es iſt wohl 
anzunehmen, daß die Aeſtier lettiſchen Stammes 
geweſen ſind. Die Aeſtier, welche als friedliche und 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
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ackerbautreibende Leute geſchildert werden, was übrigens 


auch durch die Funde in den Gräbern, die auffallend 
wenig Waffen aufweiſen, beſtätigt wird, haben fih nun 
in den Ländern öſtlich der Weichſel ausgebreitet und 
Ei auch mit den Gothen, bevor fie ihren Zug nach 

anonien antraten, in Berührung gekommen. Dieſe 
Beziehungen müſſen ſehr freundſchaftlicher Natur 
geweſen ſein. Dies bezeugt nicht allein Jordanes, 
der Geſchichtsſchreiber der Gothen, ſondern auch 
eine Geſandſchaft, welche die Aeſtier an den 
großen Volkskönig der Oſtgothen Theodorich, den viel- 
beſungenen Helden Dietrich von Bern ſchickten. Die 
aeſtiſche Geſandtſchaft hob die früheren freund. 
nachbarlichen Beziehungen, die zwiſchen ihnen und den 
Gothen beſtanden hatten, hervor und überreichte einen 
prächtigen Bernſteinſchmuck, worauf ihr Theodorich 
der Große reiche Geſchenke übergeben ließ. Eine 
genaue Kunde erhalten mir aus dem neunten Jahrhundert 
durch den Bericht Wulfſtan's des Seefahrers, 
welcher im Auftrag König Alfred's des Großen unſere 
Bernſteinküſte beſuchte und in der großen Handelsſtadt 
Truſo längere Zeit verweilt hat. Er berichtet uns, 
daß weſtlich der Weichſel die Wenden und öſtlich die 
Eſthen wohnen. Wulfſſtan ſchildert die Eſthen als 
ein kriegeriſches Reitervolk, welches auf reichem Beſitze 
ſaß und von Königen regiert wurde. Die Funde, die 
in den Gräbern, namenklich auf dem Silberberge bei 
Lenzen gemacht worden ſind, beſtätigen durchaus die 
Angaben des angliſchen Seemannes. Es wurden dort 
werthvoller Silberſchmuck und Waffen aller Art gefunden, 
welche darauf ſchließen ließen, daß die Eſthen ein 
kriegeriſches Reitervolk geweſen ſind. Aus den Eſthen 
ſind aber die Pruzzen hervorgegangen, welche im 
Beſitz der öſtlich der Weichſel gelegenen Ländereien 
Drey als der deutſche Orden fein Beſtedlungswerk 
eann, i 


Bekanntmachung. 
Die Bahnhofswirthſchaft in 
Hoch⸗Stüblau ſoll vom 1. Juli 
b. Is, ab anderweitig im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
pachtet werden. Die Ver⸗ 
gebung erfolgt ausſchließlich auf 
Grund ſchriftlicher Angebote. 
Die Bedingungen, welche gleich 
den Vertragsbeſtimmungen, vor 
der Abgabe des Gebots, unter: 

2 schriftlich vollzogen werden 

$ |miifjen, find gegen pofi und 
0 60 8h. Bon un Einſendung von 

50 Pfg. von unſerem Rechnungs⸗ 
bureau zu beziehen. (8004 

Die Angebote müſſen bis zum 
14. Mai d. 38, Vormittags 
11 Uhr, poſtfrei dem Vorſtande 
unſeres Centralbureaus vor⸗ 
liegen. Die Oeffnung und 
Bekanntgabe erfolgt zu der 
angegebenen Zeit in unſerem 
Amtsgebäude am Olivaer Thor, 
„Stockwerk Zimmer Nr. 21a. 

Danzig, den 7. April 1900. 

Königliche 


2 
2 
$ 
2 
$ 
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Es batGott dem Herrn ge⸗ 
fallen, heute Vormittag 
10 Uhr unſer liebes 


Kätchen, 


| nach kurzem ſchwerem 
Leiden zu ſich zu nehmen, 
welches betrübt anzeigen 


Zoppot, d. 4. April 1900 


Otto Perling u. Frau, 
nebſt beiden Brüderchen. 


009909535000606090092392 


Dankfagung. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden und dem 
x Begrüßnigunferestheuren 
Entſchlafenen ſprechen wi 
auf dieſem Wege allen Ber 
theiligten unſeren tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus. ć 


Familie Gerke. 
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a LEEREN 


Gestern Morgen 3 Uhr verschied nach 
längerem Leiden 
Kamerad und Mitglied des Verwaltungs- 
raths, der Kaufmann 


Emil Keyser. 


Sein stets warmes Interesse für das 
Corps und sein treuer, kameradschaftlicher É 
Sinn sichern ihm ein ehrenvolles Andenken 
weit über das Grab hinaus. 


Danzig, den 5. April 1900. 


des Bürger-Schützen-Corps zu Danzig. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
den 7. d. Mts; Vormittags 11 Uhr von 
der Leichenhalle des St. Barbara-Kirchhofs 
dortselbst statt. 

Die geehrten Kameraden werden ersucht, 
durch zahlreiches Erscheinen dem Dahin- 
geschiedenen die letze Ehre zu erweisen. 


Heute Nachmittag 4 Uhr entriß 
Tod meinen innigſtgeliebten Mann, unſern einzigen 
Sohn, Schwager und Onkel den Poſtbeamten 


in ſeinem noch nicht vollendeten 28. Lebensjahre, welches 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Vangfuhr, den 4. April 1900, 


; Die Beerdigung findet Sonntag den 8. d. Mts. 
von der Leichenhalle in Prauſt auf dem Friedhofe 
daſelbſt ſtatt. 


Heute Abend 7! 
Großmutter, Schwiegermutter, 
Marine⸗Werkmeiſter 
Auguste Dietrich geb. Melchin 
n ihrem 69. Lebensjahre. Sie folgte ihrem vor einem 
Monat vorangegangenen Gatten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 3. April 1900 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Vormittags 10 Uhr, 5 
rauerhauſe Schüſſeldamm Nr. 59 aus ftatt. ki 
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Theater und Muſtk. 

«Danziger Orcheſter⸗Verein. Die hochgeſpaunten 
Erwartungen, welche man nach dem erſten, fo überaus 
glänzenden Erfolge auf die weitere Entwickelung des 
Vereins ſetzen durfte, ſind durch den geſtrigen Abend 
in jeder Beziehung gerechtfertigt worden. An die 
Spitze des Programms hatte man diesmal Händel's 
Concerto grosso in D-moll für Streichinſtrumente geſtellt. 
Man würde unſeres Erachtens zu weit gehen, wenn 
man ohne Weiteres annehmen wollte, daß das Concert 
mit ſeinen vielen ſugenartigen Sätzen der heutigen 
Geſchmacksrichtung des größeren Publicums entſprechen 
müßte, obgleich die mit den einfachſten Mitteln behandelte 
Compoſition blühende Erfindung und vornehmen Stil 
vereinigt. Unter der ſicheren Leitung femes Dirigenten, 
Herrn E. Schwarz, löſte aber der große Streicher⸗ 
chor ſeine Aufgabe mit ſolch bemerkenswerth ſauberer 
Technik, ſo friſch und ſchwungvoll, daß man ſichtlich 
Intereſſe daran gewann und namentlich die letzten 
Sätze lebhaft applaudirte. Das Tripel⸗Concert für 
Pianoforte, Violme und Violoncell mit Orcheſter datirt 
aus jener Schaffensperiode Beethoven's, in welcher ihn 
der Mißerfolg ſeiner Oper in eine Fluth von Miß⸗ 
ſtimmung, Kummer und Zweifel an ferneren Erfolgen 
getaucht hatte. Mit welcher Kraſt is der große 
Meiſter aus dieſer Situation herauszuheben verſtand, 
wie er förmlich titanenhaft ein glänzendes Werk neben 
das andere herausſtellte, läßt auch dieſes Trinelconcert 
erkennen, in welchem namentlich die coneertirenden In⸗ 
strumente mit ſeltener Schönheit neben und miteinander 
eine Reihe herrlicher Gedanken entwickeln. Die Herren 
Davidſohn, Herbſt und Helbing führten ihren 
Part mit tadelloſer Bravour durch und Herr Schwarz 
bewährte ſeine Umſicht und Schlagfertigkeit vor allem 
in dem ſchwierigen Allegro, welches auch dem Orcheſter 
manche rhythmiſche Schwierigkeit bietet. Einen hervor⸗ 
ragenden Genuß bot Tſchaikowsky's „Serenade 
melancolique“, von Herrn Davidſohn mit oft gerühmter 
Klangſchönheit und künſtleriſchem Empfinden vorge⸗ 
tragen, ſowie Bruch's „Kol Nidrei“, in welchem Herr 
Herbſt die ganze ſüße Weichheit ſeines vorzüglichen 
Juſtrumentes hervortreten ließ. Der objective Genuß 
an dieſen anſprechenden, althebräiſchen Melodieen wird 
allerdings dadurch einigermaßen beeinträchtigt, daß der 
Componuiſt ſchier kein Ende finden kann. Den Schluß 
des Abends bildete Beethovens geniale, pathetiſch 
feſſelnde, in ihrer weichfließenden Melodik zum Herzen 
ſprechende D-dur - Symphonie, deren brillante Allegro⸗ 
ſätze ebenſo flott und friſch zu Gehör gelangten, wie 
Herr Schwarz das wunderbar einherziehende Larghetto 
zu zündender Wirkung zu bringen verſtand. — Der 
große, ehrliche Beifall wird die fleißigen, eifrig nach 
Vervollkommnung ſtrebenden Mitglieder des Orcheſter⸗ 
vereins ermuthigen, unter ihres Schwarz talentvoller 
Leitung immer Größeres und Beſſeres zu bieten. 
Schon heute hat der Verein eine Stellung erreicht, die 
ihm einen ehrenvollen und hervorragenden Antheil an 
unſerem Muſikleben ſichert. —n. 


z Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 5. April. 

Bullen: 5 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) mäßig genührte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 28—29 Mk., 3) gering genährte Bullen 
— Mk. — Ochſen 2 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 24—25 Mk., 8) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen — Mk., 4) gering 
genührte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 


Nachruf. 


unser langjähriger 


mie 


(8008 
Der Verwaltungsrath 


Gustaw Karow, 


Vorsitzender. halle 


Die 


halle 


uns der unerbittliche 


Friedrich Münz 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


lę Uhr entſchlief unſere liebe Mutter, 5 
die verwittwete Frau 


Die Hinterbliebenen. 


P 


Daukf 


Für die bei der Bee 
erdigung meines 
Mannes, 
Vaters, 
Inſpectors 


Gottlieb Kampi, 


rwieſene Teilnahme, ſo⸗ 


Blumenſpenden und ganz 
beſonders den Herren Col⸗ 
legen ſagen ihren verbind⸗ 
lichſten Dank ke 


Die trauernden Hinter: W 


Die Beerdigung unſers ğa 
ieben ſorgſamen Vaters 
Alexander Formowsky, 
findet am Freitag, 6. d. Mts., A 
Nachmittags 3 k 
der Heil. Leichnam⸗Leichen⸗ 


Die Hinterbliebenen. A 


Fräulein M. Mielke 


findet 
7. d. i 
3 Uhr, auf dem St. Mariene W 
Kirchhof von der Leichen⸗ 


Neue 


Freitag, den 6. April, 
Abends 6% Uhr, 
Sonnabend, den 7. April, 
Vormittags 9 Uhr, 
10 Uhr Gaſtpredigt 
des Herrn Landes = Rabbiner 
Dr. Freudenthal aus Deſſau. 


Freitag, d. 6. u. Sonnabend, d.7., 
Vorm. 10 Uhr werde ich in mein. 
Auctionslocal, Altſt. Graben 54 A 
weg. Aufl. e.gr. Geſchäfts öffentl. 
meiſtbietend verſt. u. zwar: 1 gr. 
Partie Tapiſſerie u. Stickereien, ge 
TricotagCorſ., ſehr f. Körbe, ea. 
100 Stück eleg. Damenkldſt., ca. 
100 neue eleg. Herrenanzüge, 
1 Plüſchgarn., Sopha u. Faut. 
u. ſehr viele and. Waaren, wozu 
einlades. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt Nr. 41. 


Donnerstag, 5. April 1900 


Sii, 2) mittlere Maſtkälber 
und gure Saugkälber 34—86 Mk., 3) geringe Sangtälber 
30 Mk., 4) ältere, gering genührte Kälber (refer 
— Mk. Schaſe: 125 Stüc. 10 Maſtlämmer und jüngere 
Maſihammel 28 Mk., 2) ältere Maſthammel 22-—23 BIE, 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — MT. 
Sch weine: 181 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½¼ Jahren 36 Mk. 2) ſleiſchige Schweine 33—34 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen and Eber 30—31 Mk., 
4) auskändiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgaug: 
Mittelmäßig. 

C PPP 

Cenutrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. April 1900. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen 


und befte Saugkälben — 


146—148 


Bezirk Stettin. 138—140 124—133 
SID ws + — 140—160 137—142½ ] 116—124 
Danzig 184—152 135 124—125 117—12ë 
TAR |< ra 13 —144 124—133 120—126 118 — 126 
Königsberg iPr. — = = ER 
Allenſtein — — — — 
Breslau cj 136 —147 132—138 123—143 117—124 
P 181—145 324—181 113—128 "147—130 
Bromberg 144 129--131 120—122 126 
Liſſa <ni — — — — 
Nach vrivater Ermittelung: 

: GB5qr.p.l. 712 r. p. l.] 578g r. p. Il. | 480 gr. v. l. 
Berlin 152 142 — 140 
Stettin Stadt 148 1381/g 185 126 
Königsberg i. Pr. 143 132 126 127 
Breslau 148 138 143 123 
Bojen . = 166 130 128 123 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


E 
Von | Nach | | | 4.18. | 8.8. 


New⸗Jork | Berlin Weizen Loco 797% StB | 176,06] 176,25 
Chicago Berlin | Weizen April — Sts. —, —| 106650 
Liverpool Berlin | Weizen Mai 66.10 b. | 173,76] 175,75 
Odeſſa Berlin | Weizen Roco 89 Kop. 169,50) 169,50 
Riga Berlin | Weizen do. 88 Kop. 166,00) 160,00 
Paris Weizen April 20,50 Fr. 166,25) 165,25 
Umfterdam | Köln | Weizen Mai — bl, fl. — nn 
New⸗Hore Berlin Roggen Loco 62% ZtB. | 157,00 157,60 
Odeſſa Berlin Roggen do. 13 Cop. 148,25 143,50 
Riga Berlin | Roggen bo. 16 Rop. | 150,00) 250,00 
Amſterdam Köln Roggen Mai 186 hl. fl. 148,50 148,50 
New⸗Jork | Berlin | Mais bo. 4634 Gt8. | 108,/5] 108,58 
Laco 

New hort, 4. April. Abends 6 Uhr, (KabeirTeregramm.) 

N 8.4. 4.4. 9% Krk. 

Can. Paciſte⸗Acttenſ 9634 | 9714 [Zuger Fairref. 
North PBacific-Pref | 77% 77% Muse. 3% 8% 
Refineb Petroleum 11.10 11.10 [Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 8.90] 9.90 per April.. 74% l — 

Cred. Bal. at Oil City] 168 | 168 per Mai. 44% m. 

Schmalz Wer per September | 74 — 
Steam 6.85 | 7.05 [Kaffee ver April | 6.66 6.60 

bo. Rohe u. Brothers] 7.06 | 7.30 per Juni . 660 630 


Ghiengo 4. April Abends 6 Uhr, (RabelcTelegramm.) 
2/4. 4% 2 


A 14. 16. 
Weizen ver September | 673 = 
ver April .....| 66% | — [Pore per Mat. |1260 | 18,20 
ver Mal 6634 | Eve fhort ct. | 6.82½] 7.12½ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. April. Waſſerſtand 2.78 Meter über Null. Wind 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometeritand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 
Na me 7 
des Schiffers Fahrzeug Vadung | Bon | Nach 
oder Capitäns 3 Wer 
Rochlitz Rahn Sormjand : Büren: Marjócu 
walde 
Rydlewski bo, Erbſen Woclawek Berlin 
Wilmanowiez do. Steine Zlotterie Thorn 
Dahmer do. Ziegel 0. Ido. 
Blachowski do. do. Antoniewo bo. 
Wittſtock do. Rohzucker Thorn Danzig 
Schüßler do. do. do. bo, 
PAUL MÜLLER : BERLIN N, W. 
CIVIL-INGENIEUR u. Warenzeichen LUISENSTR. 18. 
PATENTANWALT BROSCHÜRE CR. 


(7115) 


Große Auction 
Altſt. Graben 53, 


Ehe Fiſchmarkt. 


Freitag, den 6., Sonnabend, 
den 7. d. M., non 10Uhr ab: Fort⸗ 
ſetzung der Auction mit feinen 
Schuh-, Kurz- u. Leder waaren. 
Es kommt das Dauter'ſche Kurs- 
j| waarenlager zum Verkauf, ber 
ftegend in Nurze, Strumpf: und 
Wollwaaren. Namentlich mache 
die Herren Schneidermeister 
auf eine Partie jehr feinerstnöpfe, 
Seide, FJutterſachen und Rod- 
borten aufmerkſam. (48065 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Freitag, den 6. April 1900, 
[Vormittags 11 Uhr werde i 
zu Langfuhr, Marienſtraße Nr. 2 
Hof, Auctionslocatl, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


1 Repositorinm, 
40 Stück div. Futtersachen 


bij ofjentlich meihbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. (8025 
Nürnberg, 
GerihtSvollziekert, 
Ketterhagergaſſe 16. 


Bekanntmachung, 
Auetion Altst, Graben No. gl. 


Freitag. den 6. April 1900, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in meiner Pfandkammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

1 grünes Sopka, 1 Sophatiſch 

mit grüner Decke, 1 grünen 


agung. 


lieben 
unſeres guten 
des Kirchhofs⸗ 


für die zahlreichen 


bliebenen. 


aus ſtatt. 


Beerdigung des 


Sonnabend, den 
Mts., Nachmittags 


daſelbſt aus ſtatt. l 


Synagoge 


Gottesdienſt 


YW 


An den Wochentagen Abends] Seſſel, 2 Bettgeſtelle mit 
6½ Uhr, Morgens 7 Uhr. AE ana) 


1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 

1 Sophatiſch (7973 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janke, Gerichtsvollzieler. 
Bier-Apparate, elegante, feinste 
usführung, liefert Fabrik Gebr. 
Franz, Königsberg i. Pr. (650% 


Kaufgesuche 
Frack u. Weſte, faſt neu, zu kf.geſ. 


Auction. 


Möbel, Betten, Kleider. 
Geſchirr und ganze N 


(47516 Í t Strelczek, Aliſt. Grab. 62.447 


s í p Rd 2 


Offerten unter A 159 an die Exp. 


l 
4 


| 


ua 


— 0. 


8 


Handwagen, Karren, Zaun zu 


8 ! Donnerstag 
Clavierſchule Zoppot. 


von R. Damm zu kauf. geſucht] BE Meine Gruundſtücke 
Off. unter A 183 an die Exp. erb. am Markt und Promenaden⸗ 
Kartoffel zum Wiederverkauf ſtraße find wegen Fortzugs jof. 
werd. zu kaufen geſucht Schidlitz, zu verk. Zu erfr Promenaden, 
Carthäuſerſtraße 47. ſtraße 1, F. Hendel. (7303 
BE” Den höchsten preis Am 10. April Bormitr, 10 Ahr, 
zahlt für Möbel, Botten, Kleider, ſteht Subhaſtationstermin, des 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze neuerbaut. Johann Krause 'ſchen 
Wirthschaiten etc. (46736 | Gſchäftsh. zu Stutthof in Danzig 

Ja Stegmann Hausthor 1. Amtsgericht Pfefferſt an. Dasi. 


— deignetſichder vorzügl. Lagewegen 
Damensattel, _|suies.Sweden.tndbiegantung 


zujed. Zwecke u. ſinddie Zahlungs⸗ 
gut erhalteu, zu kaufen geſucht. 


bedingungen günſtig. Näh. Ausk. 
Offerten mit Angabe des Preiſes erth. MH. Jacobson, Dang Altſt. Gr. 
unter 07952 an die Expd. (7952 


11,1 v. 9-10 ½ u. 3.4½ Uhr. (47886 
À > a Möbel, Betten u. i Bi di 4 
Kaufe ae . Ankauf. 
Fenzelau, Häkergaſſe 31.(44886 — z 
Alt. Fußzeug w. zu höchſt.Preiſen Suche ein gutes 
Grundſtück 


gek. u. in Zahlung genomm. in der 
Dang. Schnellſ. Hausth.7. (46886 
Altes Fußzeug kauft u. nimmt in . 55 3 1 965 
Zahlung Melzergaſſe 13. (4757b Stadtgebiet, zu ka : 4 
LE a ILJA zahlung ca. 10000 Offerten 

unter 07961 vomBeſitzer ſelbſt 


cy 4 ſtark, gut 
5 al) rrad, erhalten, an die Exp. erbeten. (7961 
E. Grundſt.m. Mittelw. v. Selbſtk. 


ſucht Steindamm 31, Comtoir. 
b. 4000 Anz. zu kf gej. Off. u. 4206. 


Ein altes Reisszeug w. zu 

kaufen geſucht Faulgraben 10,2. . ĩð 2 1 7 

T EinHaus mit Mittelwohnungen 
ſucht zu kaufen. Off. unt. A 192. 


Repoſitorium ji | 
Ein Haus mit Mittelwohn. wird 


M ial⸗ u. Delicatefi: 
Bae old e Me kaufen 
Geſchäft wird gejucht. Off. A 175. cht. O 4 193 d. E 
Nabattmarkenbücher werden KORZE Ex 
gekauft Hint.Adlers-Braubause, w 5 : pg zygoty gr 
Klein., gut erh. eiſern. Kochherd > : 4 
A 1 0 : aud mit Heinen Wohnungen. 
6 Th. Mirau, Danzig, 
Ç * 

Ziegelſteine, . nn 
ea. 80000 Stück geſucht. Angebote] Suche ein gut verzinsl. pans 
nur bon Ziegeleibeſitzer m. Pr. mit kl. oder guten Mittelwohn, 
p. 1000 fr. Bauſtelle u. A 201 erbet. gleich welcher enen au 
Trmwentghriges@isipind zu kaufen k. Anz. 10000, Off. v. Beſitzer ſelbſt 
lzweithürigesEisſpind zu kaufen f y, die Exp. d. Bl. erbet. 
geiucht. Oft unt, ATB erb. (47800 | eee. 
1 gut erhaltener Sportwagen ył 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten u. A 184 an die Exped. 
1 eleg. Sommerh. w. zu kauf, gei. 
Offert. unter A 184 an die Exp. 
Eine a. Sparherdpl. mit 3 L. w. 
zu kauf. geſ. Off. u. A 209 Expd. 
Kaufe jedenPoſſen Patent-Bier- 
flaſchen Töpfergaſſe 22, im Kell. 
1Pferd nicht übers Jahr Stute od. 
Wallach, Farb. gleich u. e. Schimm. 
gu kauf.geſucht. Off. m. Pr. u. A213. 

Patent = Bierflafchen 
werden gekauft Poggenpfuhl 73. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Herrenrad, Cleveland“, Damen- 
rad „Bronnabor“, zu verkaufen 
Breitgaſſe 107, im Laden. (4830b 


Damenrad Triumph, 
Herrenrad Perfect, 


zu verkaufen 

Brodbänkengaſſe 35, Comt. 
Bücher a. der 2. u. 3. Kl. d. St. 
Catharinenſchule find zu verk. 
Karpfenſeigen 25, 1 Treppe. 

Repoſitorium, Schreibfeer., Eck⸗ 
ſpind zu verk. Tobiasgaſſe 6, pt. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ift 
mehreres Schloſſerwerkzeug 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 88, 1. 
Eine ſpaniſche Holzwand billig 
zu verkaufen Mattenbuden 8. 
Fechtzeug, beſtehehend aus 
1 Rapier, 1 Geſichtskorb, 1 Arm 
nebſt Handſchuh, Bruſtſchild, faſt 
neu, f. 12 u vt. Tobiasgaſſe 22,2. 
Eine gut erhaltene, liegende 


Componnd-Dampimaschine, 


ca. 130 Pferdekräfte, habe ſehr 
billig abzugeben. D. Bernstein, 
Marienburg Weſtpr. (8003 

Abfallholz billig zu haben 
Langgarten 61. 


Ein Glasdach, 
1 gut erhaltener Kinderwagen 
und 1 Claviersessel zu verkauf. 
Heil. Geiſtgaſſe 100, 1 Treppe. 
Ein gut erhaltener, wenig 
gebrauchter Kinderwagen mit 
Gummireifen, für neu 55 K, ift 
billig zu verkaufen Barnet, 
Obra, Oſtbahn, Nr. 10. 

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks 
ſind folgende Wagen billig zu 
verk. 1 faſt neuer Halbverdeck⸗ 
wagen, 1 faſt neuer Jagdwagen, 
1. Kaſtenfederwagen mit zwei 
Langſitzen und eine Häckſel⸗ 
maſchine Laugfſuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 30. Sattlergeſchäft. 


5. April. 
7 * Fi . 
Für eine junge Dame IL!!! EWA 
eine Penſion mit Familien⸗ zu verm. Holzgaſſe 28, 2.(4626 b 
anſchluß geſucht. Offerten mit | Hirſchg.7 , ./ iſt e.g. móbl,, gang 
Preisang. unt. A 160 an d. Exp. ſep. gel. Zimm. n. Cab. z. v. (47065 

Ein junges Mädchen ſucht Heil. Geiitg. 66, Pt, te. Frol. 
zum 1. Mai in der Nähe d. Lang⸗ móbi. Simm tn Benian sę (46876 
gaſſe Penfion mit Clavierbenutz. "Ein fein möbl. Jimmer 
CCC Awe 2 En 1 die Exped. mit auch ohne Cabinet billig zu 

Suche für 12 jährigen Gynt | nermiethen Rähm 9, 1. (47346 


nafiajten 7 
Eine Stube 
gute Veuſtou. Fleiſchergaſſe 34, parterre, 2 


Offerten unter R. . poſt⸗ n A A 
8 Seitengebäude für M 12.50 per 
lagernd Carthaus. So 1. Juli er. zu vermiethen. (7941 
: Ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethenPoggenpfuhl 13,2.(4739 b 
Fein möblirtes Zimmer an 
2 Herren zu vermiethen mit od. 
ohne Penſion, mit ſeparatem 
Eingang Heil. Geiſtgaſſe 5, 3 Tr. 
Breitgaſſe 3, 2 Tr., ein gut mbl. 
Vorderz. an einen Hrn. zu urm. 
Fein mbl. Vorderzimmer zu vm. 
Jopengaſſe Nr. 9, 2 Tr. (4766b 
Möbl. Zimmer m. fep. Eingang 
ſofort zu vermieth. Kohlenmarkt 
Nr. 24, vis-à-vis Dang Hof. (4790b 


ód), Limmer nebst Cabinet 
iſt zu vermiethen 1. Damm 20. 
1. Steindamm 2, 1 Treppe, gut 
müblirt. Zimmer zu verm. (480 7b 
1 hell. Zimm.f.2 Handw. f. monatl. 
425. 4 zu vm. Neunaugeng 3,1 Tr. 
Zum 1. (Weideng.) Ambl. Wohn- 
u. Schlafz., a. W. Burſchg., zu v. 
Hundeg. 119,3,verſetzungsh.fein 
neee 
Breitgaſſe 10,2, ein gut mbl. Bdz. 
an 1—2 H. mit Penſion zu verm. 
Schilfgaſſe 6 pt. iſt e. gut möbl. 
Simm. fep. Cing. zu vm. Arendt. 
Pfefferſtadt 49, iſt ganz jep. möbl. 
Cabinet nach vorne zu verm. 
Möbl. Zimmer, iep. Eing,, billig 
zu verm. Leegſtrieß, Lichtenſtr. 9. 
Sep. gel, f.möbl. Zimm. ſof. an e. 
Hrn. zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 10,1. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
an e. anſt. Dame v. ſogleich zu 
verm. Holzgaſſe 21, Seitenhaus. 
Langf., Bahnhofſtr. , J. Ct mbl. 
Bimm. ae. Hrn. v.gl. zu vm. (48220 
Holzmarkt 20,2 eleg. möbl. Woh. 
u. Schlafz. m. ſep. Eing. auf Wunſch 
Giavierbenug. ſof. zu vermieth. 
Kaffubifcher Markt 1 d, 1 Tr. 
nahedemCentral⸗Bahnhof iſt ein 
fein möbl. Vorderzimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen. 
Röpergaſſe 6, 2, iſt e. ſep. gel. 
möbl. Vorderz. u. Cabinet zu v. 
Vorſt. Graben 53, 3, m. Vorder⸗ 
n. Schlafz., ſep. Eing., ſof. zu v. 
Karreng. 1,8, am Hauptbahnh., e. 
einf. möbl. Zimmer zu vermieth. 
Ein möbl. Vorderzimmer von 
gleich zu verm. Mattenbuden 26. 
E. kl. möbl Zimm. an ein. Hrn. ſof. 
bill. zu verm. Hirſchgaſſe 8, 3,lks. 
1 möbl. Z. ift an ein. Hrn. v. gl. od. 
ip. zu verm. Brodbänkeng. 22, 2. 
Fraueng 9,3 ift ein mbl. Vorder⸗ 
zimmer an 1—2 Hrn. bill. zu vm. 
Biefferjt. 67,2, Eing. Kaſſ. Markt, 
nahe d. Bahnh., u. gl.ein gut mbl. 
Zim. u. Cb. entl. Burſchgel.zu vm. 
1möbl. Zimmer jep. Eg. gl. zu vm. 
mit auch o. Penſ. Gr. Bäckerg 5,11. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Altſtädt. Graben 81, 2. 
Goldſchmiedegaſſe 14, frndl. mbl. 
Vorderz. für 18.4 an e. Hrn. z. vm. 
3j. Leute find. Schlafſt. m. Kaffee 
St. Cath.⸗Kirchenſteig16,2.(4736b 
Anſt. Logis z. h. Böttcherg. 11, 2. 
(4758 


— — 


Pension 


für die Sommermonate, finden 
Damen in einem ſelten ſchön 
gelegenen Landhauſe, hart am 
Walde und Oſtſee, 4 Minuten 


vom Bahnhof. Zu erfragen 
Conditorei Austen, Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 8. (7536 
Eine anſt. Dame find. gute Beni. 
mit Familienanſchl. Hundeg. 30,3. 
(4708b 

Meine Benfion für Schüler 
und Schülerinnen befindet ſich 
jetzt Kaſſub. Markt 23, 3 Tr. 
Ruhige Zimmer, darunter ein 
Salon mit Balcon für allein⸗ 
ſtehende Damen, Lehrerinnen ꝛc. 
4818 b) Frau Else Husen. 
Junge veute finden gute u. billige 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


PTE RER 2 
O ARA 2 2 7 


NR 8 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Gabiasgaffe 32, 1 Ct., 


eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, K., K. und B. von gleich 
zu vermiethen u. eine Wohnung 
von Stube und Enbinet. 
Sandweg Nr. 34 
ſind Wohnungen von je zwei 
Zimmern mit reichl. Zubehör 
zu 15 und 16 æ zu vm. (4785 
Zoppot 
2 herrſch. Wohnungen ſchönſte u. 
geſundeſtedage von 6 evtl. 7 und 5 
Zimmern, Badeſtube, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekamm., Keller, Bod.⸗ 
Raum, Gartenzc.zuvm. u. v. 1. Oct. 
zu beziehen. Zu erfragen Carl 
Neumann, Schulſtr. 30. (479 b 
Weidengaſſe 34a, 1, Wohnung 
3 Zimmern n. reichlich. Zubehör 
per gleich zu vermiethen. (47916 
Parterre⸗Wohnung beſtehend a. 
2 Zimmern und Küche iſt zu ver⸗ 
miethen Vorſt Graben 25. (47936 
E. Bimm. m. jep. Cing auf Wa. 
Küchenanth. a. e.ält. Hrn. o. Dame 
zu verm. Oliva, Kirchenſtraßeg, 2. 
Zum 1. October find 
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zu vermiethen: 


Fortſetzung auf Seite II. 


Eine tragende Schweizer⸗ 
Ziege (ohne Hörner) iſt billig 
zu verkaufen Sandweg 26a. 
Ig. Jagdh. u.mittelgr.kupf. Keſſel 
zu verk. Petri⸗Kirchhof 2, Th. 6. 
Gutſitz. Glucken tägl. fr. Trinkeier 
3. v. Altſchottl. Schweizergart. 125 

Ein gutſprechender grauer 

Papagei 

iſt zu verkaufen bei Frau 
Bode, Hundegaſſe 24, 1. Etage. 
Ein f. n. Einſegn.⸗Anzug b. 3. pk. 
Burggrafenſtraße 12, pt. links. 
Einſegnungsanzug, neu, billig 
zu verkaufen Jungferngaſſe 10. 
2Jaquetsſ.b. 3. v. Grün. Weg 12, p. 
Eleg. Straß.⸗ u. Geſellſchaftsrob., 
Betten und Holz⸗Kiſten zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben67, im Geſch. 


Ein Radfahrer⸗Anzug, 


grau, Mittelfig., nebſt paſſender 
Mütze, grüne und ein weiße 
Sweaters, eine blaue Hoſe nebſt 
Mütze, zwei Paar Radfahrer⸗ 
— Ś AE MN Schuhe, gelb und ſchwarz, zwei 
Im I. Neugarten ijt ein] Paar ſchwarze Strümpfe, eine FF 
an der elektriſchen Bahn Acetylen⸗Laterne, eine Klingel, 
gelegenes (7945 eine Satteldecke ꝛc. auch einzeln] 


Ca. 3 Morgen gross wegen Aufgabe des Sports billig 


abzugeben Breitgaſſe 65, 1 Tr. 
Terrain, (Cinpoliſaubct⸗Piauino, 
geeignet für N Lagerplütze, 


e f vorzügl. Ton, f. 220 M zu verk. 
Gärtnerei oder zum Beackern, Fiſchmarkt 8, 1 Treppe. (4797 b 
im Ganzen oder getheilt, per Tneue amerk. Ouſtarre-Iithergu 
La ge: zu verpachten. Näheres verkaufen Grobe Gaſſe Nr. 3. 

$ C. L. Grams, Gin Symphonion mit 24 Platten 

bill. zu verk. Poggenpfuhl 64,3, r. 


Eine rothe EI 


Plüſchgarnitur 


iſt billig zu verkaufen 

Langfuhr, Bahnhofſtr. 3. 
Zoppot, Südſtr. 25, |. umzugs⸗ 
bis. alte Möbel als: Kldrſchrnk., 
Comm., Waſcht., Bettgeſt.,Tiſche, 
Handwg.,gr. Fahne, Kndrweb. z. v. 

(48006 
Sprungfdmtr., 115em 1.,70embr., 
1 Drehſt., 1 4⸗fl. Bettſch., a. Fenſt. 
f. bill. zu vk. Oliva, Kirchenſtr. 9,2. 
1 polirt. 2 perj. Bettgeſtell ift zu 
verk. Spendhausneugaſſe 4, 1 Tr. 
Gutes Schlaff., Nachtt., Chaiſel., 
Bettgeſt. mit Matr., Sophatiſch, 
Küchent., a. Waſcht., mehr. kleine 
Tiſchch., St,, Zimmercloſ. vrk. b. 
Halbeng. 4, 2, a. der Schmiedeg. 
Pnrader-Berrgefteliefindbiligzu 
verkaufen Johannisgaſſe 64, 2, 
Eine gediegene, ußb. Einrichtung, 
beſtehend aus Plüſchgarnitur 
(glatter rothbr. Plüſch), Paneel⸗ 
ſopha, Kleiderſchrank, Verticow, 
Rohrlehnſtühle, Trumeauxſpieg. 
mit Stufe, 2 Pfeilerſpiegel mit 
Coni, Etags re, Säulen, Tiſchchen 
Teppich, Paradebettgeſtell mit 
Matratze, Sophatiſch, Auszieh⸗ 
tiſch, Plüſchſchlafſopha, Küchen⸗ 
tiſch, Oelgemälde, iſt zu ver⸗ 


Ja Bine aa Für Dirednzyceke 


Gebr. Sonha, f. Bolit,, faub. Bez. | 68 hohe helle Zimmer zumiethen N m. u 
Gi zu vert. Amer, es gotuj Bedingung ift, daß ca. | von gleich zu verm. Näh. im Lad. 


Te e am helle und trockene Lager⸗ I Wohng⸗ I gr. U. LH. Stube, , 

1Sopha, Bild Nakurbeilverfahr. räume dabei zu haben find. 2 950 10 3 wik ed 

3.0f. Paradiesg. 14, Eg, Kehrwdg. Offerten mit Preisangabe unt. 3. K. zu verm. Brodbänkeng. 48. 
Gasherd RAE 


A156 an die Exped. d. Blatt. erb. 
mig Flammen u. Bratofen billigz. EFO 


verkaufen Fiſchmarkt 34. (479 2b Pen n — = 
St. Kaltenwag. ſteht bill, 3. Verk. a Fortſetzung auf Seite 11. 
Tür einen (jährigen Anahen 


Ohra, ker | 28 A T 17 i 
bei Emilie Roschmieder. ; Damm Tr. 

wird eine gewiſſenhafte, liebe⸗ e Tui L „ Saub. Logis m. g. Kofi, d. W. für 
4 ef neut Halbrenner volle Penſion si = Nähe des ein fein möhl, Zimm. u. Cab ſogl. 9.4 v. gl. zu vm. Tobiasgaſſe 11. 
Gymnaſiums geſucht. zu vm. Sep. Einge n vorne. (45886 Ig. Mädchen k. ſich als Mitbem. 


(Triumph) für 80 M zn verti. | Königl. 
Peters hag. an d. Prom. 29,1 Tr. l. Offerten unter A 174 an die Exp. ! Hundeg. 97, mbl. Zim z. v. (4720 meld. St. Kath.⸗Kirchenſteig 11, 2. 


geſucht von 7 bis 8 Zimmern, 
1. Etage, am Holzmarkt, oder 
in der Nähe deſſelben. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
4177 an die Exped. dieſ. Blatt erb. 
Wohn. f. 300-360 m. 2 Z. u. 2 b. n. 
Zub. geſ. Off. u A182 a. d. Exp. d. Bl. 


Wohnung 


von Stube, Cabinet und Küche 
im 3. Polizei⸗Revier zum 1. Mai 
zu mierhen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A185 an die 
Expedition dief. Blattes. (48126 
junge eute mit einem kleinen 
Kinde ſuchen vom 1. Mai 1900 
eine Wohnung von Stube und 
Küche m. Bod. bis 15%, am liebſt. 
Altſtadt. Off. u. U 187 an die Exp. 


kaufen gej. Off. u. A 210 an d. Exp. 
1 Tombank, 1 gr. eif. Keſſel u. 
1 Fleiſcherklotz wird zu kauf. gej. 
Off. unter A190 an die Exp. d. Bl. 


Tichene Speichen, 


gröhener Poſten, zu kauf. geſucht. 
Off. unt. A 168 an die Exp. d. Bl. 


Talelwasen oder Leiterwagen 


gut erhalten, f. Bierverl. zu kauf. 
geſucht. Off. u. A 203 an die Exp. 


neee 


Ord. Fräulein ſucht ein möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. Off. bis 
Freitag unt. A 169 an die Exp. 
Junge Dame ſucht kleines möbl. 
Zimm. m. Penſion. Off. m. Preis- 
angabe u. A151 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Geſucht zum 1. Mai in Langfuhr 
ein möblirtes Zimmer. Offrt. 
unter A 152 an die Exped. d. Bl. 


Langfuhr. 


1 bis 2 möblirte Zimmer 
werden zum 15. April von 
einem Herrn zu miethen geſucht. 
Offert. unt. A 202 an die Exped. 
N P ` 
Kellnerin 
ſucht v. ſofort ein gut möblirtes 
Vorderzimmer im Preiſe von 20 
bis 25.4, Nähe Breitg. Offerten 
unter A 197 an die Exp. d. Blatt. 
Ein Zimmer zur zeitweiſen Be⸗ 
nutzung geſucht. Off. unter A 194, 


Gesucht 


2 mühlirie fiume 


Langfuhr, 


von einzelnem Herrn. Offerten 
mit Preisangabe unter 08002 
an die Exped. (8002 


Fleiſcherei im gut belebtem 
Stadtviertel, Petershagen Be: 
vorzugt, wird zu mieth. geſucht 

auskauf nicht ausgeſchloſſen. 

fferten unter A 33 an die 
Exped. dieſes Bl. erbeten. (4624 b 


[O 


„Etage, 3 Zimmer, Entree, 
Küchenſtube, Küche und Zubehör. 
Zu beſehen von 10—1 Uhr. 
Meldung 3. Etage. (4784b 
Weickhmannsg. 2 e. Kellerwohn. 
v. St., Cab. v.15. Apr. od. 1. Mai z. v. 
Portechaiſeng. 4 e: Wohn. v. St., 
Cab., Zub. an kdl. Leute zu verm. 
38. hell. Küche, Entr. neu decor., 
ſof. z. v. Brandgaſſ. 12, part., gerir. 
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= 


Laſtadie 34/35, 


Junge Leute find. gutes Logis n. 
Bek. Schüſſeldamm 27, im Gejch. 
E. jg. Mann f. g. Schlafit. im Tab. 
Zu erfr Langgart.⸗Hinterg. 2, p.. 
1 anſt. jung. Mann find. Logis im 
Vorderzimm. Tagneterg. 10, 2 
Ig. Mann od. Mädchen find. gute 
Schlafſt. Goldſchmiedegaſſe 9, 3. 
Jord. ſaub. Frau b. u. St. 3. Waſch. 
u. Reinm. Petershag., Paulsg. 2. 
Ein Mädchen finget gute Schlaf⸗ 
ſtelle Schneidemühle Sa, 1 Tr. 
iunge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung bei Seeger, 
Langgarten 8. 
Junge Leute find. anſt. Logis St, 
Catharinenkirchenſteig15,Laden. 
2 jg. Leute finden gut. Halblogis 
Baumgartſcheg. 3/4, Hof, prt. r. 
Billiges Logis mit gut. Beföit, 
finden jg. Leute Fleiſcherg. 9, 2. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
im ſep. Zimmer Profeſſorg. 4. 
TYG WNT PROSZE PP TEZ IRRE Irre 
Ig. L. find. gutes Logis Neufahr⸗ 
waſſer, Kirchenſtraße 8, Hof, 2. 
Zwei anft. junge 3eute find. gut. 
Logis Weißmönchenkircheng. 3,1. 
Junger Mann findet anit. Logis 
Tiſchlergaſſe 24—25, 2 Tr. rechts. 


Ging Gaſtwirthſchaft 
od. Schank⸗ u. Materialwaaren⸗ 
geſchäft p. 1. Julier. wird zu pacht. 
ges., könnte auch a. d. Lande ſein. 
Off. u. 04333b an die Exp. (48330 
In der Nähe des Central 
Bahnhofes wird eine 


Bäckerei 


für Roggen und feine Back⸗ 
waare zu pachten geſucht. 
Hauseigenthümer, die dort 
eine Bäckerei zu erbauen ge⸗ 
neigt ſind, belieben ihre Adreſſe 
unter A 158 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


isttiekS:Vt 
Verkauf. 
Wegen Fortzugs verkaufe d. 
herrſchaftliche größere rentable 
Grundſtück. Anzahlung ca. 
25 000 „4 Offerten v. Selbſt⸗ 
reflectanten unter 07962 an 
die Expedition erbeten. (7962 


Hotel 


mit 14 Zimmern, 17 Bett., einz., 
hocheleg. Winterkegelb. (8 feſte 
Clubs) Gart.m.gr. Verand. in gr. 
Garn. Weſtpr.(7Regmt.), Neben⸗ 
geid., welch. die ganz. Zinſ.einbr., 
Billard, kl. Saal, Speicher 2c. ꝛc., 
weg. Krantht. ſpottbill. zu verk. 
Gerichtl. Taxe 100000 %, für 
„A 85000 bei 12.15 000 .2 Anz. 
zu verk. Meld. mit d. Aufſchrift 
Nr. 7921 durch die Exp. erb. (7921 

Töpfergaſſe. Ein g. Haus mit 
Hof, herrſch. Mittelwohnungen, 
6000 Anzahlung zu verkaufen. 
Off. unt. A 173 an die Exp. (4801b 
Gut ory Grundſtück,Altſtadt gel, 
kl. Wohnungen, preisw. zu verk. 
Off. unt. A 212 an d. Exp. d. Bl. erb. 


ſtälle, Böden ꝛc., geeignet für 
Fuhrhalter, Droſchkenfuhrhalter 
Fleiſcher ꝛc., preiswerth per 
ſofort reſp. 1. Mai zu vermiethen 
event. iſt das ganze Grundſtück 
auch zu verkaufen. (4828 b 
1 Hangs Etage ift per 1. Juli zu 
Nah Z Damm 9,2Treppen. 

Eine herrſchaftlich. Wohnung, 

1. Etage, 5 Zimmer, Badeſtube, 
Fremdenſtube, viel Zubehör, an 
der elektr. Bahn gelegen, ſogleich 
oder etwas ſpäter zu verm. 
Näheres Hundegaſſeso m Laden. 
Stube, Cab. Stich. u. Jud. all hel, 
Niederſt., ſof. z. v. N. Brandg. 12, p. 
1Wohn., St., Cab. ch. u. Zub all. 
hell im neuenHauſe, ſofort zu vm. 
Weickhmannsg. 5, b. Peth, (48236 
Kl. Wohn. o. K., mit eig. Th., fof. a. 
ſpät. bill. zu verm. Gr. Gaſſe 8, pt. 
Gr. Bäckergaſſe Nr. 14 ift eine 
Wohnung, Stube, Cabinet, von 
ſogleich zu vermiethen. (4829 b 
ech 6 Wohn. 2gr. St., 1 Cab. r. 
Nebg. ſof. zu vm. Näh. 1 Tr. rechts. 
Weideng. 15, Wohn., 2Stb., 1 Tr., 
auch geth. ſof. zu vm. Näh. b. Klabs. 
Holzſchneideg. 1/2 tft eine frdl. 
Wohnung v. 2 gr. Zimm. u. Zub. 


Junge Leute f. gutes Logis St. 
Barth.⸗Kircheng. 25, 1 Tr., Th.. 
Ig. Mann find. Logis Rähm 1,3, 
Ein anſtändiger jung. Mann find. 
gutes Logis Faulgraben 15, part. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
Breitgaſſe 2,1 Tr. find. Jg. Leute 
gute Beköſt.u. eigenes Stübchen. 


5 


% 


Ein jg. Mädchen als Mitbewohn. 
geſucht Johannisgaſſe Nr. 27. 

nde 
Grundſtück in Zoppot, 
zum Penſionat bezw. Speiſe⸗ 
wirthſchaft ſehr geeignet, von 
gleich zu vermiethen. Off. unter 
2 993 an die Exped. d. Bl. (45846 
Lagerkell. fof. zu vm. Pfefferſt. 47. 
Laden nebſt Wohnung von Juli 
od. Oetbr.zu um. Bongenpfuhl3s. 

Ein großer Lagerkelfer per 
ſofart zu verm. Töpfergaſſe 25. 


5755 


Dominikanerplatz (Aliſt. 
Graben) ijt ein Eckladen mit 
S8Schaufenſternzu vermieth. 
Näheres nur Altſtädt. 
Graben 11,1, links von 9 bis 
101% und 3 bis 4, Uhr. 


ILaden, zu jed. Geſch. paſf mit fl. 
Bimmu. gub., ev. auch mit größ. 
Wohnung, fof. od. ſpät. zu verm. 
Gr. Bäckerg. 12 13, 1. (4815 
Ein Comtoirzimmer, 
parterre, Hundegaſſe 70 ſofort 
zu vermietben. (47816 
Laden, gute Geſchäftslage ift fof. 
gu verm. Näh Hundegaſſe 24 unt. 


Offene Stellen 
Mänulich. 

Für ein Getreide⸗, Futter⸗ 
artikel⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
ſchäft Gneſens wird ein in 
Buchführung u. Correſpondenz 
gewandier, durchaus tüchtiger 


junger Mann 


oder gleichbefähigte junge 
Dame zu engagiren gewünſcht. 
Meldungen ſind unter 07895 
an die Exp. zu richten. (7895 


Stall kutſcher, 
Tüxameterkutſcher, 
Stallleute 


werden eingeſtellt (7888 
Langgarten Nr. 27. 


Tüchtigen Hausdiener 
ſucht Emil Karp, Stadtgebiet, 
Tichtio, Böttehergesellen den 
Emil Horn, Faulgraben 18/19, 
Ein gewandter junger Menſch, 


der fig zum Kellner eignet, 
wird geſucht Hundegaſſe 11. 


F. Schirk. 
Kutſcher 


mit guten 
Zeugniſſen u. 


die Caution ſtellen können, ſucht 


Tüchtige Schuhmachergeſ, find. d. 
hoh. Lohn i. H. Beſch. Hundeg. 24. 
N 
< Drechsler 
nden dauernde Beſchäftigung. 
Holzindustrie Zoppot, 
Ein Barbiergehilfe kann 
ſoſort eintreten bei F. Reinke, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße. 
Ein Tiſchler zu kl. Reparaturen 
melde fih Schwarz. Meer 24, 8. 


Tüchtige Kulseher 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei E. & C. Koerner, Bau⸗ 
geſchäft, Altſtüdt. Graben 96 97. 


Junger Kaufmann 
flotter Arbeiter mit gutem Auf⸗ 
faſſungsvermögen zu möglichſt 
ſofortigem Eintritt für ein 
hieſiges techniſches Bureau 
(Elektricitäts⸗Branche) geſucht. 
Anerbietungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
unter A 154 an die Eypedit. 
Ein ordentlicher nüchterner 


Kutscher 
kann ſich melden Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße Nr. 1. (4771b 


Ein otbrudliójet Ku cher 


kann ſich melden 47726 
Jopengasse No. 64. 


Tüchtiger 
erſter Lackirer, 


der eine Werkſtätte ſelbſtſtändig 
leiten kann, ſowie ein zweiter 
kann gleich eintreten bei (7985 


Julius Schulz, 
Wagenfabrik, 
Lauenburg i. Pomm. 
Für mein Colonfal⸗u. Delica- G, 


wird ein tlicht, en 891 geſucht. 
9 


M.Draszkowski, Petrsh. h. d. K. 28. 


T.. ET A Tee 
Einen verheiratheten oder 
unverheiratheten 


Drechslergeſellen 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 
die Möbelfabrik von (7986 


Gebr. Koch, S 


Lauenburg (Pomm.) 

Ein tüchtiger Reisender wird 
für eine Mineralwaſſerfabrik 
bei feſtem Gehalt und Speſen 
geſucht. Off. u. A 216 a. d. Exp. 

Schuhmachergeſellen ſucht 
Ed. Balike, Langgaſſe LL 
1 Schneidergeſeb. gut. Lohnſucht . 
Fröse Sangi gii chenthalerw. 26b 


Nr. 81. 


Rarbiergehilifen ſucht 


H. Neumann. Schüſſeld. 5a. (4642b 
Eine 1.Lebensverſ.⸗Geſellſch. ſ. p. 
idf. e. Außenbeamt. b. feſt Gehalt 
u. Diät. Off. u A 25 an d. E. (46316 
Tlücht. Rackarbeiter könn. ſich m. 
Langaarten 23, E. Wern. (4621b 


- Gärinergehilfe 


wird zum 15. April od. a. ſof. gef. 
O. Hess, Ohra, Hauptſtr. 36. (4732 


Stallmann, 


guter Pferdepfleger, unverheir,, 


nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
Brauerei 
Danzig, Hundegaſſe 8. 


Ein unverheirathetet 


Paul Fischer, 


(47106 


Müller 


findet in meiner Waſſermühle 
ſofort dauernde Arbeit. Kath, 
Mühlenbeſitzer, Zwirnitz bei 
Gr. Rambin in Pomm. (47646 


= ſtellt ein Burg- 
Tischler ſtraße 14— 15. 
Tücht. Barbiergeh. find. d. Beſch. 


Lohn 6—7 4 A. Strehitzki; 
Danzig, Stadtgebiet Nr. 141. 


zur Vertretungl(auch im Notariat) 
pro Mai und Juni er. geſucht 


und baldgefällige Offerten 
erbeten an 7902 
Wronka, 


Rechtsauwalt und Notar. 
Langfur, den 2. April 1900. 


Junger Girinergekilie 


für Schnittblumen⸗Culturen 
ſucht für ſofort (7968 
Gärtnerei Hochwaſſer, 

Zoppot. 
ſuchende 


Stellung Kaufleute 


Techniker, Werkführer, Gehilfen, 


Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 


wie Gehilfinnen aller Branchen 
erhalten ſchnell u, billigſt geeign. 
Angebote durch die Deutsche 
Vacanzeupost, Eßlingen. (3748 m 


Für den Vertrieb eines neuen 
epochemachenden Artikels von 
hygienischer Bedeutung auf d. 
Nahrungsmittelgebiet werden a. 
allen größeren Plätzen tüchtige 
erstklassige 


Vertreter 
geſucht. Es können nur ſolche 
Perſönlichkeiten berückſichtigt w. 
die bereits in Artik. arb., welche 
hauptſächl. i. Verpflegungsweſen 
f. Kranken⸗ u. Kinder⸗Ernähr., z. 
Verpflegung von Truppen, in 
Anſtalten, Krankenhäuſern de. 
Verwendung finden. N 
Offerten mit Angabe von Re⸗ 
ferenzen u. Mittheilung über die 
bisher vertriebenen Artikel 
unter Chiffre D I 172 an den 
Deutſchen Jaſerenten⸗Verband 

iti 


Schlosser, 


welche bereits auf Werften 
au waſſerdichten Verſchlüſſen, 
Ventitations⸗Canälen, Rohr⸗ 
leitungen 20, gearbeitet haben, 
gegen hoben Lohn bei dauernder 
eſchäftigung geſucht. 
Germania-Wenft, 
Gaarden bei Kiel. (7171 


Gesucht 


zuverlässige und rührige 
Herren 


bei hohen Bezügen, zur Ueber⸗ 
nahme von Agenturen u. Zahl⸗ 
ſtellen. Bei entſprechender 
Leiſtung erfolgt Anſtellung mit 
feſtem Gehalt. Schriftliche Be⸗ 
werbungen find zu richten an 
das Bureau der (6627 
Friedrichwilhelm⸗Geſellſchaft 


in Danzig, Jopengaſſe 67. 


Radfahrer und 
Andfahrerinnen, 


die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
find, für eine erſte deutſche 
Fahrradmarke nach Gutbefinden 
des betr. Rades für dieſelbe 
durch Empfehlung zu wirken, 
erhalten eine injeder Beziehung 
erſtelaſſige Muſter ⸗Maſchine, 
Modell 1900, zum Zwecke der 
Einführung für den halben 
Preis und ferner für alle auf 
ihre Empfehlungen hin ver⸗ 
kauften Maſchinen noch elsi 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Anerbietungen unter „Seltenes 
Angebot“ an Heinr, Eisler, 
Berlin W. 8. erbeten. (6485 


Hofiuſpeetor, 


nüchtern, umſichtig und energiſch, 
geſucht. Caution verlangt. 
Geweſener Cavalleriſt bevor⸗ 
zugt. Meldungen im Comtoir 
Fleiſchergaſſe 7, von 3—5 Uhr 
Nachmittags. 7887 


anziger Taxameter⸗ 
Fuhrgeſellſchaft. 

R. G. Kolley & Co. 
1 tüchtiger Barbiergehilfe geſucht 
©. Gorksi, Töpfergaſſe. 
SJingeredanabiener mit guten 
Zeugniſſen ſucht ſofort. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Schneidergeſ. m. ſichFauleng. 62 


Antritt. 


Inseraten- 


und bitten 


erforderlich.) 


Netio-desellsehalt fe Betonban, 
Diss & Co., Düfeldorf. 


eee 
Jungen Önrbiergebilfen Ein $ 


J. Seng Dirſchau. 


1 tüchtigen Sattler 


auf Geſchirrarbeit 
ſucht Th. Burgmann, Danzig, 
Fabrik für Sattlerwaar. (48246 
Taxameter⸗ Rutier geſucht. 

Donat, Stadtgebiet 29, 


Abonnenten-Reisende, tent, 


für bedeutende Fachzeitf ri 
groß. Fachbuch unter dab gun 
Beding. geſucht. Referenzen erb. 
Wilhelm Diebener, Leipzig 33. 
(8010 
Ginenj Jüngeren jungen Mann 
für e. Cantine ſucht im Auftrage 
Koslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. 81. 
Schneidergeſ⸗ u. Mädch. b h. John 
geſ. Goldſchmiedegaſſe 23, 8 Tr. 
Friſeur⸗Gehlf. telre H. Abra- 
mawski, Jopengaſſe40, a. d. Kirche | 


Binen tiiehtig, Rasenrgebifien 


ſtellt noch ein Max may Dam. 
u. Herrenfriſeur, Schmiedeg. 22. 


1 Gngfijneidet 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei Ma Fleischer, Große 
Wollwebergaſſe Nr. 10. (8022 


in ordentl.Hansdiener 


kann ſofort eintreten 

Gustav Pegel, Conditorei, 

Kohlenmarkt 9. 
Itüchtiger Tapezterer wird ſofort 
für dauernd u. hohen Lohngeſucht 

Jopengaſſe Nr. 5 part. 
Jüngerer Canzliſt welcher ber. 
en Anw.⸗Bur. gearb. u. e. gute 
Sendir, noei „p. Mitte April gej, 
fi. mit Geh. .. Auſpr. unt, A 188. unt. A 188. 


leki rani elet peu 


von erſtklaſſiger dk 
hinen⸗ 
B ür Buchdruckereien, 
nagen udereien und Carton- 
Angabe SE viten, Geſuche mit 
unter 9590 Seah en 
dieſes Blattes ente Erpeviaion 
Doteldien., Sau den 


Arbeiteb. zahle. gef żę ET 


Ein Klempnergef 
melden Poggenpf TEPA 
Guter Aodacbeiter fa mi fi 

melden 1. Brieftergafie 3,8 ich 
Ttücht.Zaufburiche kann B= 
bei Herm. Morr, Kaninchen 15 
FFB Tee en Inc 
Suche f.gleich e. Jung. 3. Semmef⸗ 
austragen Langgarten Nr. 112. 
2 größere Kinder z. Brotaustrag. 
könn. ſich melden Schw. Meer 20, 


Ein ordentl. 
tines. Arbeitsburſche ] 
9 Flaſchenbier⸗ Ausfahren 
ann fih melden im Comtoir 
Heilige Geiſtgaſſe 126. 
Ein Laufburſche, der beim 
aler geweſen, kann ſich melden 
Johannes Müller, Schießitange4b 
Einen ordtl. Laufburſchen ſucht 
undo Sommer, Thornſch. Weg 12. 


aeg Laulbursehen wę 


aldhäuschen, Heiligenbrunn. 


Schtiftſezer Lehrling 


ans eintreten bei (46586 
ebr. Zeuner, Hundegaſſe 49. 


Sude einen Lehrling 


kur 8 äckerei und Conditorei von 
Leich oder ſpäter. Gustaw 
arow, Röpergaſſe 5. (7919 


a * 


Jüngere Verkäufer 


für die Möbelſtoff⸗ u. Manuufaectur⸗ 
waren⸗Abteilung ſuchen z. ſofortigen 


15 Warenhaus 
Hermann Katz & Co. 


Aequisiteur 


für ein neues, volksthümliches, vaterländ,, li 
iterar. Unternehmen f 
bei hoher Provis. gesucht. G. Waldhart, Saulgau (Württbe.) 7959m 


SS 


Wir ſuchen einen gut eingeführten 


j ierteeteri 


um gefällige Bewerbungen mit z 
Aufgabe von Referenzen. 


1 Lehrling 


Donnerstag 


S ch Stützen, die Maſchine⸗ 
u E nähen können, Köchinn. 
bei 20 Lohn f. hohe Häuſer u. 
Mädch. all, Art v. ſof. od. 15. Apr. 
für Danzig, Berlin, Kiel, Hausd. 
Bornowski, Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Junge Damen, 


welche die Feine Damenſchnei⸗ 
derei gründlich und praktiſch 
erlernen wollen, können ſich 
melden Hundegaſſe 26, bei 
M. Wockenfoth. 

1 ſb. Aufwartemädch. |. d. Morg.⸗ 
Std. k.ſichm. Brodbkg. 20, 2(48106 
Ig. Mädchen aus achtb, Familie 
zur Erlernung der eleg. Damen⸗ 
ſchneider. (auch unentgeltl.), ſuch. 
Geschw. Moritz, Lauggaſſe 40.57 


(8018 


Ein jung. Mädchen findet 
von gleich einen leichten Dienſt 
eee Nr. 2, im Faser: 


Pr. Kraft, als 


j Suche für m ne € 5 0 85 ein 


ſanberes guten. 


Ed. Grentzenkerg. 


singe Dame als 
Lehrling 


geſucht. Offerten ug. A162 
jan die Exped. dieſes Bl. 7982 


jej l Aufwärter für Morgenit.m. 
q 


anſprüche beizufügen. 


85 


mit angenehmen 
formen geſucht als Verkäuferin 
eſp. Stütze der Inhaberin eines 
einen Ateliers. Vorkenntniſſe 
icht erforderl. (Stellung eignet 
ſich für Töchter beſſerer Stände.) 
Off. unt. A 207 an die Exp. d. Bl. 
i Aufwärterin 

eſucht Schwarz. Meer 24, 2 Tr. 

ſaub. Aufwärterin für d. Nchm. 
melde ſich Breitgaſſe 32, 2 Tr. 


achkenntniſſe nicht 


(8012 


Em” 
Mädchen 


zur Auſwartung bei 
einzelnen Leuten ſofort 
geſucht. Paesler, Stadt⸗ 
W 9 12 1 Pen 


On. Aue ch. f. d. 1 9 
ſofort geſ. Fr Markt 14, 3 
Aufwärterin für den Nachm. ſof. 
geſucht Jacobsneugaſſe 3, part. 


Lehrling 


erhalten jederzeit gute Stellen 


mit guten Schulkenntniſſen] Ein junges Mädchen bittet bei h. Lohn durch M. Wodzack, 
gegen monatliche Vergütung um e. Vormittagsſt. Katerg. 11. jetzt Vorſtädt. Graben 63, 1. 


[Ein Laufmädchen für den 
Bormittag gej. Brobbänkeng. 12. 
E ih Aia diih ese 


‚Tüchtige 


lern] 


| © finden bei hohem Tage: 
gr in meiner Arbeiks⸗ 


Junge Dame 


gewandt auf der Schreib⸗ 

maſchine (Remington) die flott 
Herren- "Wa afteGief haft, nach Dictat ſchreibt und ſteno⸗ 
Große Woh webergaſſe 14, 1. Et. graphirt, zum möglichſt ſofortig. 
Suche für mein Getreide- und 


Eintritt für ein techniſches 
Futtermittelgeſchäft ing 


Bure au geſucht. Anerbietungen 


mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
mit guter n 


nißabſchriften unter A 155 d. Bl. 
Aufwärterin f. Vorſt. Grab. 66, 3. | 
S. Anker, Hopfengaſſe Nr. 54. 
Lehrlinge 


Eine Aufwärterin für d. Vorm. 
wird geſ. Straußgaſſe 11, 2 Tr. 
| Aufwärterin geſ. Kalkgaſſe 8a, 3. 

ſtellt noch ein Schloſſermeiſter S8- Mädchen können die beſſere 

Hoyer, am Sande. (46580 

Holz⸗ -Chporigeichäft jucht einen 

Lehrling mit guter Schulbild. 


Damenſchneid., Zeichn., Zuſchn. 
arndl, erletn. Steindamm 23, 2. 

gegen monatliche gtemuneration. 

Off. u. A 21 an die Exp. (46286 


ſtube dauernde Beſchäftig. 
Ein junges Mädchen zu einem 
Noch ein Vehrling der d. Bäckerei 


J Mischer, 
Kinde für den Nachmittag melde 
und Conditorei erlernen will, 


fih Baumaazthenafie 86, A Tr. f onti- Mintel. 
Meir, Dütenkleberinnen ja Fabrik wu 
na Gehen 


gebeten tommen fi) merten | A lk. Wolwehergose ll. 
Delicateſſ.⸗Geſchäft ſuche ich ein. 
Lehrling. 


Hundegaſſe 92, 1 Treppe. 

Geſucht wird zum 15. April ein 

William Hintz, Fräulein mit guten Zeugn. für 

Gartengaſſe 5. eine Bäckerei. Off. unter A 149. 

Für ein Getreide Commiſſons⸗ Mädchen für den Nachmittag 

Geſchäft wird ein Len lng geſucht Abeggaſſe Nr. 4% Trepp. 

mit guter Handſchrift gegen] J. Mädch, w. 8.Glangpl.grdl.erl. 
Remuneration geſucht. Eintritt 
jofort oder ſpäter. Offerten 


w. k. f. m. Altſt. Gr 89, Eg.Malrg. 1. 
unter A 137 dief. Blatt. (4746b 


Einlegerin 
i Tischlerlehrling ſtellt] für die Tiegeldrückpreſſe kann 
ein Burgſtraße Nr. 14—15, eintret, bei Gebr. Zeuner, (4657b 
Schmiedelehrling Damen, welche d. Damenſchneid. 
melde ſichBöttchergaſſe Nr. 14. gründl. erlernen wollen, können 
Für mein Colonialwaaren⸗ 


ſich melden M. Sobitzki, 
Geſchäft ſuche einen Lehrling. 


Modiſtin, Neufahrw., Albrecht. 
S. Berent, Kohlenmkt. 27. (47736 | trobe Nr. 18, 1 Treppe. (7951 
Ein Schreiberlehrling kann 


ſich melden. Off. u. A 217 a. d. Exp, Verfekte Küdinj, 
Skuccateut⸗Lehrling oön für] 


herrſchaftliches Haus in Danzig 
wird eingeſtellt. (8013 geſucht. Off. u. A 144 a. d. E. (47596 
Bangeichäft G. Schneider, Gejucht zum jojortigen An⸗ 
Steindamm Nr. 24. tritt ein in der Wirthſchaft er- 
1 bis 2 Knab. anſt. Eltern k. fih z. 


fahrenes evang. 
Erlern. d. Töpferei m. b. Töpfer- 


meiſter Salewski, Johannisg. 33. junge ý Mädche ll, 


Ein Lehrling geſucht. (48166 f das plätten und ſchneidern 
A, Zalnows kf, 1 Perſönliche Vorſtellung 
Vergolderei u. Kunſtgandlung, | 3 4 Uhr Nachmittag Zoppot, 
2 Danzig, Jopengaſſe 25. Rickeriſtraße 15 erbeten. (47196 
Ein Lehrling, Suche für mein Papiergeſchäft 

der die Glaſerei erlernen will, | ein junges Mädchen mit guter 
melde ſich Häkergaſſe 60. Schulbildung als Lehrling. (4715b 
eee Langgaſſec. 
Eine mit fämmtlichenFomtoir⸗ 
arbeiten vertraute (47056 | 


Comtoiristin 


wird von ſogleich geſucht. 
Selbſt verfaßte u. geſchriebene 
ewerbungen mit Angabe der 
Geholtsanſprüche unterA88 an 
die Expedition dieſ. Blattes erb. 


Mädchen 


zur Arbeit könn⸗ cy melden bei 
Lorenz & Ittrich, 
Maſchinen⸗Düttenfabrik, 
Langfuhr, Ulmenweg 5. 


„„ LEIDEN au 
Ig. Mädchen, in der Damenſch. 
geübt, namentl. Rodarbeit könn. 


F. W. Krohm, 


zum Abſtecken u. Abändern von 
Confection per ſofort geſucht 


| Ueltzensehe Wollenweberei 
Langgaſſe 74. 


Junge Mädchen zur Erlern. d.. 
Damenſchn., ſow. ſolche, d.ſch aus⸗ 
gel. k. ſ.m. Hancke, Sandgrube 22. 
Junge Dame 
als Lehrling für die Wäſche⸗ 
Abtheilung ſuchen (8016 
Loubier & Barck, 
Langgaſſe 76. 

Ig. Mädch. z. Erl. d. f. Damenſchn⸗ 
a. unentg.geſ.Ankerſchmiedeg. 3,2. 

1 Aufwärterin kann ſich ſofort 
melden Altſt. Graben 57, 2 Tr. 
Mädch. f. 5. Burhbinderei a. Lehr: 
mädchen können fof. eintreten b. 
Th. Wieck, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Aufwärt.geſ. Langgt.73, 4.(4821b 
Mädchen für Kiel und Berlin 
ſucht E. Kukies, Sl. Geiſtg. 102. 

MEW” Bujffetbamen "TRE 
für hier und außerhalb jucht 
E. Kukies, Heil. Geiſtg. 103 
1 Aufwärterin für Nachmittag 
melde ſich Stiftsgaſſe 7, 3 Trp. r. 
Eine ordtl. ehrl. Aufwärterin 
kann ſich melden Langfuhr, 
Mirchauerweg 25, parterre. 
Eine Frau zum Reinmachen 
ſofort geſucht Röpergaſſe 5, 3 

Eine Aufwärterin 

geſucht Kohleumarkt Nr. 17. 
Aufwartemädch. v. 4-16 J. f.den 
Vm. geſ. Biſchofsg. 32, im Laden. 
gni LE m.j.Brandg. a 


Gesch Loubier & Barok. 


Lehrling 


mit genügender Schulbildung | 
ür ein hiesiges Assecuranz- 
Geschäft gegen monatliche 
Remuneration gesucht. Offerten 

u. 07991 an die Exp. d. Bl.(7991 


Für mein Hauptgeſchäft ſuche 


Tücht. Nähterimn. f. V. gl. 5 Bejch. 
Breitgaſſe 56, 2, Cing. Zwirng. 


gum 15. 88. für 
Suche meine Con⸗ 


gegen monatliche Vergütigunng 


L. Lankoff, 


3. Damm 8. (8000 e RE er ir. ſchon 
in ſolchem Geſchäft conditionirt 
Weiblich. Dienftmä idchen hat. R. Jahr Nachfolger 


Otto Haueisen, (47876 
Eine jüngere Aufwärterin 
Ordl. Mädch. 14-16 Ff d. Vorma. für Vormittag kann wa melden 
Aufwärter. gej. DRA Graben 67. Portechaiſengaſſe Nr. 9 
Anſt. jg. Mädchen f. J. EOT Ein ſtarkes Dienftimäddhen 
gef. Langſuhr, Marienſtr. 3, 1. kann ſich von ſofort melden 
Ig Mädchen können geg. mona. Langfuhr, Ahornweg 6, prt., r. 
Vergütigung das Weißzeugnäh. Jung. Mädchen für d. Born. St. 


j erlernen Tiſchlergaſſe 3/5, 2 s 


zum 1. Mai melde ſich Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 35, 1, T 


FFT 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Laſtadie 14, 1 Treppe. 
Aufwartemädchen verlangt 
Vorm. Kauinchenberg 5, part., l. 
Eine Putzmache rin, d. in Häuſer 
geht, b. ſ.zu meld. Am Sande 2,1. 
Junges Mädchen zu e. Kinde für 
Nachm. m. f: e 6/8. 


Danziger Neneſte Nachrichten? 


Kaſſirerin, 


welche gewandt und umſichtig kaſſiren kann, 
ſuche ich bei hohem Gehalt zu engagiren. 


Nathan Sternfeld. 


Ich wizje eine an e te: 


drfüterin: 


bei hohem Gehalt und guter Proviſion, und wollen 
ſich nur ſolche melden, die im Verkauf wirklich flott 
und correct find. Alter nicht unter 25 Jahren. 

Offerten ſind Zeugniſſe, Photographie und Gehalts⸗ 


Leisniger Corſetfabrik E. Girke, 
| Leisnig i. S. 


Junge gebildete Dame | 


Umgangs⸗ für unſere Buchbinderei ſoſort 


Ordentliche Mädchen | 


Mädch. z. Aufw. u. Austr. d. S. geſ. 


JgeſuchtEliſabeth⸗ Kirchengaſſe5 1. Beſchäft. Gr. Wollwebergaſſe 13, 


Bao O Wa AGAMA NIACC IBN | 7 
dn ida ot. jm. lam SEE img, | Seel a Slug u Gesel 


gum Butterausfahren für ein bei ein. allſt. Dame in fein. Sanie. 
en Geſchäft geſucht.] Gefl. Off. u. A 183 an die Exp. d. BL. 
ewerber müſſen ſchreiben und] Ant. P R wit. Zwirng. 3. 
leſen und kleine Caution ſtellen s dee 
können. Perſonen, die in ähnl. d 3 Da Ks: . Dien : gasse Opt. 

Geſchäft thärig waren, bevorz. den Tag. Zu erf. Dienergafie pt. 
Off. unt. A 157 an die Exp. (4796b Empf. tücht. Köchin, Stub., Kind.⸗ 
u. Hausmdch., Mamſells, inder» 


für, den ładmiiłag geſach, | Raul EMohr, Gell.Gitgafieść. 
Ig. Mädch. w.alsehrl.imfelſchr.⸗ 


Meldungen 25 Abends nach 
7 Uhr Johannisgaſſe 41, 3. Geſch. einzutr. Tiſchlerg. 24-25,2. 
E. Nähterin ſucht Beſch. auß. dem 


Haufe Biſchofsg. 34, Ecke Welleng. 
Ein jg. ordl. Mädchen ſucht Stelle 
f. d. Vorm. Bootsmannsg. 1, 1Tr. 
8588868866666 
Ig. Dame mit ſchöner flott. 
Handſchrift ſucht Engagem. 
3E Ein Wirthſchaftsfräulein s. 
© beiDdame oder perra ſelbſt⸗ 
ſtändige Stelle. Offert. mit 3 


ellengesuche., 
Männlich. 


er KT 
Geb. j. Mann, 30 J.alt u. verh., mit 
guter, flotter Handſchr., ſicherer 
Rechner, ſucht paſſende Stellung, 
etwa als Kanzliſt, Aufſeher od. 
en Gehaltsang. u. A 180 a. O Exp. S 
a eTe re — — —„— 
Ein Materialiſt, Anf. 30er, der ; z 


Kenntniß in dopp: Buchf., Core, | gą 
Sten. hat, ſucht fof. e. St. als 8 
Buchhalter, Lageriſt oder eine 
belieb. paſſende Beſchäftigung. 
Offert. unt. A 161 an die Exped. ir Schreibniaichine vertraut, 
Ein jg. Mann, flotter Expedient, W ſucht bei beſch.Anſpr. p.bald 
rę Dy] 8 ne hier od. ausw. Gngapeihent, 5 
in Colonialw.⸗Geſchäft od. in e. > 
|| Dejtitation Stell. Oj. unt. 186. | en un 181 an die Crp. p 
E. Invalide, 54 J.,. Stell. a. Aufſ., 
Port. od. dgl. der mit ſchriftl. Arb. 
vertr. ift. Auf. groß. Gehalt wird 
nichtgeſ. Off. unt. A. W. poſtl. Oliva. 


Baufach. 


Junger Buchhalter, feit mehr. 
Jahren im größerenBaugejchäft 
thätig, in ungekündigter Stellung 
ſucht anderweitig Engagement, 
ev. auch als Reiſender für Bau- 
materialiengeſchäft. Eintrittkann 
ſofort erfolgen. Gel. Offerten 
unter A 211 an die Exp. dieſ. Blatt. 


Reiſedame, 


Comtoiristin 


mit Buchführung, Com⸗ 


790 3m kt 
a toirarbeit., Stenographie, $ 


555 ordentl. Moch Be Git. 
um Beſch. Junkergaſſe 8,3Trepp. 
Ordentl. janub. Frau b. u. Stell. in 
e. beſſ. Comtoir od. ähnl. Stell. für 
d. Morgenſtund. Off. unt. A 196. 
Eine junge Dame aus anſtänd. 
Familie ſucht Stell. als Lehrling 
in einem Comtoir. Off. u. A 178. 
Eine Beamtenwittwe mittlerer 
5 er 3 A153, 


"Mchertömdndhen 


geſucht Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. 
lanjt.jg. Mädchen z. Erl. d. Confit.⸗ 
Geſchäfts gej. Altſt. Grab. 96—97. 
Ein kräftiges Mädchen wird 
für ein Rollgeſchäft geſucht Bor- 
ſtädtiſcher Graben 28. 
Mädchen vom Lande 
für leichten Dienſt zum 1. Mai in 
Langfuhr geſucht. Off. unt. A 172 
an die Exped. d. Bl. u. an unſere 
tliale Papier⸗Geſchäft Arndt, 
Langfuhr, Hauptſtraße 58. 


Fache ein Älteres Midehen 


oder Frau für Cantine, Hin 

15 m monatlich, ſowie tüchtige 

n A. Malitzki, 
reitgaſſe 41, 1 Treppe. 

Eine gewandte, wirklich tüchtige 


Verkäuferin, 


möglichſt ao 91 . 


Lehrmüdchen 


gegen monatliche Vergütigung 
ſuche für mein Hauptgeſchäft 
L. Lankoff 
m ud 
Tücht. Mädchen, in Weſten und 
gut. Knopflöchern geübt, könn. ſich 
meld. Gr. Delmühlengajiell,2,n 
Ein Mädch. f. d. Bonbonfabr. gej. 
Altſt. Graben 10 b. J. Feldkeller. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
melde ſich Brodbänkengaſſe 6. 


Geübte Schneiderin f. dauernde 
Bſch. b. Jul. Hinz, Poggenpfuhl 11. 
Aufwärterin f. d. Vormitt. u. Er. 
Wäſche geſ.Frauengaſſe 33,2 
Ig. Mädchen, w. die Damenſchn. 
grdl.erl. w., k. m. Junkrg. 10/ 11,1. 


1 Junges ebri Mädchen m. f. den 
Vorm. ſof.geſ. Hl. Geiſtgaſſe 64,2. 


15jähr. Aufwärterin für den 


Brennmeiſter. 
30 J. alt, mit beſten Zeugn. und 
Referenz., ſucht die Verw. einer 
rog. od. mehr. Brennereien zu 
übern. bei voll. Ausnutzung des 
Materials. Hohe Ausb., gründl. 
Kenntn. in Behdlg. v. Maſch. und 
elektr. Anlagen. Würde auch die 
Beine Beaufſichtig. u. Vertr. des 
rincip.beim Neubau g. Anlagen 
übern. Gefl. Offert. erbeten an 
Kreutzahler, (8006 
Bredom a. O., Vulcanſtraße 23a. 


Ein ordentlicher zuverläſſiger von Schülerinnen für den unter⸗ 
Hausdiener, d. mehrere Jahre richt in all. feinen Handarbeiten, 
auf einer Stelle geweſen, bittet | im 
um eine Haus⸗ oder Comtoir⸗ 
dienerſtelle. Beſte Zeugniſſe zur 
Seite, Offerten u. A 205 erb. 

Empfehle tüchtige Kutſcher, 

ausdiener u. junge Burſchen 

. Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 

Empfehle Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen, die mit 
Pferden Beſcheid wiſſen. 

Hardegen Nachf., 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Empf. Hausdien,, Kutſch., Laufb., 
tücht, Hausmädch. mit g. Zeugn. 
A. Malitzki, Bre igafie 41, 1 Tr. 


Weiblich. 
ET Fran BIT. . Nüfwarteſt. die 


Morgenſt. Gr. Rammbauz38,1 Tr. 
Ig. Mädchen, w. d. dopp. Buch⸗ 
führung erlernt hat, wünſcht unt. 
ſehr beſcheld. Anſp. Stellung an 


Gründliche 


(apier-Unterrielt 


wird ertheilt von (4667b 


Clara Dufke, 


gepr. Clavierlehrerin, 
1. Damm Nr. 4, 1. Etage. 


Zur Annahme 


Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
zuſchneiden u. Maſchinennähen 
ift täglich bereit N. Dufke, 
geprüfte Handarbeitslehrerin , 
1 Damm 4, 1 Tr. (4675 


Wer erth, Rechennnlerricht? 


Off. u. A167 an die Exp.erb. (47996 


Gründl. Unterricht 


im Violin- u. Mandolinfpiek 
bei Balzer, Mandolinvirtuos, 
Fleiſchergaſſe 6, part. 
Wer erth. einem jg. Mädchen am 
Sonnt. Nehm. Elavierunterricht? 
Offerten unter A 189 an die Exp. 

Für meine jährige Tochter, 
welche ſeit einem Jahre unter⸗ 
richtet wird, ſuche ich eine 


Mlitſchülerin 


zur Theilnahme am Privat⸗ 


Vorm. melde fih 1. Damm 4, 2. ber Kaffe. Off. u. A B2 erb. (46606 | Unterricht. Langfuhr, Ahorn⸗ 
weg 1,2 Tr. Frau von Graurock. 


E. Waſchfrau bitt. n. um Stück⸗ u. 
Monatsw. OhraBergſt.7Ziemke. 
Aelteres Mädchen wünſcht eine 
Nachmittagsſt. Töpferg.31, Hof, t. 
Anſt. Frau w. f. Bor: od. Nachm. 
Aufwarteſt. Jopengaſſe 57, 3. 


Suche 


für meine Tochter Stellung als 
Caſſirerin (Anfängerin). Zu 
erfr. Gr. Bäckerg. 20, Badeanſt. 
Mädch. b.um St. 3. Waſch. u. Ruch. 

0. Rolldr. Z. erf. b.Rolldr. Zerf.Jakobsth.2. Ritter 2. Ritter 


IMEI 


ſucht bei beſcheid. Anſprüchen 
Stellung, am liebſten in einem 
beſſeren Café puer Conditorei] nahme am 5.,6.und7. April durch 
am Buffet. Offerten unter | daskowski, Gymnaſial⸗Lehrer 
A 176 an die Gzpeb. a 1 Graten G 66, azi 


Mmmm 


ANEDE Graben 9, am Holzmarkt. ö 

i Das Schuljahr beginnt Dofiletstag, den 19. April 9 Uhr. 
Anmeldungen von Schülerinnen werden entgegengenommen 

am 6., 17., 18., 19. April, 10—1 Uhr. 7327 
Für die 9. Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 8 


Ein Mädchen für den Nach 9 
mittag zu einem Kinde geſucht 
Todengaſſe 1b, parterre rechts. 


Suche per fof. eine perfecte 
Verkäufer in ſowie ein junges 
Mädchen als Lehrling für 
mein Hut⸗ u. Mützengeſchä t. Leo 
Ruschkewitz, Länge Brücke 6. 


Perfecte ſelbſtſtändige 


Taillenarbeiterin, 


nur erſte Kraft, findet Serge 
Stellung Röpergaſſe 13, 3 Tr. 


heiible Arbeiterin Mr Die en 


ſucht ſogleich Johanna Gerner, 
Gr. Wollwebergaſſe 1,1 Tr. hoch. 
Ein j. Mädch., in. d. Damenſch. g., 
kann ſ. m. Burgſtraße 9, 2 Tr. 

Suche Haus:, Stuben: und 
Küchenmädchen ſowie mehrere 
Mädchen f. Berlin u. Königsberg 
E. Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
14. j. Mädch. z. Büch.⸗Austr. Geh. 
16.Ap. M. gej. Am Spendhaus 2. 


Ein Lehrmädchen ſ. Putz⸗Arbeit 
jofort geſucht Arthur Willdorft, 
Langebrücke am Fahrw.⸗Dampf. 
Junge Mädchen, die Luſt zur 
Schneiderei haben, könn. dieſ.erl. 
Johannisgaſſe 18; daf. wird e. kl. 


Wer eriheit ing den Abend» 
ſtunden von 7 bis 9 Uhr 


franz. Spradnuiertijt? 


Off. unt. A 164 an die Off. unt. A 164 au die Exp. (47746 (4774 


Unterricht 


in allen Handarbeiten, erfolgr. 
Nachhilfeſtunden zu müßigem 
Honorar Herden ertheilt Stein- 
damm Nr. 23, 2 Tr., rechts. 
In Septima oder Geria 
ſitzengebliebene oder weg. Platz⸗ 
mangels nicht anfgenaimmene 
Schüler werden binnen Jahres⸗ 
friſt vorbereitet und zwar: die 
Septimaner nach Quinta, die 
Sextaner nach Quarta. Auf⸗ 
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Ein anſtänd. Lehrmädchen fürs 
Schuhgeſchäft kann ſich melden ge 
Langebrücke Nr. 5. Peldbrach. 
Maſch.⸗Nähter. f. Knab.⸗Garder. 
geſucht Jakobsneugaſſe 16, pt., h. 
Suche zum 15. April eine 


arste Verkäinlerin, 


ſelbige muß auch die With 
ſchaft verſehen. 
Gustav Pegel, 
Conditorei, 

Kohlenmarkt No. 9. 
Ein jg. Mädchen k. gründlich das 
Weisszeugnähen erl. 1. Damm, 

Gegen Hilfeleiſtungen in der 
Wirthſchaft iſt e. kl. Wohnung 
zu haben. Off. u. A 174 a. d. Exp. 


Mädchen rie Sem 
+ gr „leicht. Dien 
geſuchtfHausthor 1, 1 Treppe. 


Ordentl. Frau z. Flaſchenſpülen 
f. d. Nachmittag findet dauernde 


en von ng 
Poggenpfuhl Nr. II, Gartenſeite. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, 19. April. 
Anmeldungen neuer Zöglinge nehme bis dahin täglich! 
von 10—12 und 3—5 Uhr entgegen. (7156 8 

w erer ZZ 0 


Porbereftung für Serta, 


Beginn des Sommerturſus Donnerstag, den 19. April. 
Aufnahme neuer Schüler 1 zum 8. April während der 


Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr im Unterrichts⸗Vocal 


Sandgrube 47. } 
Aurelie Hoch, Porſleherin. 


Königsbreg. Handels 
Lehr⸗Juſtitut 


Biieker-Rerisor Troedel, 


DANZIG 


y „bę 0 r 
Langenmarkt 23, LCL 
Ausbildung im Separat⸗Curſus 
f. Damen u. Herren im Tages⸗ 
u, Abendunterricht unter per- 
ſönlicher Leitung, in 


Buchführung, 
Correſpondenz, Wechſellehre, 
kaufmänniſches Rechnen, 
Stencgraphie, Schreibmaschine, 
Rund-, Zier- und Schönschrift. 
Vorbereitung für alle 
Berufsclaſſen! 
Mäßiges Honorar — koſtenloſe 
Stellenbeſorgung. 

e Eintritt täglich! 
n Geſucht TEE 
ein jüngerer Lehrer zur Er⸗ 
theilung von Nachhilſeſtunden 
im Rechnen für Serta, wöchentl. 
3 bis 4 mal auf Niederſtadt. 
Off. unt. A 50 an die Exp. (46785 
Sommer⸗Curſe im 


Schönen Schnellſchreiben 


beginnen v. 3. April. Herren, 


Damen u. Schüler finden täglich N ha 


in meiner Lehranſtalt Aufnahme 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 
30 N) Eine Dame ertheilt 
i py + griindlichen Clavier- 
unterricht, Gefl. Meld. Südſtr. 11. 
Einige frei gewordene Glavier- 
Stunden hat zu beſetzen Frau 
Anna danke witz, Langgart. 28, 2. 


Lehr⸗Juſtitut 
für einfache und doppelte 
Buchführung 
at. ar, 
W. Pelny; 


500 % gegen Sicherheit fogl.gej., 
Zinſ.,Verg., Rückz. n. Uebereint. 
Of.unter A 117 au die Erp.(47095 


10 000 Mk. darleiher zur 


Off. unt. A 129 au die Exp. (47356 


Darlehen⸗Suchende Scheunemann. 


Donnerstag 


Homöopathie. 
Wohne jetzt 


Poggenpfuhl 92 ll, 


Ecke Vort. Graben, 


ſuche v. Selbſt⸗ 


1. Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück. 


erhalten jofort geeignete An: 
gebote. Otto Hoffmann, 
Berlin 8 20, Graefeſtr. 21. (7935 
3000 Mk. find zu vergeben. 
Offerten u. A (70 an die Exped. 
Zur Vergrößerung eines hie). 
gangbaren Geſchäfts wird ein 
Theilnehmer mit «4 3000 


Verreiſe 
vom 8. bis 16. April d. 3. 
Arthur Mathesius 


Einlage geſucht. Off. u. 4 214 a. d. E. Dentiſt. (7204 

5000 K juhe zur 1. St. abzul. T 

Ofert. unt. A198 an die Erped. P. D. 24. Zoppot. 
Antwort erbeten. — Brief 


Wer Darl. a. Schuldſch. c f 
0 ſof. ſ. verl. Proſp. g. Rckprt. liegt auf der Poft. (4762 b 


JRoinkolą, Soinion: S| e N, IB. 
2700—3000 ME. Bitte dringend endlich um Brief. 
e + 


werden auf 2 ländl. Grundſtücke ES Klagen, TZW 


zum Neubau zur1.Stelle geſucht. Geſuche und Schreiben jeder 
Off. unt. A 82 an die Exp. (46936 Art fertigt fachgemäſt Th, 
Wer borgt 200 M gegen mon. | Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Abzahlung und hohe Zinſen? Meiner werth. Kundſchaft zur 
Off. u. A150 an d. Exp. d. Bl. (4832b Anzeige, daß ich jeit dem 1. April 


m | Sdiifedamu 5a, 1 Cr., 


wohne. m. Rump, 


Dklbr. Hund hat ſich eingefund. 
Fleiſchergaſſe 61, part. (46630 
Portemonn. m. Inh. Stadth. perl. 
Abzug. Schw. Meer 22, Kornath. f z 
Baunh Prani e. |. Regmórn | Journal Lefezirfel 
von 0. Cieskowski, 
Hundegaſſe 23, 1 Treppe. 


verl.,g. B. abz. Schießſtange 4a, pt. 
Gold. Broche u. Neuſchottl.b.Neu⸗ 


Herren-Siegelring 
mit Ametyſt⸗ Stein verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


F A OROC TIK. 
D. H. J. R., d. e. falſch. Hut Sonnabd. 
in d. St Nicolaikirche a. Vers mite 
gen. h., w.geb. df. Fiſchm. 50,2, abzg. 


fahrwurl, abz. St. Michaelsw.15 60 verſchiedene Journale zur 
1 Loos d. Marienb. Geldlott. gef. gefälligen beliebigen Auswahl. 
Abzuh. Sandweg 24 M. Reeriug. | Prompteſte Lieferung bekannt. 
— Herren- Sieeirne Proſpecte gratis Abonnements⸗ 
erbitte Dienstags und Freitags 
daſelbſt. (6984 


5. April. | Nr. 81. 


, 


z r e 
ZE ĩͤ vv 


Schwarze und weisse 
Kleiderstoffe. 


glatte und gemusterte 
Cröpe — Armure 
Cheviot — Rips 

Travers — Crepon 


Alpacca u. s. w. 
4 Meter 75 Pfg. bis 3.75 Mk. 


Waschkare 
o$ weisse baumwollne 
ROZA Kieiderstoffe | 


NÓŻ Diagonal — Crêpe — Cheviot 
0 Piqué — Geweben 


in Folge des eleganten, weichen, wolligen 
Gewebes nicht von Wolle zu unterscheiden. 


Hintergaſſe 16, 2 Treppen. Zum Quartalswechſel erlaube 
Eine gold. roche ift gef. Siba. mir meine Speiſewirthſchaft in 
Schidlitz, Oberſtraße 115. (4765 b Erinnerung zu bring. Anerkannt 
Reiſedeck ner. Heiligenbrunn 18 guten Mittagstisch zu 50und 
Reiledeck gel. perligendrunn 9540 J, fur Militär 30 J, Abend: 
Ein goldenes Medaillon mit | brot zu 30,9, für Miltärzu 25 und 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben 31. 


Renommirtestes 


Lchr⸗Juſtitut 


für 

T N hi P 1 i 

fanim. Ausbildung dernen dae unb (5610 
einfacher u. duelig Bud: | on Bleiberg. Sneiploren. Fr 1 WoS 
führung, Correſpondenz, zez NĄ | ga 00, CD 
Contorarbeit, kaufmänn. Vermischte ‚Anzeigen. Breitgaſſe 36. 
Rechnen, Wechfellehre, eee eee S 
Stenographie, Schreib⸗ 2 Ka (47425 

maſchine. 


Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in ea. 6-3 Wochen, 


Anerkennungen von den 
Herren Geſchäftsinhabern 


für gediegene Ausbildung, 


ſowie zahlreiche Dankſchreiben SE 
von meinen Schülern liegen 


zur Einſicht bei mir aus. 


G. Wischneck, 


Bücher⸗Revniſor, 
Breitgaſſe 60, Saal⸗Etage. 


Gründliehen Unterrie 


ht 
(43466 


Doppelter Buchführung 


extheilt gegen billiges Honorar 


„Knoch 


Lehrer für Buchführung und 


Correſpondenz. 
Wohnung: Grüner Weg Nr. 2. 
Zu ſprechen von? — ½ 4UhrNach⸗ 
mittags und von 8 Uhr Abends. 


Handarbeits⸗ 
Unterricht 


in Cirkeln, auch für Kinderertheilt 
Marg. Roeper, 

Sept, Handarbeitslehrerin, 

Milchkännengaſſe 16, 3 Trepp. 


zw 


|  Glnniet- 
N und (47696 i 
Geſang⸗Anterricht 


Jertheilt Emma Zierke, 
conſerv. gepr. Muſiklehrerin 
Oliva, Köllnerſtraße 25, 1. 


J Stanilid ronce(fionicie 
Vorbereitung s 


zum Einj.⸗Freiwill⸗Examen. 
E Dr, A. Rosenstein, Hundeg. 52. 


Kochschule 


(„früher Frauenwohl“) 
Vorſtädt. Graben 62. 


Anmeldungen von Schüler⸗⸗ 


innen werden täglich entgegen⸗ 
genommen. (4748 b 
H. Scheller, 


elt, gewiſſenh. Lehrerin w. zur 
Beaufſicht. d. Schularb. u. Nachh. 
b. ſof. gef. O. u. Alg g. d. Exp. (A7 79b 


eee 


Suche z. 1. St. v. Selbſtd. 30000 4 
auf n. Groͤſt. Off. unt. A 199 Exp. 
20000 Mk. zur 1. Stelle vom 
Selbſtdarl. von gleich geſucht. 
Wertht. 53000 4, Miethe 25004, 
2. St. ſtehen noch 5000 % Offrt. 
unter A 200 an die Exp. d. Bl. 


unter Garantie für tadelloſen 


bei billigſter Preisnotirung. 


käſe pro Pfund 60 J empfiehlt die 


1 Tr. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Eine filberne Corallenkette 


Frack⸗Anzüge 


Hebeamme, 
werden verliehen 


2 verzogen von Böttchergaſſe $ 
2 Nr. 22 nach (46666 $ B 
$i Dr 


riſche Eier, 


gegen Huſten und Heiſerkeit, 


BŚ Ca 
s patat M 6 
eren pO W 
Eu 


orten 
pst 495 


(7274m 


30. Mark. 


Für 30 M wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 


2 e 
> Tobiasgaſſe 3, part. $ 
Gebisse. 
Gaumen ein Losesitzen od. 
dent. 
früh. Langgasser Thor. 
Zahn:Ätelier 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 
6 Uhr. (1315 


0000609202090 2000% 
Patent- 
D. R. G. M. k 
Selbst bei geschwundenem 
A Bippen unmöglich. 
; r. i 
a Dr, dent. Bigen Leman, Ę 
; Langgasse 70, h 
El (nahe Portechaisengasse) | 
Reparaturen u. Umarbeit. 0 
in einigen Stunden. (2943 
e 
Arthur Mathesins 
al 0 
r 4 
Dentist, 
(neben dem Zeughauſe.) t 
Sprechſtunden täglich 8 bis 
Gebiſſe mit auch ohne Platte 


Sitz und naturgetreues Aus⸗ 
ſehen, Plomben jeder Art, 


ſchmerzloſe Zahnoperationen loſem Sitz geliefert 


Portechaiſengaſſe 1. 
06886096089060090060009€00060000005069 
8 


Ich bin verzogen nach 


Jopengaſſe Ar. 48 


in die Wohnung des verſtorbenen 
Herrn Oberſtabsarzt a. D. Dr. Hinze. 
Sprechſtunden 8—10 und 3—4 Uhr. 


Dr. Swierzewski. 


(45076 


Einen großen Poſten hochfeinen vollfetten Schweizerkäſe, zum 
Verſand nicht geeignet, pro Pfund 70 9, ſowie ee 


Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38. 
Wegen Raummangels verkaufe einen Poſten ſelbſtgefertigte 


Polſtermöbel zu auffall- bill. Preiſen: 

Feines nußb. Paneelſopha mit Taſchen u. Plüſchbezug 165 «4, 

Salon⸗Garnitur in hochelegantem Seidenplüſch . 225 A, 

Herren⸗Garnitur mit buntem Plüſchbezuig . 160 A, 

Patent⸗Bettſtuhl mit Taſchen und Plüſchbezug von 45—85 My 

Schlafſophas und andere Sophas, ſowie Jaekelſche Patent⸗ 
Sophas und Stühle zu Fabrikpreiſen. 


A. Jon. Lange, etre, tadt No. 50. 


2 Photographieen darın auf dem 20,9 Kaffee Morgens bis 10 Uhr, 
Wege von Langfuhr bis zur] Nahm. von 3.5 Uhr zu 5 u. 100 
Paradiesgaſſ. verlor. geg. Gegen | p. Taſſe J. Paczoski.Poppenpfuhl 
Belohn abzug. Paradiesgaſſe 10, Nr. 92, Ecke d Vrſt. Graben. (4290b 


Elegante Fracks 


eitgasse 20. 
$ Tione: Piny 1 un 120, 
Ff. Werderhonig, beſtes Mittel 


Kartoffeln, "onen. 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 
(4597b 


(46826 | BR 


- Potrykus & Fuchs 


Inhaber: Christian Petersen 


4 Grosse Woliwebergasse 4. 
R.Schrammke Fertige 
8 2, 
empfieht 
trotz der gross. Preissteigerung: D = 
k — 
= 18.179, fd. J,Ctr. 14,50. 
Mod Oranienburger Rernseile l. 8 * m m er = 
Barker Ki 
0 249 a PY sł Paletots 
Sommer⸗Aeberzicher nete, ’ 
in den Farben grün, grau, mode f Hansleife 
und Moi ‚borräthin au den n Terpentin 8 ae gearbeitet und 
118—2 „ erpentinſeife neidig ſitzeud, in den 
— pis. 18 M5 Pfd. 85 J, Eir. 16.4 : neueſten Modeſarben 
Salm.-Terpentin-Sehmierseile k410, 12, 15, 18, 20, 
Pfd. 20 „3,5 Pfd. 90 9, Etr. 16% 24 bis 30 Mark. 
5 Pfd „lwegeefcie 15.4 
i . „5 Pfd. ‚Bir. 
Soda Nach Maaß 
8 Pfd. 3 J, Git. 3,20 4 auf Beſtellung 
Dorax in hochfeinen Kammgarn-, 
20.20 ee Pro TAU tA Diagonal- und Satinstoffen 


NTW 5 denen . a 24 ali 35 b 

i Metall-Putz-Glanz e: : “ 5 bie 

i 5 g tl , , 4 3 
Seifenpuluer, Criump) 45 Mark. 


A m 0 r Pohls Seifen pulver 
5 ifen m m „A gi 9155 

i . | Seifenpulver „ 
, Panama; 1 19 00 20 . . 


zu haben. (3672 J T AS 1 

— : A Dilo Nelmlpreise! 

Echt ſilbernes Herren- Gamaſchen auf 
U 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


(79% 


Gefdäfts-Anzeige. 


Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgebung 
erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich die ſeit 47 Jahren beſtehende 


Dergolderei u. Kunsthandlung 


C. Müller 


für eigene Rechnung übernommen habe und bitte, das © 
meinem Herrn Vorgänger bewieſene Vertrauen auch Ś) 
auf mich übertragen zu wollen. 

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung von 
Bilder⸗Rahmen in nur modernen Leiſten (Kieler, Wiener, ( 
Empire⸗, Pariſer Styl), ſowie Vergoldungen jeder Art. © 

Grosses Lager in Kupferstichen, 
Photographieen, Oeigemälden u. Spiegeln £ 
in Rococo⸗, Barock⸗, Renaiſſance⸗Rahmen. i 
Hochachtungsvoll (4819 b + 


o. Zutnowski, 


Vergolderei und Kunsthandlung J 
Jopengaſſe 25. Danzig. Jopengaſſe 25. ®: 


en: 


Feine Wäſche w. in u. a. d.Dauie | Oberhemd feine Wäſche, Kleider 
gepl. Fleiſchergaſſe 45, 4 Trepp. und debe gen ſaub. 
30 ot Eine Dame empfiehlt | und ſchnell geliefert in der Berl. 
oyy «jid als Clavier⸗ Plättanſtalt von A.Klawikowski, 
ſpielerin zu Feſtlichkeiten Süde I Kaſſ. Markt 11, Nähe d. Cent.⸗B. 
ſtraße Nr. 11. (48055 


A Raud von 5,00 % an. 
Kreuz, 6 em groß, Herren⸗Gamaſchen ge: | 
ſchön verziert, nagelt von 4,50 4 an. 
2,50. Daſſelbe ] Samenitiefel auf Rand 
Kreuz in Prima von 3,25 æM an. (6731 
sy, Goldſilber (Silber Damenſchuhe aufRand A 
Amit echter Gold- H von 2,50 «4 an. x 
auflage) A 2,90. Kinderſchuhe größte 
eichilluſtrirte Auswahl von 75 9 an. 


Preisliſte über all 7 
Breistifte über ale m Goerigk, ; 


Sort. Uhren, Ketten 
und Goldwaaren ję Schuhmachermeiſter, ! 
Altſtädt. Graben 100. 


+ 
© 


gratis und franco. 


S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten, Goldwaaren, 
Berlin 207, Neue Königsſtr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 


und Wiederverkäufer. 16404 
5 ra dem größte Auswahl anderer 
Vorzügliche "olami in Oſterkarten. 
® 
ara Bernthal, 
Dillgurken Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmdg.⸗Ecke. 
in Gebinden von 12 Schock und x e 


darüber, ſowie Schock⸗ 
Stückweiſe, empfiehlt 


E. F. Sontowski, 

Hausthor 5. (4727 
Feine Wäſche w. ſauber gewaſch. 
Und geplättet Peterſiliengaſſe 3. 


In meinem Verlage erſchienen 
ferner: 4 


7 Öfter-Poftkarten 


mit Danziger Anſichten. Außer: 


und < . 


Nr. 81 


Mordproceſt Gönezi. 

Zweiter Verhandlungstag. 

Berlin, 4. April. 
chdem Landgerichtsdtrector Huth die Sitzung um 
eröffnet, wird die Beweisaufnahme 8ſortgeſetzt, 

Gönczi's Beſuch in Hannover. 
Die Zeugin Frau Müller geb. Rafalskt hat früher 
ferin im Laden des Gönczi ausgetzolfen. Sie hat 
Artiſten geheirathet und iſt nach München, ſpäter 
nach Hannover übergeſiedelt. Als fie ſich im Auguſt 1897 in 
n habe, jet Gönczi plötzlich zum Beſuche 
Er habe erzählt, daß er die beiden 
begleitet hade, die eine größere Reiſe nyre 
Éi auch habe er durchblicken lafen, 
tanſend Mark verdienen werde. 
5 Stunden in Hannover aufgehalten, dann habe er die Rück 
seife nach Berlin wieder antreten müſſen. 

Die Flucht des Gönezi'ſchen Ehepaares. 
Als ſie dann uach Berlin übergeſiedelt ift, hat die 
mie fie auf Befragen angıebt, bei Gönczi in der 
aft geholfen. Ste bejinnt ſich nur noch dunkel des 
onngbends vor der Abreiſe des Gönczi' 
Am Sonntag vor der Abreiſe 
ſpazteren gegangen, 
eine Pferdebatzu gefiieg 

einem Hauſe 
Potsdamerſtraße, um dort Gas anzuſtecken. Der Präſideut 
je Angabe nicht mit der erſten Bekundung 
nicht mit der Ausſage der Frau 
Dex Zeugin war es nicht gekannt, 
ggrötzerſtraße einen Laden mierhen- 
€ Depeſche, die am Tage 
Gönezi eingetroffen war. 


2. Beilage der „Danziger Neneſe Nachrichten“ 


Hannover befunde 
del ihr eingetro 
Damen Schulze 
j daß er mehrere 
Gönezi habe ſich nur etwa 


ſchen Ehenaares. 
mit Gönez 's 
chstagsgebäude fei Gónczi 


hebt hervor, daß die 
der Zeugin und a 
Gönczi übereinſtimmt. 
daß Gönczi i 
wollte, doch weiß ſie etw 
der Abreiſe der Eheleute 
ihre Frage nach dem Inhalte der Depeſche habe Frau 
Gönczi- geſagt: fie, fei von Schmidt, der aus Hanndver 


Abreiſe jet Gönczi 1 
Eile nach Haufe gekommen, wonach die Schwe 
Fran Gónczi in Augsburg geſtorben fei jo daß fie ſofort 
abreſſen müßten. Auf ihre Frage habe 
den Tod der Schweſter beſtätigt. 
ſeine Frau nur ein Stückchen auf 


ihr Frau Góntgi 
Angeblich wollte Gönczi 
der Bahn begleiten und 
n zurückkehren, daun hat er feine Meinung wieder 
tzeündert und geſagt, daß er wohl einige Tage wegbleiben 
Die Vorbereitungen zur Reiſe dauerten nicht lange, 
ng es ſchnell mit 2 Droſchten zum Bahnhof 3: 
ſtraße, wo ſie im Warteſaat 3. Elafie (Frau Göne 
9. Claſſel warteten. „A 
Die Zeugin Müller hat, wie fie bei der 
rer Verneumung bekundet, auf dem 
genommen, daß Gönczi mit einem Man 
Hinz — zuſammengetroffen wäre. 
Löwy hat jie von Gönc 
der Abreiſe hat 


Bahnhofe nicht wahr: 
ne — Löwy oder 
s Von der Exiſtenz eines 
zu überhaupt nie etwas gehört. Bei 
er würde ihr hald 
enn er nicht zurück⸗ 
nachkommen — er 
„ Gr hat auch einmal 


ihr letzterer geſagt, 
ſchreiben, mie feine Ndreife fei und w 
kehrte, ſollte ſie Alles verkaufen und 
würde ihr ſchon mittheilen, wohin. 

niey Ringe mit nach Haufe gebracht. 
Frau Müller im Kreuzverhör. 
Staatsauw. Plaſchke: Die 

Gintzi im Verkehr geſtanden. 
Zeugin: Das weiß ich 
Die Zeugin hat früher eidlich Gefu 
diejem Verkehr durchaus unterr 
Staatsan w.: 
immer zu Willen geweſen? Sie 
ihr gedroht haue. Zeugin: Jam 
er wiſſe, daß ich es mit einem a 


Zeugin hat feit 1885 mit 
ußte ſeine Frau etwas 
Staatsau w.: 
ndern daß die 


die Zeugin de 
geſagt, daß er 
zu mir geſagt, 
e halte; wenn 
einem Meſſer 


19 haben würde. 
genau? Zeugin: Z 
auch geſagt, Gönezi 
und ſeine Frau als 


niedermetzeln zyka fie ſelbſt wü 
ie zeitlebe 
Beſinnen Sie fi d a pn 
Gtaatsanm.: Di 
habe fiw anfüngli 
jeine Schweſter au 
Auf Vorhalt aus b 


als unverheirathet 
gegeben. Zeugin: Auch bas t 
em Protocol! über ihre erſte Ver 
am Tage der Abreiſe Fran 
ſtätigte, daß ihre Schweſten 
noch binzugefüg 


8 es der 
er Frau G. nicht ſehr nahe gin 
Dr. Fränkel erklärt die Zeug 
as Geſicht des Góne 
Weitere Frag 


engin fo, als ob der Tod der Schwester 
g. Auf Befragen des RN, 
in, daß fie nie bemerkt habe, 
ai bei feiner Heimkehr Kratzwunden 
agen des Vertheidigers er 
Zeugin in ihrer Erinnerung vielfach unſicher 
Grabower wünſcht no 
Zeugin zu richten, um gerade bei der Un 
nachzuweiſen, daß 


geben, daß die 
i iſt. Juſtizrath 
ch einige weitere Fragen an dir 
ſicherheit derſelben 
Alles, was die Zeugin zu Un gunſten 
unglaubwürdig 


Thatſächlich habe non dem Verkehr 


und es ſei ihr 
Gönczi als Wer 
ganz mit Blind 


erſt von Seiten des Chefs, bei dem damals 
kmeiſter arbeitete, geſagt worden, ob ſie denn 
Nun müſſe man ſich doch 
die von der Natur nicht 
dem Manne „Vater“, das 
hn ebenſo, dazu komme das lebendige, 
des Mannes zc. Der Pertheidiger vere 
9 der von ihm beabſichtigten Fragen, 
e als unzweifelhaft feſtgeſtellt Butte, 
hren Ausſagen außerorbentlich une 
d fet. und man darauf 
r Grabower: 1 
Verhältniß der Frau Gönczi zu ihrem Ehemann, hat fie es 
gewagt, ihm zu widerſprechen, oder war fie ein Werkze 
in feiner Hand? Zeugin: $ 
Frau und hat nie 
ihren Willen gethan, es war nie 
Staatsanw. Plaſchke: % 
durch ihre Ausſage, daß es unwahr ift, wenn Gönezi 
Frau habe ihn ausgeſchimpft und deshalb 
nichts von ſeinen Plänen 


heit geſchlagen ſei. 
Milien betrachten: 
Frau Gönczi ſagte zu 


energiſche Naturell 
zichtet aber auf Stellun 
nachdem der Vorfitzend 
daß die Zeugin in i 
ſicher und ſchwanken 


rau Gönczi war eine gute 
Aber er hat auch immer 
Zank in der Wohnung. 
edenfalls beweiſt die Zeugin 


widerſprochen. 


behauptet, ſeine 
habe er ihr 


ten ſoll Löwy am 18. Auguſt im Laden geweſen 
Müller einen fremden Herrn geſehen? 
1: Ob es am 18. Auguſt geweſen ift; weiß ich nicht. 
habe ich einen fremden Mann mit Gönczt im Laden 
Auf Befragen eines Geſchworenen beſchreibt die 
n fremden Mann als einen unterſetzten Herrn mit 
Vollbart. RA, Dr. Fränkel macht noch wieder 
Zeugin die Behauptung Gönczis 
0 daß dieſer am Tage der Ankunft der 
wühnten Depeſche — 18. Auguſt 1897 — zu Hanie 
gegeſſen habe. Das Ender 

eunin über diefe 


Hat die Zeugin 


rengungen, von der 


gebniß dieſer Fragen 
Punkt völlig niii er 
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if Frau Góncji bleibt dabei, daß ihr Mann an jenem 
Fage bis Nachmittags außer dem Hauſe war und nicht zu 
Hanie Plittagbrod gegeſſen habe. Sie habe an jenem Tage 
ibr Mittagbevd nicht inn ihrer Wohnung, ſondern im Laden 
in Gemeinſchaft mit der Zeugin Müller eingenommen. 
Gönczi fährt Fehr lebhaft dazwiſchen, baß er ſeinerſeits in 
der Wohnung gegeſſen habe. Er ſchilbert auch in großem 
Wortſchwall den Erwerb der qu. Ringe, von benen er einen 
der Zeugin Müller geſchenkt hatte. Er habe die Ringe 
ehrlich von einem gewiſſen Neéuhöfer gekauft „For das 
kann ich vor meinem Gott f weren, daß es 
wahr i! Bit! ſchön!“ 


Aus dem Gutachten der Sachverſtändigen 


ift Folgendes hervorzuheben: Sanitätsratb Dr. Mitten: 
zweig bat die ermordete Frau Schultze obdueirt. Er 
habe trotz der bereits ziemlich weit vorgeſchritteuen Ver⸗ 
weſung feſtſtellen können, daß die Ermordete eine zwar kleine 
aber wohlgenäurte Perſon geweſen fei. Kopf und Geſicht 
hätten vier ſchwere Verletzungen aufgewieſen. Die ſchwerſte 
Verletzung habe ſich in der Schüdeldecke befunden. Die Wunde 
habe fii bis zum rechten Ohr erſtreckt und habe das Gehirn 
bloßgelegt. Schon dieſe Verletzung habe nenügt, um den 
eingetretenen Tod zu erklären. Da die Haut an allen Stellen 
glatt durchſchnitten war, fo müſſe ein ſcharfes Inſtrument 
benutzt worden ſein, wahrſcheinlich ein Beil, denn es ſei eine 
keilartige Wirkung zu erkennen geweſen. Da das Gewebe 
der vechten Wange vollſtändig mit Blut getränkt geweſen 
ſei, ſpreche dies dafür, daß die Wunden einem lebenden 
Körper zugefügt worden ſeien. Präſ.: Der Angeklagte 
Gönezi habe behauptet, daß Löwy ihm geſagt habe, die Frau 
Schulze ſei erſt am folgenden Tage verſtorben. Halten Sie 
dies für möglich? Sachverſtändiger: Es ift nicht 
beſtimmt zu ſagen, aber die Erfatzrung ſpricht dafür, 
daß es möglich tit. Wenn die Ermordete noch einige 
Stunden gelebt bat, io kann fie doch nicht bei Beſinnung ge- 
weſen fein, denn das Gebirn war erſchüttert. Berth, Dr. 
Fränkel: Können die Verletzungen nicht auch durch ein 
anderes ſcharfkantiges Juſtrument, beiſpielsweiſe durch ein 
viexeckiges Brecheiſen oder durch einen Spaten ausgeführt 
fen? Sache rſt.: Ich halte dies nicht für möglich, es 
muß ein Beil oder ein äbnliches Inſtrument geweſen ſein. 
Gerichtschemtker Dr. Jeſerich: Hat ein Spritzen non 
Blut unter ſtarkem Bruck ſtattgefunden? Sach ver ft: 
Beſtimmt kaun ich dieſe Frage nicht beantworten, aber es 
tft, anzunehmen, daß eine Aterie getroffen worden iſt und 
dann muß ein Spritzen des Blutes ſtattgefunden haben. 
Präs.: Nun, Gönczi was ſagen Sie zu dem Gutachten? 
Angel: Bitt ſchön, Herr Präſident, was ſoll ich dazu 
ſanen? Ich kann nur dabei bleiben, was Löwy mir von der 
Geſchichte erzählt hat. jeste : 

Die zweite Ermordete, Frl. Clara Schultze, iſt 
vom Gerichts⸗Phyſikus Dr. Schulz obdueirt worden. Auf 
dem Schädel dieſer Leiche fanden fug gmet ſchwere, ſieben 
bezw. acht Centimeter lange Wunden mit ebenfalls ſcharfen 
Rändern, ſo daß daraus zu ſchließen war, daß auch hier ein 
Beil als Werkzeug gedient hatte. Der Tod müſſe unmittelbar 
nach Ansübung der That eingetreten fein. Stagtsanw. 
Plaſchke: Nach diesfeitiger Annahme hat der Thäter das 
Frl. Clara Schultze am Halſe gepackt, zur Erde geworfen 
und auf die am Boden legende ſofort losgeſchlagen. Sachv. 
Dr. Schulz: Der Befund ſteht dieſer Annahme durchaus 
nicht entgegen. Präs. Gu Gönczi): Was jagen Sie dazu ? 
Gönczi: Da kann i nig dazu jagen, Herr Präſident, da 


weiß t nix davon! + = 
Ein Zwiſchenfall. 


Als nunmehr der bekannte Gerichtschemiker Dr. Jeſe⸗ 
rich ſein Sachverſtändigen⸗Gutachten erſtatten Toll, ereignet 
ſich eine bemerkenswerthe Scene. Der Sachverſtändige legt 
einen Läufer ausemander, an welchem er Blutfpuren nade 
weiſen will. Dieſer Laufer lag hinter dem Ladentiſch in der 
Königgrätzerſtraße und läßt gußerlich keine Blutſpuren ere 
kennen. In dem Augenblick, als der Präſident nun den Ate 

geklagten fragt: Kennen Sie den Läufer, antwortet dieſer 
in ſeiner ſchnellen Sprechweiſe: Gewiß, darauf fiel ja die 
Frau hin, als fie — dann hodte er und jagt: So ſagte mir 
Lö w y. Stagtsanw. Plaſchke: Ich conſtatire, daß der 
Angeklagte geſagt hat, die Frau ſei auf dieſen Läufer gefallen. 
Ob ihm Löw dies mitgetheilt hat, laſſe ich dahingeſtellt. 
Thatſache iſt, daß der Angeklagte bisher den Schauplatz der 
That immer in das Hinterzimmer des Ladens verlegt hat. 
Angekl. 3 bitt ſchön, Herr Staatsunwalt, die Fran ift 
aus deim Pineerzimmer iu den Laden hinein und auf den 
pe ee Staatsan w.: Das if ganz unwahr⸗ 

einlich. Bash 5 „ | 

Dr. Jeferich hat auf eine Tafel. eine Reihe von 
Figuren in rather, weißer und blauer Kreide gezeichnet und 
erläutert an der Hand derſelben und mikrophotographiſcher 
Aufnavmen ben Geſchwovenen, wie es möglich tft, nicht nur 
das Vorhandenſein von Blut in Gegenſtänden ſeſtzuſtellen, 
ſondern auch zu berechnen, von welcher Stelle aus vors 
gefundene Blutſpritze eee ſein müſſen. Er hat die 8 Gie hat dann am Abend noch die frühere Portier⸗ 
Unterjuchung erſt am 15. December 1899, aljo 2½ Jahre frau Frau Muraweki aufgeſucht und diefer ihre Bedenken 
nach der That anſtellen können und im Hemd des mitgetheilt. Sie erzählte dabei auch die Behauptung des 
Angeklagten kein Blut, dagegen im Rä ufer einen] Gönczi daß dieſer die Frau Schulte angeblich ſchon 
Blutfleck und am Ladentiſch und dem im Fache 5 Jahre lang kenne, Frau Murawski erklärte dies 
des Ladentiſches stehenden Carton Blutſpritzer ſoſort für eine grobe Lüge, war auch überzeugt, daß 
nachweiſen können. Dr. Jeſerich zog die Querbretter gus hier ein Verbrechen vorliege und erſtattete der Polizei 
dem Ladentiſch heraus und zeigte den Geſchworenen, wie | Anzeige. — Auf Befragen des R.⸗A. Dr. Fränkel beſtreitet 
auch in dieſem Falle der Thäter eine Dummheit begangen | die Zeugin, daß die beiden Frauen jährlich eine Retje zu 
hat. Offenbar find. nämlich auf der oberen Fläche diefer machen pflegten. Von der Eriftenz eines Löwp im Hauſe 
Bretter Blutſpuren abgewaſchen, es ift aber überſehen lat auch dieſe Zeugin keine Ahnung. — Prai.: Was fagen 
worden, daß auch auf der unteren Fläche Blutſpritzex vor⸗ Sie dazu, Gönczi? Angel.: Wenn das Fräulein jagt, 
banden maren. Dr. Jeſerich wies nun nach, daß man aus | ih Tenne die Frau Schulze (jon feit fünf Jahren, io hal 
der Richtung und der Form dieſer Spritzer faft mathematiſch | fe ſalſch verſtanden. Ich bab! gejagt, ich bin feit fünf Jahren 
genau nachweisen könne, daß der unter ſtarkem Druck das bier und kenne die Frau nicht. Die Zeugin bleibt bei 
Blut ausſpritzende Körper ſich zwei Fuß ihrer Ausſage, auch dabei, daß Gónczi ihr bereits am Montag 
linte hinter der Mirte des Ladentiſches be- geſagt habe, daß die Frauen nicht nur nach Hannover, ſondern 
funden haben muß und zwar an der Erde. . auch nach Brüſſel und Paris gereiit feien: y 


Bi à u „Eine nene Verdächtigung. 
3 15 ermögensverbältniſſe der Ermordeten. Der folgende Zeuge i der Maurerpolſir Habermann 
Banquier Gumpel war der Sachwalter der beiden 


= 1 i ' den Göncay ebenfalls der Mirhäterichaft an dem Morde 
Frauen und hat feis 1893 veriihiedene Börſenvapiere für ‚die beſchuldigt. Er behauptet, Habermann und der Gaſtwirth 
Frauen gehandelt. Er habe ca. 150 000 Mk. in Werth: | 


2 jani Hinz leien diejenigen geweſen, die die Leichen am anderen 
papieren in Aufbewahrung gehabt und den Frauen davon Tage in den Keller geſchafft hätten. Der Zeuge Habermann 
eg. 4000 Mk. fets. zur 5 chelt Das letzte Mal] weiſt entrüſtet den ausgeſprochenen Verdacht zurück und 
babe er Brauhaus⸗Actien und mex kaniſche Anleihe gegeben. eonſtatirt, daß er am Mordfage garnicht in der Königgrätzer⸗ 
Die Stieftochter Clara habe unumſchränkte Vollmacht gehabt | rake geweſen je. Staats an w. Plaſchke: Kennt der 
und habe hauptſächlich die Verhandlungen mit ihm, Zeugen, Zeuge den Löwy d a Nein. Stant8anm.: Der 
gepflogen. Brai.: Was it denn nun an der Mere Angeklagte meint, daß Sie auch um den Mord ganz genau 
Gypa und Millionen Schulze dran + Zeuge: Ber Mann wiſſen. Zeuge lentrüſtet): Ich? Góncąi (ſehr eifrig): 
der Frau Schultze, ein Bauunternehmer Schul tze, Befaż | Jawohl! Er folte die Leichen einmauern und auch 10000 Mk. 
die Gypsbrüche bei Spremberg in der Mark, die einen erhalten. Zeuge: Das ift eine ganz gemeine Lüge 
Werth von 5600 000 Mk. baben mögen. Bei einem Wer: 


rä ſ.: Gönczi har Folgendes behauptet: Er habe am 
kaufe würden 2.900 000 Mk. herausgekommen fein. Da die | 16. Auguft die Gasleitung vedtdirt und als er fiğ im erſten 
alte Frau Schultze außer dieſen Gypsbrüchen auch noch 


Hi ! bf Stod befunden, habe er im Keller ein Poltern gehört; er 

180 Morgen Wleſen und ferner die drei Grundſtücke in habe dann den Zeugen Habermann geſehen, der ihm gus 
Berlin beſaß, fa konnte man fie auf 1½ Millionen Mark gerufen, er habe ſein Handwerkszeug in den Keller ge⸗ 
j tariven, o or A tragen, Nach kurzer Zeit habe er geſeben, daß Hinz und 


Der erſte Verdacht. 
Der Zeuge bekundet dann weiter, wie es ihm aufgefallen 
fet, daß die Frauen fih längere Zeit nicht bei ihm tehen 
ließen, wie er dann im Hanfe Königgrätzerſtraße 3 Nach⸗ 


in der Wohnung der Schultze's die Gaslampen in Ordnung ge: 
bracht habe. Gönczy babe zu ikm geſagt, die beiden Frauen feien 
nach Hannover und Paris gefahren und kämen demnächſtwieder. 
Er, Gönczy, jet der von ihnen eingeſetzte Hausverwalter 
und bringe ihre Wohnung in Ordnung. Ihm, dem Zeugen, 
igi das alles ſehr auffällig erſchtenen, da einmal die beiden 
Frauen ſeit Jahren nicht mehr gereiſt Teien und zum andern, weil 
jie ihm von der Einſetzung Gönezu's als Hausverwalter 
nichts mitgetheilt hatten. Schließlich ſei es ihm verdächtig 
erſchienen, daß die als ſehr uujtranijd) bekannten beiden 
Frauen dem Gönezy ihre Woßhnungeſchlüſſel hinterlaſſen 
haben ſollten. Auf Grund aller dieſer Umſtände hat der 
Zeuge am 23. die Anzeige bei dem zuständigen Polizeirevier 
erftattet, die zur Entdeckung der Mordthat führte. ; 


Der rüthſelhafte Löwy. 


Es werden dann verichiedene Bekannte und Verwandte 
der ermordeten Frauen über deren Leben und Treiben, ihre 
Schmuckſachen w. vernommen. Dabei kommt der Angeklagte 
immer wieder auf den angeblichen Löw zu ſprechen, io 
daß ihn der Präſident ſchließlich auffordert, denn doch einmal 
genau die Perſönlichkeit deſſelben zu ſchildern. Angeklagter 
Gönezy: Er war eben ein älterer Mann, fo 42—46 Jahre 
alt. Sein Haar war röthlich⸗grau und er war ein geborener 
Buiifjeler. Präſ.: Was für eine Religion hatte der Mann 
denn? Angekl.: Gr war ein getaufter Jsraelit. Präſ.: 
Sprad er denn nur immer franzöſiſch? Angekl.: Aber 
nein, er ſprach gut deutſch. Präſ.: Aber franzöſiſch doch 
auch. Angekl.: Einmal hat er franzöſiſch geſprochen, ſonſt 
jprach er immer feine Mutterſprache. Präs.: Wie das d 
Angekl.: Nun, belgiſch. (Große Heiterkeit.) 

Weitere Zeugenvernehmungen. 

Dr. Schleſinger iſt ein Bewohner des Hauſes 
Königgrützerſtr. 85 und traf den Angeklagten Gönezy an 
dem Mordtage zwiſchen 10 und 11 Uhr auf der Treppe. 
Gönczy ſei ſurchtbar erregt geweſen, ſo daß er, Zeuge, 
geglaubt habe, derſelbe fei betrunken. Gönczy Yabe zu 
ihm geſagt, die Schultze 's ſeien verreiſt und er habe fo 
viel Aerger mit dem Vermiethen der Wohnungen. 

Bei dem Banquier Paderſtein (jetzt in Dresden) hat 
der Angeklagte Brauhausgctien zu verkaufen geſucht, indem 
er angab, dieſelben von einem Brüſſeler Bekaunten erhalten 


zu haben. . i 
Eine vernichtende Ausſage. 


Es folgt die Vernehmung der Zeugin Franz. Sie 
it Wirthſchafterin beim Geheimrath Thür, der eine Wohnung 
neben derjenigen der Damen Schutze inne hat. Die Zeugin 
kannte die Ermordeten felt drei Jahren. Die beiden Damen 
hätten ein ſehr zurückgezogenes Leben geführt. Am Sonn- 
abend den 14. Auguſt jet es ihr aufgefallen, daß der Eismann 
keinen Einlaß in die Wohnung finden konnte und daß 
die Singſpiel, die das Eis angenommen hatte, mit 
dem gleichen Mißerfolge zu verſchiedenen Tageszeiten 
an der Schultze ſchen Wohnung geklingelt hatte. Gónczi 
habe ihr ſpäter die Mittheilung gemacht, daß die Damen 
verreiſt feien. Befremdet habe es die Zeugin, daß Gónczi 
Erde und Schutt in den ſauber geſtrichenen und tapezirten 
Keller babe werſen laſſen. Auf Befragen habe Gönczi er 
klärt, daß er einen kleinen Weinhandel anfangen wolle und 
die Erde zum Lagern des Weines benutzen wolle. Gönczi 
habe ihr erzählt, die Schultzens ſeien nach Brüſſel und Paris 
gefahren, fie kehrten vielleicht nicht mehr zurürk, denn fie 
wollten fith eine Villa kaufen und hätten ihn beauftragt, das 
Haus zu verwalten und die Wirthſchaft nachzuſchicken; er 
kenne Frau Schultze ſchon feit 5 Jahren, feme Frau fei eine 
entfernte Verwandte von ihr. Am Tage darauf ſei ſie von 
einem Spaziergange zurückgekehrt und habe im Vorübergehen 
in das Fenſter des Göncziſchen Kellers hineingeſehen. Da 
ſei ihr ſogleich der Gedanke gekommen: „Die Schultzes 
liegen gewiß da unten ermordet im Keller“. 
Da trat von der gegenüber liegenden Straßen⸗ 
ſeite Gönezi haftig auf fie zu und ſagte erregt: „Frau 
Schultze ift verreiſt“, worauf fie entgegnete: „Das haben 
Sie mir ja ſchon geſtern geſagt.“ Hierguf drang Gönezi in 
in die Franz, fie möchte ſich doch einmal die Schultzeſche 
Wonnung anſehen und nach anfänglicher Weigerung ift die 
Franz auf ſeinen Wunſch eingegangen. Die Wohnüng ſah 
aus wie eine Trödelbude und der Zeugin fiel es auf, daß 
die Betten ganz in Unordnung waren, wie fie doch Jemand, 
der verreiſt, nicht zurücklaſſe. Da die Zeuzin im 
Berliner Zimmer auch die Hüte der Schultze⸗ 
ſchen Damen liegen jag und wußte, daß dieſe 
keine anderen beſaßen, ſo erſchien ihr die ganze Sache 
güchſt verdächtig und unheimlich und fte hat fich 
ſofort über ihre Begegnungen mit Gönczi am 
16. und 17. Auguſt ſchriftliche Aufzeichnungen 
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frage nehalten habe und dabei auf Gönczy gestoßen fei, der 


In der nä 
Flachs bau werden Poſen und Schleſien mit 22 Nummern 
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Löwy auf zwei Brettern einen Gegenstand nach dem Keller 
hinuntergeſchleppt hätten. Er habe angenommen, daß der 
Wein angekommen ſei, den Hinz im Sande habe lagern 
moflen, thatſächlich ſeien es aber die Leichen geweſen. Der 
Zeuge Habermann hört dieje Erzählung kopſſchüttelnd 
mit au und erklärt Gönczis Behauptungen für „io erlogen, 
daß es keine Worte dafür giebt“. Göncgi: Der Zeuge 
kenne den Löwy ganz genau, er kennt ihn 16 oder 17 Jahre. 
Zeuge: Ach, Unſinn! p 

Der Vorſitzende macht wieder auf eine Reihe von 
Widerſprüchen Gönczis und feine abweichenden 
Ausſagen beim Unterſuchungsrichter aufmerkſam. Gönezt 
erwidert ſehr lebhaft: Der Unterſuchungsrichter hat nic 
nicht zu Worte kommen laſſen. Da hieß es einiah: „Maut 
halten! Und wenn der Herrgott ihr Rechtsanwalt wäre, 

ie werden doch verurtheilt!“ ; 
Es folgen dann verſchiedene Zeugen, die Bekundungen 

über das Thun und Treiben Göncdis im Haufe Könige 
grätzerſtraße machen. Den angeblichen Jöwy dat 
Nie md geſehen, noch von ihm gehört. 

Um 5 Uhr Abends wird dann die weitere Bero 
handlung auf morgen vertagt. 


Larnles. 


* Perfonalveründerungen. Mit der Verwaltung der 
Amtsgeſchäfte des nac Frankfurt a, O. verſetzten Regierüngs⸗ 
und Medizinalraths Herrn Dr. Barnick ift Herr Krels⸗ 
phyſikus Dr. Dietrich aus Merſeburg beauftragt worden. 

* Ordensverleihung. Dem Zeug Hauptmann a. D. 
Jähner zu Danzig, bisher bei der Gewehrfabrik daſelbft, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Claſſe verliehen. 

* Neue Ovberförſterſtellen. Folgende neu zu bildende 
Oberförſterſtellen find demnächft zu beſetzen: Im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig die von den Oberförſtereien Gnewau und 
Neuſtadt einerſeits, ſowie Wirthy und Wilhelmswalde anderer⸗ 
ſeits abzuzweigenden beiden Forſtreviere; im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder die durch Verkleinerung der 
1 5 1 Grünfelde und Schwiedt zu bildende Oberförſteret 
Sommerſin. 

* Die 14. e ee der Deutichen Land- 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft. In dieſem Jahre wird die 
14. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaſt am 7. Juni in Poſen eröffnet werden und bis 
zum 12. deſſelben Monats den Beſuchern zugänglich ſein. 
Welche Erwartungen von Seiten der Betheiligten an die 
Austellung geſtellt werden, dafür mag allein der umſtand 
ſprechen, daß die Anmeldungen die zuläſſige Zahl der Auge 
ſtellungen in faft allen Abtheilungen übertroffen haben“ Die 
Thierausſtellung wird etwa 375 Pferde, 844 Rinder, 816 Schafe, 


410 Schweine und 30 Ziegen zur Vorführung bringen. Dem 


Charakier der umliegenden Gaue entſprechend wird bei den 
Pferden das Warmblut in überwiegendem Maße ver⸗ 
treten iein. Die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen 
und Poſen find hier beiheiligt, und Schleswig⸗Holſtein wird 
theils Warmblut⸗, theils Kaltblut ⸗ Zuchten zur Vors 
führun bringen. Die Rinder ⸗Ausſfellung 
wird ſich im Großen und Ganzen auf das Tiefland⸗ 
Vieh beſchränken. Alle die verſchiedenen Höhenſchläge, 
die man auf fie und mitteldeutſchen Aus⸗ 
ſtellungen zu ſehen gewohnt iſt, wird man hier nicht ſuchen 
dürfen. afür werden aber die Niederungsſchläge aus 
Poſen, Oſtpreußen, Pommern, Hannover, Schleswig⸗Holſtein, 
Schleſien, Weſtpreußen, Oldenburg, Brandenburg und 
Befsiaten in um fo reicherer Auswahl erſcheinen. Beſonders 
reich wird fih die Schafausſtellung geſtalten, was um 
ſo erfreulicher iſt, als die beſſeren Preislagen für Wolle, die 
die letzten Jahre gegeitigt hatten, die Aufmerkſamkeit der 
heimiſchen Landwirthe um fo mehr auf die Schafzucht lenken 
und vielleicht manchen Züchter nach Poſen hinlocken werden, 
um Zuchtvieh auszuſtellen oder für feine Zwecke aufzukaufen. 


Was die Schweine anbetrifft, jo werden die weißen am 
zahlreichſten vertreten ſein. 
die Gruppe der Samen einen guten Platz ein. Die 
Vereinigung 
reich und 

Brandenburg, 
werden hier ihre Waare vorführen. In der Gruppe 2, in 


Unter den Erzengnifien nimmt 
deutſcher Saatgutzüchter aus dem König ⸗ 
der Provinz Sachſen, Poſen, Schleſien, 
Sachſen⸗ Weimar und Rheinprovinz 


der Gebrauchsgetreide und Hackfrüchte ausgeſtellt werden, 


wird u. a. die D. 2. G. ihre Sonderausſtellung von 104 im 


weſentlichen geprüften Kartoffelſorten veranſtalten. 
dien Geuppe für Handelsgewächſe und 


vertreten ſein. Auch hier wieder befindet ſich eine Sonder⸗ 


ausſtellung der D. L. G. von Flächſen. Auch eine Ob ſt⸗ 
wein⸗Koſthalle befindet ſich auf dem Ausftellungsplatz 
und wird aus Heſſen⸗Naſſan und Brandenburg beſchickt 
a während man eine Traubenwein⸗Koſthalle, wie jonit, 
n em 
verſtändlich, daß auch Milch wirthſchaft und Molkerei⸗ 
erzeugniſſe zur Vorführung kommen werden, und eine 
Halle, in welcher Molkereiwaaren zum fofortinen Bere 
zehren den Beſuchern verkauft werden, wird von der guten 
Beſchaffeuheit deutſcher Molkereierzeugniſſe Kunde geben. 
Die Abtheilung für landwirthſchaftliche Hilfs⸗ 
mittel wird Handelsdünger, Futtermittel, Arbertsaus⸗ 
rüſtungen und Werkzeuge zur Kennzeichnung von 
tbieren vorführen. Vor allem wird aber hier in Boten die 
Gerät 
ſonſt ſelten der Fall iſt. i 
Reiches haben angemeldet, darunter ein großer Theil für die 
Hauptprüfung der Rübenheber und der Düngerſtreuer, für 
die Vorprüfung neuer Geräthe ſowie für die Sonderausſtellung 
für Banweſen und für Beräthe zur Spiritusverwendun 
gewerbliche Zwecke. 
Wande rausſtellung fid. ihren Vorgängerinnen an 
haltigken und Werth anzuxeihen. 


Jabre nicht antreffen wird. Es iſt ſelbſt⸗ 


ucht⸗ 


he⸗ Abtheilung ſo gut beſchickt werden, wie es 
Ausſteller aus allen Theilen des 


für 
verſpricht alſo die Poſener 
eich- 


Privat⸗Beamten⸗Verein. Der hieſige Zweigverein 


Darnach 


des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins hielt geſtern im 
Gewerbehauſe eine Monatsverſammlung ab. 
grüßung der Anweſenden 
Daiekcarzik, konnte dieſer die erfreuliche Mittheilung machen, 
daß im Monat Mürz dem biefigen Zweigverein 16 neue 
Mitglieder beigetreten find und zwei Anmeldungen noch 
vorliegen. Der Beitritt zu den Verſorgungskaſſeu, namentlich 
der Penſiouskaſſe, hat in letzter Zeit auch hier „ 
gute Fortſchritte je= 
ſtrebungen des 
im 
und U 
immermehr allgemeine Anerkennung und Zuftimmung auch 
in dem Kreiſe der Arbeitgeber finden, beweiſt das Vorgehen 
des Schaaffhauſener Bankvereins in Köln. Dieſer Verein 
hat vor kurzem die aus ca. 200 Angeſtellten bestehende Be: 
amtenſchaft ſeines Kölner und Berliner Hauſes bei den Ver⸗ 
ſorgungskaſſen des Deutſchen Privat⸗Beamtenvereins einge: 
kauft und dieſen ſomit eine mit prdcijen Rechtsanſprüchen 
umſchriebene Penſions⸗ und Relictenverſorgung unter Ueber⸗ 
nahme eines 

50 000 Mk. be 
d. Mis. im Gewerbehauſe ſtattfinden. 


Nach Be⸗ 
durch den Vorſitzenden, Herrn 


emacht. In welchem Maße die 

rivat⸗Beamten⸗Vereins und die von 
geruſenen Wohlfabrts einrichtungen 
die Verfſorgungskaſſen deſſelben 


ins Leben 
insbeſondere 


5 Geſammtprämienaufwandes von ca, 
chafft. Die Generalverſammlung ſoll am 19. 
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Der Laudrath des Kreiſes Danziger Niederung weiſt darauf 
hin, daß anſcheinend nicht überall genügend bekannt iſt, daß 
es jedem Steuerpflichtigen freiſteht, Anträge der bezeichneten 
Art, insbeſondere auch Berufungen gegen die Veranlagung 
zur Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer in dem Büreau 
des Vorſitzenden der Veranlagung = Commiſſiou 
mündlich zu Protocol zu geben. Bei Benugung dieſer Ge 
legenheit wird den Steuerpflichtigen die nicht ſelten betrücht⸗ 
liche Gebühr der Coneipienten erſpart und überdies Sicherheit 
für eine ſachgemüße Abfaſſung ihrer Anträge geboten. 

* Danziger Kellner⸗ Verein. Vorgeſtern hielt der 
Verein eine Mitgliederverſammlung ab, welche ziemlich ſtark 
veſucht war. Der Stellen⸗Nachweis lautet, daß vom 5. März 
bis 2. April er. 5 feſte Stellen, an 104 Lohnarbeiten ver⸗ 
geben ſind. Der Vorſitzende ermahnte die Mitglieder, für 
die bevorſtehende Saiſon den Arbeits⸗Nachweis des Vereins 
zu benutzen. Aufgenommen wurden 5 neue Mitglieder, 
geſtrichen 1 Mitglied. 

* Vergiftungen durch Kohlenoxidgas werden aus 
Lauenburg i. P. und Bartenſtein gemeldet. 
In Lauenburg bezog am Montag der Arbeiter Maſchke, 
ein ordentlicher, fleißiger Mann, ſeit 2½ Monaten 
verheirathet, -feine neu gemiethete Wohnung. Durch 
den Umzug waren ſeine Wohnräume ausgekältet, 
weshalb er, um es ſich in ſeinem Heim gemüthlich 
zu machen, den Ofen der Schlafſtube anheizte. Weil 
heute Morgen in der Wohnung alles ruhig blieb, 
und Maſchke, der ſonſt ſtets pünktlich zur Arbeit 
gegangen, nicht bemerkt wurde, forſchten die Nachbarn 
nach und entdeckten beim Oeſſnen der Wohnung, daß 
dieſelbe ſehr mit Kohlendunſt angefüllt war, und das 
Maſchke'ſche Ehepaar regungslos in ihren Betten lag. 
Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte bei dem Eh e⸗ 
manne Maſchke den ſchon ſeit einigen Stunden ein⸗ 
getretenen Tod feſt, während die Frau noch Lebenszeichen 
von ſich gab und wahrſcheinlich gerettet werden dürfte. 
In Bartenſtein wollte ſich der 28jährige Maſchiniſt 
Pähr, der in der Reparaturwerkſtätte des Herrn 
Großmann angeſtellt war, am Sonnabend Abend wie 
gewöhnlich zur Ruhe begeben und nahm ein gefülltes, 
glühendes Kohlenbecken auf ſein Zimmer. Als er am 
Sonntag Morgen fich nicht blicken ließ, begab fiH Herr 
Großmann zu ihm, um ihn zu wecken. Doch fand er 
das Zimmer voll Dunſt, das Kohlenbecken vor dem 
Bette ſtehend und ſeinen Angeſtellten todt. ) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer⸗Sitzung vom 3. April. 
Schwere Körperverletzung. 


Eine empörend rohe Handlung hatte den Gaſtwirth 
Julius Kreſin aus Krakau, der bereits fünf Mal wegen 
Rohheitsvergehen, darunter zwei Mal wegen Körperverletzung, 
beſtraft iſt, auf die Anklagebank geführt. Kreſin lebt mit 
dem Arbeiter Albert Gemran in Krakau in Feindſchaft. Am 
31. October v. Is. kamen beide auf ein und demſelben 
Dampfer von Danzig her nach Hauſe. Kreſin war in Be⸗ 
gleitung eines Herrn, der in Krakau ſtatt in ſeine Wohnung 
nach dem Kreſin'ſchen Gaſthauſe gegen wollte. Die Fran 
des Betreffenden, die in der Nähe ſtand, bemerkte es jedoch, 
lief ihm nach und wollte ihn zurückhalten. Der Arbeiter 
Semrau ſah den Vorgang, ünd da er mit Kreſin auf 
ſchlechtem Fuße ſtand, rief er der Frau, ſo laut daß Kreſin 
es hören konnte, zu: „Das ift recht, Frau..., laſſen Sie 
Ihren Mann nicht nach dem verwahrloſten Gaſthaus 
loder Gaſtwirth) gehen!“ Dieſe Aeußerung genügte 
dem Angeklagten, um gegen Semrau thätlich vor⸗ 
zugehen. Er verfolgte S. bis nach einem gegenüber dem 
Dampfer⸗Anlegeplatz befindlichen Gaſthaufe unter allerhand 
rohen Drohungen. Als S. bereits in den Flur des Hauſes 
geflüchtet war, zog Kreſin plötzlich einen Revolver hervor 
und gab daraus zwei Schüſſe von hinten auf den 
Flüchtigen ab. Semrau wurde in den Hinterkopf getroffen, 
er ſtürzte in die Gaſtſtube und fand alsbald Hülfe im 
Lazareth Sandgrube hierſelbſt. Als Kreſin grade den dritten 
Schuß auf Semrau abgeben wollte, riß der Inhaber der 
Gaſtwirthſchaft die Stubenthür auf, um zu ſehen, was ſich 
ereignete; er mußte ſchnell zur Seite ſpringen, ſonſt hätte 
ihn ein Schuß getroſſen. Mit den Worten: „Ich 
Recht, den Obſervaten 
davon. Obwohl 
einwandsfreier 


habe das 
ging Kreſin 
Reihe 


todtzuſchießen“, 
durch 


heute eine völlig 


* Steuerreelamationen. Nach weitverbreiteten Wahr⸗ 
nehmungen pflegen zahlreiche Steuerpflichtige Berufungen, 
Beſchwerden und andere Eingaben in Steuerangelegenhekten 
durch Mittelsperſonen anfertigen zu laſſen, welche die Ab⸗ 
jaſſung von Schriſtſätzen für andere gegen Entgelt beſorgen. 


cke gefangene, Arbeiter Jakubowski von hier hatte fiğ. 


Donnerstag 


wärts gehend vor dem gewaltthätigen Angreifer in das 
Haus geflüchtet hat, machte der Angeklagte den Einwand der 
Nothwehr und beantragte, ihn freizuſprechen, dagegen 
Semrau „ganz exemplariſch“ zu beſtrafen. Das Gericht ſah 
ſich jedoch nicht in der Lage, dieſem Antrage ſtattzugeben, es 
verurtheilte Kreſin zu 6 Monaten Gefänguiß. Semrau 
hat in einer früheren Gerichtsſitzung wegen Beleidigung des 
Kreſin und einiger drohender Worte, die er bei einer anderen 
Gelegenheit ausgeſtoßen, auf Anzeige des Kreſin einen Mongt 
Gefängniß erhalten. 


M. Elbing, 3. April. Ein recht ungerathener 
Sohn hatte ſich in der heutigen Schöffengerichtsſitzung in 
der Perſon des Fleiſchergeſellen Robert Hahn von hier zu 
verantworten. Die Verhaftung erfolgte auf Antrag der 
Eltern. Nachdem Hahn am 1. März jene Mutter in 
gröblichſter Weiſe beleidigt hatte, ging er am 11. Mürz mit 
gezücktem Meſſer auf ſeinen Vater los, bedrohte ihn 
mit Todſchlag und mißhandelte ihn. Am nüchſten Tage ver⸗ 
ließ Hahn trotz mehrfacher Aufforderung durch ſeine Eltern 
nicht das elterliche Heim, da er nach ſeiner Anſicht es nicht 
nöthig habe zu arbeiten. Während einer gegen ihn erkannten 
ſechs monatlichen Gefüngnißſtrafe wird Hahn über die Pflichten 
nachdenken können, welche Kinder gegen ihre Eltern auszu⸗ 
üben haben. — Von Stufe zu Stufe iſt der domieilloſe 
Lithograph Emil Faber geſunken. Einſt Zeichenlehrer am 
königlichen Gymnaſium, hatte er ſich heute wegen Land⸗ 
ſtreichens ꝛc. vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten. 
Es wurde gegen F. auf vier Wochen Haft erkannt. 


Eingeſandt. 


Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 
bringt beim Schluß des Schuljahres eine Verfügung 
in Erinnerung, die vor einiger Zeit durch dieſe Zeitung 
veröffentlicht wurde. Auf Wunſch der Schuldeputation 
und einiger Herren Aerzte werden zu jeder Zeit taub⸗ 
ſtumme oder ſchwerhörige Kinder in der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalt, Jaeobsneugaſſe 7, nahe der Taub- 
ſtummenſchule, aufgenommen. Eine Kindergärtnerin 
iſt in der Beſchäftigung derſelben unterwieſen. Aber 
auch die ee aps Eltern werden aufmerkſam 
gemacht, ihre Kleinen ſchon recht früh in eine der 
ſechs Anſtalten zu bringen, damit ſie in der erſten 
Kindheit ſich ſchon im Sprechen üben. Anmeldungen 
werden von Frl. Klinsmann, Tobiasgaſſe 27, 
Morgens von 8—9 Uhr oder Mittags von 1—2 Uhr 
oder im Anſtaltsgebüude angenommen. Taufe und 
Impfatteſt iſt vorzulegen. 


Provinz, 

e. Zoppot, 3. April. Dem Wunſche der Abonnenten 
nachkommend, hatte Herr Werminghoff heute 
Abend noch ein Extraconcert in ſeinen Localitäten 
veranſtaltet. 
Danzig fahen wir Freunde des Hauſes. Herr Capell- 
meiſter Wilke ⸗ Danzig hatte ein ausgewähltes Bro: 
gramm zuſammengeſtellt und erntete mit den Leiſtungen 
ſeiner Capelle uneingeſchränktes Lob. Mit dem Wunſche, 
im nächſten Winterſemeſter wieder Herrn Wilke hier 
concertiren zu ſehen, ſchieden die Muſikfreudigen für 
heuer auseinander. — Mit dem geſtrigen Tage iſt die 
Friſt für die Anmeldungen der Bewerbungen 
um die hieſige Gemeindevorſteherſtelle 
abgelaufen. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, 
haben ſich 50 Bewerber gemeldet. Die Mehrzahl 
derſelben ſind Juriſten. Nebenbei haben ſich auch 
Bürgermeiſter anderer Städte und Officiere für den 
zur Beſetzung gelangenden Poſten angeboten. 

O Elbing, 3. April. Herr Lehrer Albrecht, welcher 
mit dem 31. März d. Is. nach 42⸗jähriger Amts⸗ 
thätigkeit in den Ruheſtand trat, iſt der Adler der 
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. Dieſe Auszeichnung wurde am 


7 Tage Herrn Albrecht durch Herrn Ober: 


ürgermeiſter Elditt überreicht. 

J. Briefen, 3. April. Der Kreisausſchuß hat ge⸗ 
nehmigt, daß die Königliche Auſiedelungs⸗Commiſſion 
auf den Anſiedelungsgütern Drückenhof 
und Wangerin Colonien mit je etwa 25 Anſiedler⸗ 
ſtellen anlegt. — Geſtern gerieth das trockene 
Gras auf einer etwa 300 Morgen großen, mit einer 
Birkenſchonung beſetzten Bruchfläche des Anſiedelungs. 
gutes Czaſtochleb in Brand. Das Feuer ſoll durch 
ſpielende Kinder verurſacht ſein. — Der Unterſuchungs⸗ 


Corsets von 75 J an 
Schürzen von 20 J an 
Staubröcke von 1 «4 any 
Wollröcke von 75 J an 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Beſuch war recht zahlreich; auch von 


guiteten, 


8. April. 


Mitgefangenen gegenüber damit gerühmt, daß er im 
Fernauer Walde ein nollſtändiges Diebes⸗ 
lager aufgeſchlagen habe. Dies gelangte zur Kenntniß 
dev Staatsanwaltſchaft, welche Nachforſchungen an- 
ordnete. Nach mehrtägigem Suchen entdeckte Herr 
Gendarm D. thatſächlich in einem Verſteck des Waldes 
eine Sammlung von Kleidern und Wäſchegegenſtänden. 

Neuenburg, 3. April. In nächſter Zeit fol in 
Neuenburg eine Stadtfernſprechein richtung 
hergeſtellt werden und der Anſchluß an die Fernſprech⸗ 
linie Berlin⸗Königsberg erfolgen, wenn fünf Theil⸗ 
nehmer 400 Mk. aufbringen. Da ſchon mehr Theil⸗ 
nehmer vorhanden ſind, iſt die Stadtfernſprech⸗ 
einrichtung geſichert. — Der Stand der Saaten 
iſt befriedigend, wenn ſie auch an manchen Stellen 
durch den ungünſtigen Winter gelitten haben. 

tz, Rieſenburg, 3. April. Der heutige Vieh⸗ 
markt war ſtark mit Milchkühen und Jungvieh be⸗ 
ſchickt. Da viele auswärtige Händler erſchienen waren, 
wurden auch durchweg hohe Preiſe erzielt. Fettvieh 
war verhältnißmäßig wenig vorhanden, wurde dafür 
aber glattweg verkauft. Jungvieh fand zu jedem 
Preiſe flotten Abſatz. Milchkühe erzielten einen Durch⸗ 
ſchnittspreis von 210 bis 240 Mk., in einzelnen Fällen 
auch 300 Mk. und darüber. Der Pferdemarkt war 
ſchwächer beſchickt. Trotzdem wurden auch hier hohe 
Preiſe gezahlt (400 bis 500 Mk. für keineswegs gute 


Arbeitspferde). 


Greifswald, 2. April. In Stralſund wurde geſtern 
ein Schwindler verhaftet, welcher hier mehrere 
Geſchäftsleute geſchädigt hat. Der Schwindler iſt, wie 
die „Greifsw. Ztg.“ meldet, Barbier und giebt an, 
Bührig zu heißen und aus Zeitz gebürtig zu fein, Um 
ſich das Anſehen eines Studenten zu geben, hatie er 
tH eine ſchon vernarbte Rißwunde auf der 
Wange beigebracht. In ſeinem Beſitze wurde eine 
Couleurmütze und ein Couleurbaud vorgefunden. Sein 
kurz geſchorenes Kopfhaar zeigte vier bis fünf kahle 
Linien, die er künſtlich mit dem Raſirmeſſer durch 
Wegraſiren der Haare hergeſtellt hatte, um fie 
als Studentenſchmiſſe erſcheinen zu laſſen. 
Dieſe Procedur war jo kunſtgerecht ausgeführt, daß 
ſelbſt einem ſcharfen Auge beim erſten Anblick dieſe 
künſtlich hergeſtellten Linien als Schmiſſe erſcheinen 
mußten. Die betrogenen Verkäufer haben den Thäter 
denn auch wirklich für einen Studenten gehalten und 
behaupteten mit Beſtimmtheit, daß er verſchiedene 
Schmiſſe auf dem Kopfe gehabt hatte. Dieſer gemein⸗ 
gefährliche Menſch iſt heute photographirt worden, und 
ſeine Abbildung ſoll an eine größere Anzahl von 
Polizeibehörden und Staatsanwaltſchaften, von welchen 
er geſucht wird zgeſandt werden. Geſucht wird derſelbe 
von den Polizeibehörden in Gießen, Jena, 
Dortmund, Staatsanwaltſchaft in Tüßingen, 
Polizeiamt Darmſtadt u. A., da wenigſtens die von 
dieſen Behörden gegebenen Perſonalien auf den 
Schwindler paſſen. Soeben iſt der hieſigen Polizei⸗ 
Direction von der Polizeibehörde Gießen noch ein 
Schreiben zugegangen, daß der betr. Schwindler dort 
unter dem Namen stud. v. Boden eine goldene 
Remontoiruhr wit Doppeldeckel mit der Nummer 
86 627 im Werthe von 160 M. erſchwindelt hat. 

N. Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. April. Mit der 
Auftheilung des Anſiedlungsgutes Pruſt wird 
nun begonnen. Das 695 Hectar große Gut wird in 
51 Parzellen in Größe von 0,20 bis 26 Hectar auf⸗ 


getheilt. Die in Pruſt vorhandene Brennerei jol | == 
in eine Genoſſenſchaftsbrennerei um⸗ 
gewandelt werden. Am Orte befindet ſich eine 


Genoſſenſchaftsmolkerei und eine fiskaliſche Ziegelei 
mit Ringofen. Eine evangeliſche Schule wird auch 
eingerichtet. Es ift in Ansficht genommen, für die im 
Zuſammenhange liegenden Anſiedlungsgüter Pruſt, 
Waldau, Topolno, Brachlin und Friedrichsdank eine 
neue Kirche und Pfarrei auf dem Gute Waldau 
zu erbauen. Von dem zur Anſiedlung ausgelegten 
Gute Topolno in Größe von 873 Hectar find von den 
41 Stellen bereits 25 Stellen davon vergeben. 

* Pollnow, 4. April. Den Bemühungen und Nach⸗ 
forſchungen des hieſigen Thierarztes Emil Jackſchath 
iſt es gelungen, die Art und auch das ungefähre Alter 
der vor einigen Tagen auf Schloß Pollnower Grund 
und e Goldmünzen feſt⸗ 

ie 


Gebrüder Lange, 


parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, 


offeriren für 


Einſegnungen und Braut-Ausſtattungen: 
Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 4, 1.25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 3,50, 4-6 M 


Keinwollene schwarze Cachemires, Crepes, Perles, Cheviats, Armures, Corkcrews, Alpattas, Mohairs, Friſes, Erspong tit., 
i ¢ Meter 65, 75, 90 J, 1.4, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 250, 3 PY | I 
Beinwollene elfenbein und creme Crêpes, Cachemires, Ehevints, Weptords, Alpnıras, Mohnirs mit Seidenefferten elt., eit., 


Münzen find danach engliſchen 


Nr. 81. 


Urſprungs. Das Bildniß des Königs mit Krone, 
Schwert und Schild ſtellt Eduard IV. dar, der um das 
Jahr 1461 regierte. Unter dem Schiffe iſt die rothe 
Roſe, das Zeichen des Hauſes Lancaſter, ſichtbar. 
Eduard IV. war der Bruder Richards III., von deſſen 
Greuelthaten uns Shakeſpeare in ſeinem Drama 
„Richard III.“ berichtet. Die lateiniſche Umſchrift 
lautet — auf der Vorderſeite: EDWARD. DI. ORA. 
REX. ADOL SFRAN . DDSIB. (Eduard, von Gottes 
Gnaden, König von England und Frankreich, Herr non 
Irland), auf der Rückſeite: I, BAT, Th 7. AUT. 
TRADIE?, PER. MEDIUM. ILLORUM. Der ganze 
Fund hat einen Goldwerth von 1500 bis 2000 Mk. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 4, April. Raffinirtes Petroleum. 
(Ofſteielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe] Loco 8.05 Br. 

Hamburg, 4. April, Kaffee good average Santos 
per Mal 36½, per September 36 ½, per December 37¾, per 
März 381. Ruhig 


Hamburg. 4. April. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7,90. 
Paris, 4. April. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 


Weizen behauptet, per April 20,50, per Mai 20,90, per Mai- 
Auguſt 21,25, per September⸗December 21,95. Roggen 
ruhig, ver April 13,90, ver September⸗December 14.50. 
M hl behauptet, per April 27,10, ver Mai 27,40, per Mai- 
Auguft 27,85, per September⸗December 28,90. Nübel 
fejt, per April 63%, per Mai 63, per Mai⸗Auguſt 64½, 
per September = December 62. Spiritus feit, per 
April 38 per Mai 38*/,, per Mai⸗Auguſt 38, per September⸗ 
December 37¼. — Wetter: Schön. 

Paris, 4. April. (Schluß.) mohzucker behauptet, 88%, loco 
380 ¼ 4 31¼. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per un Kilogramm. 
ver April 31, ver Mai 31½, per Mai⸗Auguſt 31¾, per 
October⸗Januar 281, 

Antwerpen, 4. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 22 bez. u. Br., ver April 22 Br., 
per Mat 22 Br., per Juni 22¼ Br. Weichend. 

Schmalz per April 82. 

Budapeſt, 4. April. Amtlicher Saatenſtandsbericht. 
Das Wetier verhinderte in großem Maße den Anbau des 
Sommergetreides ſowie die Feldarbeiten. Winterweizen iſt 
mit kleinen Ausnahmen mittel und zufriedenſtellend. Winter⸗ 
roggen und Raps erlitten großen Schaden Der Frühfahrs⸗ 


anbau ift infolge des rauhen Wetters an vielen Orten im 


Emporkommen vernichtet. Nunmehr herrſcht gutes Wetter. 

weit, 4. April. Getreidemar tt. Werren loco feft, 
bo. per April 7,64 God, 765 Br., per Mai 7,69 Gö. 
7,70 Br., per October 7,85 Gd, 7,86 Br. Roggen per 
April 648 Gb, 6,49 Br., per October 6,67 Go., 6,68 Br. 
Hafer per April 4,95 Gd., 4,96 Br., per Oetober 5,31 GÙ., 
5,32 BE Mais per Mai 1900 5,54 Gd., 5,55 Br., 
per Juli 5,64 Go., 5,65 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,90 Gd, 13,00 Br. Wetter: Schön. x p 

Havre. 4. April. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
15 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Santos 5000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 4. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,00, per Septbr. 45,00, per Deebr. 45,75. Unregelmäßig. 

New⸗Pork, 3. April. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas niedrigeren Preiſen auf ſchwächere Kabelmeldungen 
aus England, dann trat im Einklang mit Mais eine Gr- 
holung ein. Auch im weiteren Verlaufe war auf Deckungen 
der Baiſſiers und die Feſtigkeit in Frankreich ein weiteres 
Steigen der Preiſe zu verzeichnen. Schluß felt. — Mais 
ſetzte etwas niedriger ein, ſteigerte ſich aber im Verlaufe 
durchweg in Folge der Feſtigkeit im Weſten, Deckungen der 
Baiſſiers, jowie auf ausländiſche Käufe und unerwartete 
Abnahme in den Ankünften. Schluß feſt. 

Cuieago, 3. April. Feiertag. 


&MYRRHOLIN-SEIFE 


„Sie macht die Haut weich und geſchmeidig und 
dürfte Leuten, welche an ſpröder, zum Aufſpringen 
neigender, trockener Haut leiden, ſehr zu empfehlen 
ſein“, iſt die Anſicht eines erfahrenen Arztes. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. (7987 


EJ 9. ist sehr ergiebig, denn eine Messer- 
5 Linde's spitze voll genügt, Geschmack und 
15 Essenz Farbe des Kaffees zu verbessern, 
4007 


Handschuhe von 10 J an 
Hosenträger von 20% an 
Regenschirmev. 1,50 A an 
Badeartikel aller Art. 


ch 202 3 


Meter 45, 50, 65, 75, 90 J, 1 «Ar 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 A 2. 30. 
0 me~ Stickerei-Roben, Stüc 344,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 A. xx. 
Frühiahrs⸗ und Jommerkleiderſtoffe, hervorragende Zenkciien, Meter 55, 60, 78, 90 3, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50 M ee. 


Weiße Röcke, Stück 1, 1.50, 1,75, 2, 2,50—6 ay Kaffeedecken, Stck. v. 85 Han 
hr p 1 Paar 1, 1,20, 1,60, 1,75, Gummidecken, „ p nv 
tickerei 


—B M = A: Tiſchdecken, un mn 
/ Hemden, Stück 1,36, 1,50, 1,75, 2, 250 „ 2c. | Bettdecken. 125.4, 
einene und baumwollene Damenhemden, Stück 90 J, 1, Steppdecken, 
1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 4 %. 


4. Damm Ur. 13, 


empfiehlt 


ſein großes Lager 


on 


2 


e „ „ 2/29 % y 
Reiſedecken, „ „ 2,50% „ 
c 


Kinderhemden, Stück 25, 30, 40,50 9 bis 1 M Gardinen, Mtr. „ 10% „75, 90 9 und 1 4 
Negligée⸗Jacken, Stck. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 % zc. Portieren, „ „ 20% „Herren⸗Manfchetten, Paar 30, 35, 40, 50, 60, 75 & ww. 
Damen: und Kinder⸗Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, Teppiche, 390.4 „ Herren⸗Kragen, Leinen, 4 fach, DBI. 2,50, B M ' 
| ti A t i 75, 90 &, 1 m $ Bettvorlagen, 50 J , [Herren⸗Crabatten, Socken ze. 5, 10, 25, 40, 50, 75, 90 J, 
comp e er USS a ungen Tajhentiiher, Deb. 65, 14 150, 2, 8, 4, 5, 6 ꝛc. ] Länferſtoffe, 20% „ A. WÈ dc. ; 
: z : Binderwanendeden, Ojee Bettfedern und Daunen | sue 90000 750,200 
in anerkannt beſter Ansführung 3 Bettgeft. 40, 50, 75, 90 J, 1, 1,26, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4-6 4 Heiber. 2,80; 0% 40 „ 
5 


Servietten, Dtzd. 3,50, 


fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschiitte, Bettlaken. [Eer graj tic 


Anfertigung von Costümen, Blousen und Kinderkleidern billig, sauber und prompt. 


Elegante Modell⸗Hüte 


und ſämmtliche 


. für die 
Frühjahrs- und Sommer- Saison 


ſind in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen; empfehle dieſelben ganz ergebenſt zur ; 


gefälligen Anſicht und Wahl i 
| Jenny Neumann, 
Hundegaſſe Nr. 16, vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. 


bei billigsten Preisen. 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 


Langenmarkt 37, 2 Tr. i 
Atelier für eleganto Damensehneiderei 


eröffne. Be 

Es wird mein Beſtreben fein, bei billigſter Preis- 
notirung nur gute, geſchmackvolle Arbeit zu liefern und 
bitte ich, meinem Unternehmen gütigſt Aufmerkſamkeit 


ſchenken zu wollen. > 
Hochachtungsvoll 


Valeska Gadzikowska. 


Zugleich können ſich zunge Damen melden, welche 
Luft haben, die Schneiderei gründlich zu erlernen. i 


verlegt habe. F a 
; ae ich höflichſt bitte, mir das bisher gefihentte | 
Wohlwollen auch ferner zu bewahren, zeichne (7730 
- Hochachtungsvoll ; 

E. Hoernke, Danzig, 
Burgſtraße Nr. 8. 
Gut veparirt. $ Herren Neue Garnituren, Sophas, 
n. Damen p. 50 J an, kl. Kinder⸗ Schlafſophas, Chaiſel., Paneel- 
hausſchuhe 15, u. viel and. Fuß⸗ ſophas, Matratzen u. Faut, find 
zeug bill. zu verk. in d. Danziger | ſtets z. Verkauf, Theilz gewährt, 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kircheng. Nr. 5. (4264b 


Seen 


7979) 


= 


ŚR BRAŁ SR ÓR ERO Z Sas 


AMEA £ 2 ; Telephon 476 

s . Begieg. u. Jom Abbruc É a 

Sonnenſchirme e Briten Zum Backen der Speicher Brandgaff 

ZY EI ED US REY SZ RZY W ZW je find zu 
ATA 5 em — — Sai ? O erb. baldigſt. Schirmſtoffe in ge ff. Kaiſermehl, Roſinen, Me Balken. Latten, 
uch er ie Ehe 1.4 Marken Landſchinken, Land: Ausw. B. Schlachter, Holzm.24.| e lecąde, Fett, Schmalz, | Dielen, Steine und Breun⸗ 
Wo viel Kindersegen. ſpeck u. Räucherwurft * (0675 [Margarine, Mandeln ze. ꝛc. holz. G. Müller, (46305 
Sieſtaverlag Dr.5 Hamburg. empfiehlt E. F. Sontowski, | Schmandläje 25 J Marith. 97. | empi. S. Tayler, Breitg. 4. (7948 Als tüchtig. Clavierjpieler emp. 
(34646 247286) Hausthor 5. (5792 | / ich Krüger, Johannisgaſſe 17,2. 


bill. Schnellfegl,Hausth.7. (46896 
ar Were ERREICHEN] 


Donnerstag 


dolph Schoit 


11. Langgasse 11. 


| Original-IModeli-Biite 


Danziger Neneſte Nachrichten 


Pianino mit ſtark. Ton, vorzgl. 

geeignet f. Locale, iſt für 400.4 zu 
verk. Schichaugaſſe 9, 2, rechts. 
Concertzither zu pk. Närhlerg 7. 


z ż und guter Stutz⸗ 
Piauino ne big? 
I. Damm 18 parterre. (7191 


Nussbaum- Pianino, 


gebraucht, billig zu verkaufen 
C. Ziemssen, 

Hundegaſſe 36. (7308 
Polſterbettgeſtelle 7, Kohlnkaſt. 
1,80 , Sohlentöffel 209, Deci: 
malwaagen u Gewińte giebt b 
ab Hopfeng. 108, im Spch. (4692b 
Neue Sophas in Plüſch, Rips, Dt. 
Damaſt, ſtehen billig z. Verkauf. 
Vorſt. Graben 17, 1 Tr. (44855 
Nßb.eleg.Kleiderſchränke, Jeleg. 
ngb. Verticows, 2Betttgeſtelle m. 
Sprungfdrm.,1 Auszieht., verſch. 
Stühle, 2 Plüſchſopha, Schreibt., 


5. April. 
lolrero 100 Duizend hegte, weinse, reinleinene 


aſchentüc 


für Damen, Herren und Kinder, A 
oder mit ganz kleinen unbebcutendcnBleichjleden, offeriren wir W 


BB: % 


unter regulären Preiſen als außerordentlich vortheilhaften Gelegenheitskauf. 


= 


Ausführung in solidem feinen Geschmack. 


15 
15 


| 
| 0 Besonders bevorzugt: Hochelegante chice 
| 
j 


Gegründet 


1668. 


Can Stangen Reise-Bureau 


1  Grösstes Lager 
| hüten u. allen Putzartikein. | 


(7728 


Gegründet 


1868. 


|| Friedrichstrasse 72, 
erlin W., , 


Eirstes 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- 
Fahrkarten- 


rüher Mohrenstrasse 10). 
und ältestes deutsches Reisebureau. 
und Dampfschiff- Gesellschaften, 
und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 


Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte, 


Gesellschaftsreisen 


nach 


Italien, Russland, 


Nordamerika | 


M 10. KW r 
April, 28 Tage, 850 Mk. 26. April, 63 Tage, 2850 Mk. bie San - Franzisko 


5. Mai, 


einschl. Kaukasus, Buchara. 
8 


30. Mai, 21 Tage, 900 Mk. 


ngland .. Schottland, 


1. Juni, 26 Tage, 1250 Mk. 


1 75 


1 „ 880 , 


7. Mai, 66 Tage, 4500 Mk. 


Island, 


12. Jani, 37 Tage, 720 Mk. 


Schweden, Norwegen m Dänemark. 


80. October 1900. 
11000 Mk. 8 Monate. | 


Amerika (7 Wochen), 


Schifffahrten als auch während des Landaufent 
Besichtigungen, Trinkgelder u. s. w. 


Wöchentlich 2 Abfahrten. 
Tour Ia: 10 Tage, 260 Mk. 
nur Paris, 


Tour II: 14 Tage, 400 Mk. | 


Paris, Brüssel. 


- z ugiin Trink 5 5 
D ge, Trinkgelder cte. (Zu den Besichtigungen 
Dauer des A Sn gestellt). 


nahme 


dreſfirt, ſehr wachſam, iſt billig 
zu verkaufen PM Zoppot 
Senmberperftkafte 6. (4770 

ine friſchmſſch. Ziege billig zu 
verk. Ohra, ae den e 17. 


Zu verkaufen 


kleine 13jähr. braune Stute 
wegen Rationsverminderung. 
Noch ſehr ſchnell und aus⸗ 
dauernd. 400 A. 

Major Frhr. w. Rinck, 
7983) Kriegsſchule. 


Infanterie Extrarock, Seitgem. 


faſtneuzu verk. Langg.14,2.(47525 


4 Meine feit 6 Ja ren gut 
eingeführte Wa (48136 


Weinhandlung 


verkaufe wegen zur Ruheſetzun 
an reellen n 1 


~R. H. Dilier, Langfuhr. 


„Treff“, 


Selſtes Deutſchkurzhaar, Ta. 
ellen baum, gew. 27. 7. 99., 
: en ſchönes u. kluges Thier, 
gut roh, für 90 „m nur in 

e Hand. (7976 


Zabel, Dirſchau. 


Eine i 
v gutſitzende Glude zu 
erkaufen B. Zoch, Hochſtrieß. 


billig zu vrt, Karpfenſeigen 4, 1. 


m. Ten 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, 9 ung sowohl während der 
altes erstklassig, alle Ausflüge, 


Tour Ib: 


Tour III: 21 Tage, 800 Mk, 
Paris, Brüssel, London. 


Weltausstellung in Paris. 


5 punkt der Breise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hôtel in bester Lage im Mittel- 
tadt, beste Verpflegung (einschliesslich Tischwein), Besichtigungen, Ausflüge, # 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. 


Carl Stangen” Reise-Bureau 


Berlin W., Friedrichstrasse 72, 
(früher Mohrenstrasse 10). 


Nieht zu verwechseln mit n ; : 
er SEAT, : ; nen entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch An- 
einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Mehr. alte Kleider für ſchl. | 


Verschiedene Touren bis zum Nordkap, Juni, Juli, August. 


Zehnte Reise um die Erde. 


Indien (6 Wochen), Ceylon (1 Woche), Singapore, 
Java (3 Wochen), Hongkong, Canton (8—10 Tage), 
Shanghai (4 Tage), Kiautschau, Japan (1 Monat), 


10 Tage, 300 Mk, 


werden während der ganzen Ñ 


(1970 K 


E 


IREN A a: 


Tdunkler Rod u Welle, Somm. 
Ueberzieher und 1 Cylinderhut 
zu verkaufen Langgarten 69, p. 
—— — äͤ ͥ 


Pelz. 


Ein ſehr gut erhaltener ſchwarz. 
Herrenpelz mit Biberbeſatz iſt zu 
verkaufen Halbe Allee Nr. 1. 
Faſt neuer Sommerpalet. (ſtarke 
Fig.) 1 Gehrock 1 helle Hoſe billig 
gu verk. Szeinſchleuſe 2b, part. 


1 neuer Frackanzug, ſowie 
mehrere getragene Kleidungs⸗ 
ſtücke billig zu verkaufen Stein⸗ 
damm 25, 2 Tr., links. 
Sommerpaletot f. N 
Knaben zu verk. Breitgaſſe 54, 2. 
Clavier, gut. Ton, umſtändeh. P. 
zu verkaufen Karpfenſeigen 4, 1. 


Pfeilerſp., Küchenſpind, Eisſchr. 
th., 1 Schieberbettgeſt.,1 Comm. 


zu verk. Frauengaſſe 44, 2.(4749b | f 


Ein Kinderbeitgeſtell iſt zu verk. 
nnn, 
Sophatiſch, Waſchtiſch, Rohrſt., 
Spieltiſch zu vk. Röperg. 2, 
F. n. S.⸗H., mh. Spielt., H. Tiſchch. 
u. gr. Tepp. b. 3. v. Johannisg. 57,1. 
2 Kaiſerbilder, 1 gr. Küchent., St., 
bll.zu vert Heil. Geiſtg. 103, Htrh. 
Sopha, 2 Seſſel, Regul., Betten 
zu verk. St. Catharinenkirchhof 3. 
1 birt. Schreibſeeretär, 1 Acten⸗ 
Repoſit., 1mah.Kleidſt.,1Küchent. 
m. Schubl.u. Klappe lgr.alt. Tepp. 
u. div. illuſtr. Büch. in hübſch. Gin- 
bandd. bill. zu vri. Breitg. 32,4. Et. 
Saub. Wohnungs⸗ u. Küchen⸗ 
einrichtung fortzugsbalb. zu vt. 
Hundegaſſe 73, 3, v. 12.1. (4814b 
Ein Ausziehbettgeſtell zu verk. 
Langgarten 93, Hof, letzte Thüre. 
E. Satz gute Betten u. e.Banken⸗ 
bettgeſt. zu vk. Hintergaſſe 31, pt. 

Baphriſch Bier, hell und 
dunkel, Putziger und Actien⸗ 
Bier, Elbinger Doppel⸗Bier und 
Malz⸗Bier, Königsberger Bier 
in ſauberen Flaſchen, guter 
Verſchluß, tadelloſes Bier, ſowie 


Selter, alle Sorten Limonaden 


u verkaufen Johannisgaſſe 7. 


N (i D 

bin ont erhalt, Damenrad 
zu verk. Hundegaſſe 104, 2 Tr. 
1 gut näh, Singer⸗Nähmaſchine 
zu verk. Tobiasgaſſe 30, 2 Tr. 
Gut erh. Fahrrad, Halbrenner, 
u. e. Schlagzither mit afen bll. 
zu verk. Weickgmannsg. 3, 2, r. 

Starkes Fahrrad mit neuen 
Reifen für 50 «4 zu verkaufen 
Ohra, Südl. Hauptſtraße 7, 1. 
18 m Graniibeton u. grob. Kies 
zu verk. Schidlitz, Unterſtraße 25. 
Sonntags⸗Zeitung für Deutſchl. 
Frauen Jahrg. 1899 enthalt. den 
neueſt. Roman „Die Regiments⸗ 
tante“ v. Eſchſtruth,ſowie Mode⸗, 
Handarb., Jugendz. u. Gedichte 
zu uk. Altſt. Graben 21a, Bäckerei. 
Eine / PS Turbine an d. Waſſer⸗ 
leitung anzuſchließen, billig zu 
verkaufen. Selbige eignet ſichſehr 
gut zum Betriebe von Näh⸗, 
Schuſterei⸗ u. kleinen Dynamo: 
maſchinen. Tourenzahl 2400 
pro Minute, Sprechſtunden 1-3 
u. 7-8 Breitgasse No. 28. 
Schneider⸗Nähmaſchine, faſt neu, 
ſpottbill.zu vk. Breitgaſſegg, Kell. 
Gr. kupferner Keſſel zu verkauf. 
Schidlitz, Rothhahnchengang 2. 


Ein gut erhaltenes Tonrenrad 


(Breunabor) 

iſt billig zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 93/94. (47830 

Eine Bank zum Flaſchen⸗ 
ſpülen ſteht Jakobsneugaſſe 
Nr. 6 Hof, billig zum Verkauf. 
Große Waſchwanne,faſt neu, bill. 
zu verkaufen Poggenpfuhl 52, 2. 
Ein eleganter Parkwagen ſteht 
billig zum Verkauf Ohra, Süd⸗ 
liche Hauptſtraße Nr. 4. (46496 
E.Eckglasſchr., e. gr. Polſterſt. für 


| 


Kranke z. v. Breitg.6, 1 T., r. ( 4652b 


Grabgitter, nenn 


z. Vertauf Matteubud. 22, (4061 
Noch ein Reſt Cigarren in feiner 


Qualit. räumungsh. bill. abzug. 
Tayler, Breitgaſſe Nr. 4. (7845 
Wiebrannte Kaffees 

in vorzüglicher Qualität, auch 
in kleinen Poſten, zu Engros⸗ 
Preiſen giebt ab Kaſſee⸗Special⸗ 
Geſchäft Breitgaſſe Nr. 4. (7844 
Gr. Seſſe 15, Oranb. Seife 20,9 b. 


Aon. a. W. Taylor, Breitg. 4. (7847 


Mehrere Herr.⸗ u. Damenfahrr. 
b, F. verk. Breitg. 24, Pfandleihh. 

(46046 
Fahrrad billig zu verkaufen 
Faulgraben 9a, 1 Tr. Ita. (759 7 


MAMY 


faft neu, billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 6, Meierei. (4714b 
i (Kunstschmiedo- 
Kronleuchter Arbeit) 
für elektriſches Licht u. Gas, drei- 
reſp.ſechsarmig, reich mit maffiv. 
Broncearmatur ausgeſtattet ,für 
größeren Laden od. Reſtaurant 
vorzüglich geeignet, verkaufe 
wohlfeil Mattenbud. 29, 1.(4743 5 
Tanterhaltenes Fahrras billig zu 
verkaufen Häkergaſſe Nr. 16. 


Ein Fahrrad, ſehr gut erhalten, |i 
(7975 billig zu verkaufen 


wirng. 1, 1. 
Eine Gartenbank iſt zu verk. 
Schidlitz, Oberſtraße 115. 

1 tomplettes Reitzeug, falt nen 


zu verlaufen Langgarten 80, 


Ein gut erhaltener Kin 
wagen iſt preiswerth zu ver⸗ 


1. | kaufen Jungferngaſſe 7, 1 Tr. 


Glneszpjfell-Ziennet, 


eleg. Maſchine, kaum gefahren, 
wie neu, geg. Kaſſe bill. zu verk. 
Langf., Marienſtr. 28,1 Tr.(4457b 
Feinſt. auserleſenes Backobſt 
von 40 an per Pfund 
Tayler, Breitgaſſe Nr. 4. (7843 


Reſt der Puppen 
(nit Schlafaugen), ſowie Spiel⸗ 
ſachen aller Art unterm Koſten⸗ 


preis Tobiasgaſſe 29. (46376 


Henheit in Stoffölnmen 


aller Art zuceburtstagen, Hoch⸗ 
zeit., Feſtlichkeit., Fenſterdecor., 
Schneeglöckch., Schlüſſelblumen, 
Kornblumen, Maiglöckchen und 
Magarits 30), lofe Mohnblum. 
zucufeiſen, à Dug, 40,60 Ju. ſ. w. 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (46386 


Steckzwiebeln 


und 


2 
Speiſezwiebeln 
billig zu haben (41506 
Häkergaſſe Nr. 14, im Keller. 
Von dem Abbruch Langfuhr, 
Hauptſtraße 31, find: (7960 


Dachpfaunen, 
diu. Fenſter, Chüren 
und Oefen 


billig zu verkaufen. 
Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter. 


Ein Fahrrad, 


gebraucht, billig zu verkaufen 
Burgſtraße 12, 1 Tr. (7379 


1 Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen. (7778 
1. Damm 16, part. 
Fahrrad billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 96, 2 Tr. (7596 


1 Fahrrad 
gut erhalten billig zu verkaufen. 
Schmiedegaſſe 9, part. (7777 


Ein guter Kinderwagen billig zu 
verk. Schidl., Oberſtr. 45,2. (47076 
Dickten - Hobelmaschine 
von Kirchner & Co,, 
Leipzig, Hobelbreite 500 mm, 
wie neu, zu verkaufen weil 
überflüſſig geworden bei 
Kropfgans, (47116 
An der Rothen Brücke 4. 


Ein Joſſen Nolſmein⸗, 


Rheinwein⸗ und Zierſlaſchen 
z. verk. Petershag. 29, part. links. 
Umjtändehalb, zu verk. Zſtöckige 
Canarienhecke, e. 12käf. Gebauer, 
e. weiß Hofhund, mittelgr. Teſch. 
Hoffmann, Bröſen, Schulſtraße. 


billig zu verkaufen Langfuhr, 
Ahornweg Nr. 5. 

Finderwag zu of. Gtadtgeb,91,1. 
Büch. f. d. 2. u. I. Kl. d. Quitſch. Sch 
zu urk.Langgart., Barb.⸗Hoſp. 1c. 

Ein amerik. Billard iſt 
billig zu verkauf, Petershagen 
hinter d. Kirche 28, im Geſchäft. 
Ein gut erh. Nachtſtuhl ſehr bill. 
zu vrk. Steind. 24a, Hinterh pt. lks. 


Ein feines Fahrrad 
zu nert. Jopengaſſe 9, 2. (47670 
Ein gut erhalt, Kinderwagen zu 
verk. Kl. Hoſennähergaſſe 3, 1. 

Ein faf neues Fahrrad 
ſteht umſtändehalber billig zum 
Verkauf Tiſchlergaſſe 37, Hof. 


Kalbfleiſch 

' P 

Vorderviertel A Pfund 30 J, 

Hinterviertel à Pfund 35 A 
zu haben bei 


J. Herrmann 
Weichſelmünde Nr. 22, 
an der Weichſel. 


ZR 


1kl. Häuschen n. Stall u.Gut.v.15. 


zu vrm. Shidi. Rothhahncheng. 2. 
Wohnung an ruh. anſt. Leute ſof. 


f. 9 1 zu verm. Katergaſſe 23. 


JErtmann & Perlev itz, 


26 Holzmarkt 23, 


30 ot Zur beginnenden 
py + ©nifon find ſofort in 
nüchſter Nähe des Seeſtrandes 
drei herrſchaftl. Winter⸗ reſp. 
Sommer⸗Wohn. preisw.zu vm. 
E. Kossmann, Frantzusſtraße 4. 
(4804b 
Pfefferſtadt 43, 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeſtube, Gaskoch⸗ 
herd mit allem Zubehör, ſogleich 
oder ſpäter zu verm. Näh zprt. 
phunt beſtehend aus drei 
t M Zimmern, Entr., 
Küche, Zubehör, Keller ſofort 
oder zum 1. October zu verm. 
Oliva, Zoppoter Chauſſee, 
Skomrock. (47866 
Langfuhr, Kaſtauſenweg 6, 
Villa Horſt,iſt umſtändehalb. von 
fof. e. Wohnung v. 2Stub., Kamm. 
U. ſonſt. Zub. z. vm Näh. daf. (480 2b 
Langgarten 95 ift eine kleine Hof: 
wohnung zum 1. Mai zu verm. 
Umſtändehalb. ift eine Wohnung 
von Stube, Cab., Küche 2c., zu 
v. Langf.a.Mrkt., Mirch. Weg 25, p. 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
bisher zum Bureau benutzt, vier 
Zimmer, gr. Entree, Küche und 
Zubehör, zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 3 Tr. 


Jopengasse 


ift e. frdl. Wohnung, beit. aus 3 
Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 


| 


i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anfi. 


Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10-2 Uhr. (7981 


2 gr. freundl. Zimmer 


u. Entree, kl. Boden u. Kammer 


von ſogleich zu verm. Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe 100, 2 Tr. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10-2 Uhr, (7980 
Langf., Brunshöferw. 28/24, md 
2frdl. Wohnungen, 2Stub., Entr. 
u. Zub., Eintritt i. Gart e. v. gleich 
e. b. 1. Mai zu verm. Näh. daf. part. 


nesit Zubehör für 17,50 zu 


25, 26. 


Straußgaſſe 4, 1 Tr., herrſchaft⸗ 
liche Wohn. v. 4 Zimm., gr. Entree 
event. Badeein ru. reichl. Zub. zu 
verm. Näh. Fraueng. 45, p. (46906 


Siadigebiet 32.33 


eine Wohnung, 2 Zim., Cab. u. 
Zubeh. vom 1. April d. J. 5. vun. 
Näh. daſbei Frau Komm. (45125 


I F 
U (| r 

Laugluhr, Mauptsk. 5, 
2 Wohnungen, herrſchaftl. ein- 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 
Bodenſtube, reich Zubehör u. 
Eintritt in den Garten, vom 
1. April zu vermiethen. (5784 


Langſuhr, 
Hauptſtraße Nr. 95d, 


vis-à-vis dem Gymnaſium, find 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Baleon, 
Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkaunengaſſe Nr. 32, bei 
Johannisgaſſe 68, 3, ift eine 
neudecorirte Wohnung v.2Stub. 
u. Küche an kinderl. Leute von fpf, 
zu vermietg. Näher, part. (16276 
Wohnung, St., Cab. u. K.. I. Mat 
J. 17 Az. u. Poggenpf. 67, 3. (46470 
Herrſch. Wohnung, 4 gr. gumm., 
all. Zub., Grt Laube, H., Bale. . b. 
ſ. od. ſp. z. vm. N. Mottlauerg. 12 pt. 
(46505 


Fleifheranfe 72, 2. Et., 
find 6 Zimmer nebjt Zubehör 


von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres parterre. (46718 


Winterplatz 15 


iſt die 


2 7 


beſtehend aus 5 Zimmern und 


e OTW 9 Wahnung 


vermiethen. 
— ——— ER Zn 
Zoppot, Danzigerſtraße 31, 
kleine Wohnungen ſogleich zu 
verm., zu erfragen bei Bauer. 
Langf., Ahornweg S, n. d. Bahn, 
Wohn.4 Zimm.u. Zb. u. ſogl. zuum. 
€ g ijt eine Wohnung zu 
I U vermieth. Näh. daſelbſt 
bei Carl Krüger, (47295 
tangir, Ulmenweg Nr. 9, 
Wohnungen von 5, tu. 7 Zimm. 
mit Badezimmer und Zubehör 
billig zu vermiethen. (47226 


Grüner Weg 11 iſt eine freundl. 
Wohnung, 3 Treppen, 2 Stuben, 
helle Küche, Keller, Boden an 
Leute für 21 % monatlich ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Näheres 
Grüner Weg 10, part. (47266 

2 Wohn. in Boppot, Alexand.⸗ 
u. Franziusſtr.⸗Ecke, beſteh. aus 
2-33. Kch. u. Zub. v. ſoſ. z. v. N. b. H. 


Laugfuhr, Ahornweg 5, 
Nähe Bahnhof, verſetzungsh. 
von ſuagleich oder ſpäter eine 
Wohnung von 3 auch 4 Bimm., 
Valcon, Mädchenzimm., Speiſe⸗ 
kammer, Badeeinrichtung und 
Garten zu vermiethen. 

Schidlitz, Carthäuſerſtr. 94, ifte. 
kleine Wohnung zu vermiethen. 


Jopeugaſſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver- 
(4514 


miethen. 
Zoppot, Vismarckſtraße 2, iit 
eine Wohnung v. 3Zimm., Küche, 
reichliches Zubehör und Garten 
von April zu permiethen. (3909b 


Eliſabethwall 5, 3 Tr., 
Wohnung von 7 Zimmern zum 
1. Octbr. zu verm. Preis 1700 4 
Beſichtig. 11½ —1. Uhr. (46705 
Poggenpfuhl 78, 3 Zimm. u. Zub. 
zu verm. Näheres part. (46416 
Bahnhof Hohenftein Wpr. 
iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Keller, Küche, Boden, Stall u. 
Gartenland am Hauſe ſofort zu 
nerm. Mäh. dort bei Kaufmann 
A. Morr, zu erfragen. (4713 b 

Langgarten 108 fit die 2. Etage 
zum 1. April od. ſpäter zu verm. 


allem Zubehör, zum 1. April1900 
zu vermiethen. Beſichtigung 
der Wohnung von 12—2 Uhr. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 


unsere Nolan 

5 
v.7 Simm. Dampfwarm⸗Waſſer⸗ 
heizung, eingerichtetes eleetriſch. 
Licht, mit allem Zubehör zu ver: 
miethen 11—1 Uhr Vormittags. 
E. Tite, Langenmarkt 9. (47805 


— 


— 
cD 
=> 


Goldſchmiedeg. 29, 2, ift ein gut 
möblirtes Vorderzimmer zu om. 
Breitgaſſe 59 ift ein möbſirtes 
Zimmer zu verm. Näh. 1 Tr. 


Kaff. Markis, J Ft., 


am Bahnhof, eleg.u.einf. Zimmer, 
gute Penſion, zu verm. (48175 


Gr. Woffwebergaſfe (3,2 


iſt ein elegant möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

Ein fein möblirtes Immer 
in der Nühe der Werften billig 
zu vermiethen Jungſtädtiſche 
Gaſſe Nr. 3, part., links. (48036 
Nöpergaſſe 22b, Lifte. gut módl. 
Borderzim, mit fep. Eg. zu vm. 
Deeres Borderz.üf D. OLan einz. 
Herrn od. D. zu vm. Fraueng. IR. 
Brodbänkengasse 20, 2 
iſt ein gut móbi, Vorderzimmer 
zu vermiethen. (4809 
Kl. ſep. Borderz. im anſt. Hauſe 
g. Herrn zu v. Pferdetrünke 19, r. 
Hl. Geiſtg. 142 ift ein gut möbl. 
Simm. mit Schlafcab. zu v. N. d. 
Laugfuhr, Ahornweg 8, nahe 
dem Bahnhofe und der Straßen⸗ 
bahn, möbl. Vorderzimmer z. v. 
Jopeng. 24, gut Mmöbl. Zim. z Um. 
Näh.2 Tr. Vorm. 12-2 Uhr (4768 

Gut möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer von ſofort an 1—2 Hrn. 
zu verm. Laugenmarkt 37,2 Tr. 
Elegant möblirt. Borderzimmer 
ſofort zu vm. Schmiedegaſſe 27,1. 
Sep. geleg.möbl. Zimm. i. Toteng. 
Nr. la, 2 zu verm. b. Hildebrandt. 
Ig. anſt. Mann d. K. W. ekt. nöbl. 
Zim. m. Pf. Kl. Gaſſe 10,3, (477 6b 
Sehr gut módl. hell- gerüumiges 
Zimmer, ſep.gelegen murg Peni. 
U. gl. zu h. Johannisg. 42,1477 7b 


Beſicht. zwiſchen 10 und 12 Uhr.] Eine freundliche Stube zu ver⸗ 


Näheres Langgarten 109,(34286 


mieth. Rähm!6, Cing, um d. Ecke. 


Bochh. Wohn., Steind- ILT 3. | Ein gut möblizies Zimmer mit 


Haitz Gaszc., 600.4, enti. Bad, ſeparatem Eingang v. ſofor! 


nd 


Stall. f.3 Pferde. N. 1.Comt.(7897 Ivermiethen Paradiesg. 6-7, K. 
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i verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur | 
ji P P Erhebung bis auf Weiteres mit: | 
1. ® e 


312 29 P. a. ohne Kündigung, 
0 Rae mit 1-monatlicher Kiindigung, 
PU 0 p. a mit eee Kündigung. 


Norddeutsche -Greditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: _ 
Langfahr, upie Mo. 38, Zoppot, Seesirasse 17, 


Einem hochgeshiten Publikum von Danzig und Umgegend beehre ich mich ganz (7808 


Ey“ ergebenst anzuzeigen, dass ich am . „den. 7. April, am MORSE a Bit 


Rassubischer Markt 22, 
D Ecke eee u 0 


ein 


rr ul ni Ai i 


eröffnen werde. 


Durch meine langjährige Thätigkeit bei 0 Firma Gebr. Wetzel, bierselbst, 
Langgarten 1, und in Folge erworbener Branchekenntnisse sowie durch Verbindungen 
mit Häusern I. Ranges, bin ich in der angenehmen Lage, den Wünschen der Herren 
Raucher in jeder Riehtung hin gerecht werden zu Können. Es wird mein einde 

Bestreben sein, das mir entgegengebrachte, Vertrauen Zu rechtfertigen. 


= 


Indem ieh gütigst um Unterstützung meines. Troim bitte, 


zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


Um zu räumen, verkaufe ich: ! 


8880808 


ergebenst a 

HER ! N ») Ia Petroleum per a es A, Bei Ab⸗Tafel⸗Margarine p. Pfd. 55 J, in Kübeln a i 
Th. Muchowski a tipi, get er © zagraniczne kate ee 
a Brennſpiritus per Liter bei Ab⸗ üßrahm⸗Margarine (feinite mattan E 
8 2 a nahme von 5 Liter 27 N 5 Pfd. 70.9 in Kübeln v. 30 Pfd. GL A 


Ia grüne Seife p. Pfd. 17 J, Cir. 15,50 % | Ungeidiilte Erbſen p. Pfd. 12 J, p. Gtr. 9.4 gl 
la Orb, Kernſeife p. Pfd. 20 J, Cir. 18,50 % | Geſchälte Vietoria⸗Erbſen p. Bfo. 1 8 4 | 
Ia Derpentin⸗Schmierſeife p. Pfd. 20 Św Dillgurken p. St. 5 J, p. Shot 2,75 “u jj 


Ctr. 17,— A Hochſeine Senfgurken per Po 60 J, in $R 
2 Senn per 3 7 18 ada 25 s 1 > 4 Steintöpfen von 60 Pfd. 48 pid > 
eiſenpulver 3 Pack 25 9, 10 Pack 75 A orzügliche Preißelbeeren p. Pf 
e Bleichſoda per Pack 12 RW bei Abnahme En. 40 . A i 
INK: von 5 Pack 10 3 Sup. Surtaftelmehl Pfd. 14 9, Ctr. 12,— „4 
A 8 5 Schweden per Pack 8 J, bei 50 Pack 7½ A | Tafel⸗Reis früher p. Pfd. 20 J, jetzt 18 A 
= bei 100 Pack 72, 9 Ta WRA PORE p. Pfd. 28 Ar bei 


la Schnittäpfel Pfd. 47 M, bei 5 Pfd. 45 J, 
in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 % p. Etr. Borar Aba SBbc 30 A 
Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 30 „ | Werzengries p. Pfd. 15 , 1 „Ba M 3 
Feinſtes gemiſchtes Backobſt p. Pfd. 40 ] Neisqrie3 p. Pfd. 15 „J, Ctr. SB 
işeinfte Meme ighe z Pfd. 28 J, inGimern Volks⸗Bisquits p. Bid. 4 32 10 Pfd. 36% 
von 25 Pfd. 2 la Streuzucker per Pid 24 9 BR 
Ia Haferblättchen p. 5 17 J, p. Ctr. 155107 Ie geſchl. Zucker per Pfd. 28 9, . ' 
Malzkaffee, loſe, p. Bid. 18 J, b. 5 Pfd. 16] Zucker in Broden per Ctr. 25,50 M Rt 
Haarnudeln, gelb und wei, p. Pfd. 23 J, Würſelzucker per Pfd. 28 J, bei 5 Pfd. 27 J 
in Kiſten von 25 Pfd. 21 9 Ia Goumthen p. Pfd. 25 J, p. Ctr. 19 4, 


ij ŻE RZA i 
Ger. Caffee s 


| Pid. 60, 70, 80. 90 Pig. 1,00, 
| 110. 1.20, 130, 140. 1,50, 


N us p. Pfd. 28 J, in Kiſten Aba in Rn Te G © 
I 4 42 fe , von itat 9 

LA 1.60, 1,90 1,80 bis 2,00 Mik, Junge ROA A osi zDoie 35 Dampf Kaffees von a Bis 
5 Grosses Lager BEE A 

1 a 9 u 

i in froh- Cajjee's. Sämmtliche andere Colonialmaaren 

N Postpacket franko per Nachnahme. zu billigſten Engrospreiſen. 


RB" ki iei e mache ich fpeciel auf die 0 n 6834 


Johannes Blech, 


Tiſchlergaſſe 28, 
1 Minute von der Markthalle. 


tz Boehm 


N. Zülek's 


Caff -Spocial-G Cah fi, 


Langgasse 67, (5902 
ing gang Portechaisenganse. 


Adler Räder. 
Höchſte Auszeichnung. Größte Verbreitung, 
Vertreter: 


Herm. Bun: Zangenmacht 20. 


— n 3 3 


Möbel auf Credit! wy 


fri 


f ; | | 
15 als nußbaum, birkene, kieſerne Kleider⸗ Aüperganse N, z af pa: 
5 orne Berticow Betigeft. Viide, Tür die Herr en Hotel. und 
ji delta Sers gene Baths: Ahead. © Gęlhofbefkee! 
a Perren d beine nefinen zur Beegiufwig mit 4 Procent a) Ense a ee 
110 zum eleganteften Genre empfiehlt unter Arte ZF 
. fe e Danziger InnungsCreditkasse. | been, Fremden-Meldungen 
„AR 4 E. G. m. b. H. ; 7889 nur beſte Werke, Giligfte Preise. und 
LS Möbel -Theilzahlungs- Geschafi| | Bureau: Fleiſchergaſſe 7. Reparatur-Werkstatt. 
| 


Fremden-Bücher 


nach der neuen amtlichen Vorſchrift 


zu haben im 


Intelligenz - Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


A. Kaatz Nachfl., |= * 


Inh.: G. Zibull 4 F. Scheel, j 
Breitgaſſe Nr. 82. 


—— 3 ³4Aů— ä — 
er TATTY e LT 


Geſchäfts⸗Verlegung! 
3 Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publicum p 


4 von Danzig und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, 
go? ich meine 


ą Glas-, Bilder⸗ und Spiegel⸗Handlungz 
nebſt Werkſtätte 


vom 1. April von der Heil. Geiſtgaſſe 17 nach meinem 


: 
4: Grundſtücke 
9 


Emil Boehm 
Pogotniki ö, 


Photograph. nttif. 
Atelier, 


Aufnahmen aller Art und 
jeder Größe. : 


Sonntags den ganzem 
Tag geöffnet. (46196 


huma, ion, -Fabrik von I. Wertheim 1 b. | ö Gartenkies, 


Frankfurt 9/ 


888 — 


Schmiedegasse No. 


verlegt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte D 
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich um weitere Ueber⸗ D 
weiſung von Auſträgen und zeichne B 
Hochachtungsvoll B 

J. ję hd Glaſermeiſter 4 


jaj GH». 
ANTE 
i {iR 
i A 
A w 


in allen Größen wieder eingetroffen, 
empfiehlt (7850 


H. Ed. Axt, Sangone 5758. 


vorzügliches Material geben 


all 78800 miedegaſſe 3. 
DI IWI III W WAW W U WWP UP WPW W TWO | ; wir preiswerth ab aus unſerer 
JJ VVV i fiesqrube „Anschlussgieis 


Für Dienſtmädchen. [Kinderwagen] =: 


N Beitellungen bitten zu richten an j 
| unjern Grubenverwalter Ziehm 


N bedeutender Auswahl in Lappin oder an unſer 

KA Det P A gewährt den Dienſtboten feiner Mit⸗ in n 

h glieder 115 3⸗jähriger Dienftzeit et 3 ea August Momber, 5974 W Comtoir Mattenbuden 29.(46296 

A nkarte. Ueber den Beitritt giebt das Statut Au A 

1 ehe Sunbegaffe 13, in der Buchhandlung zu haben ift. & i ; K. Harsdorff & F. Tornau. |: 5 weg belokltu.repar i i 

ih Auch Anmeldungen neuer Mitglieder werden dort angenon 188 8 l y 170, Närkth 85 | Prima Shuburgertäie, P10.009. | a. ineat billigſt. b. Reparatur⸗ Ulll.wünſch. Heirath. Proſp. 
ha Jahresbeitrag 2 K. BRE Bienenpcjie Sópieną.80,(641 (7881 (Emil Karp, Stadtgebiet, (41945 Anſtalt Melzergaſſe 18. (47560 f um. Journ. Gbariottbg.2. 45616 


Bof. 
e 


Nr. 81. 


Marienburger Geldlotterie. 
Ziehung am 4. April. 
gan 2100 sia 

69087 2781885 4: 

R Gewinne a 50 Mark, 

48323 68830 121408 147773 202819 
Gewinne à 20 Mark. 


3654 13908 15108 39361 42802 50354 36292 60000 


62161 65526 65647 71956 74290 74322 84772 85627 
85998 86140 93309 97318 101645 108733 127624 137371 
140215 142183 163154 168126 170859 171946 182561 
189447 195449 196497 205735 209258 216426 236001 
240319 248324 253807 261964 264480 266468 268508 
270094 274788 

Gewinne à 10 Mark. 


1003 
2475 
3188 
4263 
5000 
6005 


1017 1209 1357 1347 1206 1205 
2002 2820 2854 2164 2778 2985 
3820 4869 4370 4106 4962 4402 
4394 4242 4905 5489 5745 5417 
5968 6746 6189 6184 6840 6901 
6350 6473 7860 7567 7441 7702 
7385 7180 7853 7119 8888 8739 8125 
8280 8712 8585 8875 8951 8982 8728 8688 8955 
9964 8540 9075 9827 9046 9742 9676 9645 10788 
10830 10326 10367 10039 10536 10114 10998 

_11696 11448 11157 11087 11477 11837 11257 11150 
11533 11213 11650 11679 11260 11274 11407 11677 
11787 11842 11894 11916 12971 12778 12426 12268 
12424 12116 12988 12447 12237 12801 13262 13745 13420 
13563 13128 13828 13070 13914 14893 14345 14239 14461 
14221 14323 15361 15013 15710 15072 15391 15525 15316 
15889 16846 16636 16497 16741 16405 16530 16319 16488 
16261 16191 16275 17988 17571 17000 17860 17594 17770 
17092 17918 17445 17372 18610 18379 18483 18713 18602 
18619 18589 18065 18197 18369 18254 18204 18169 18847 
19086 19397 19496 19997 19222 19054 19075 19874 20304 
20866 20128 20837 20319 20366 20272 20588 20777 20049 
20860 20865. 

21990 21455 21759 21281 21585 21650 22669 22626 
22580 22816 22001 22893 22790 22552 
23195 23216 23358 23529 
28831 24666 94147 
24747 25858 25369 
25642 26770 26698 26007 26686 
26899 2 26401 27912 27709 
27643 28323 28110 28200 28456 
28113 29193 29149 
29983 29918 29174 30481 30441 
30202 30497 30366 30735 30077 
31822 31216 31932 31935 31501 31364 31257 32842 
38 32524 32974 32349 32518 32379 32687 32581 
88623 33178 38142 33907 33272 33805 33236 
33232 33738 34428 34724 34869 
34608 34563 34119 34384 34826 
34646 35962 35431 35144 35571 35658 
35536 35448 36799 36490 36143 
36979 36952 36054 36667 36832 
37045 37579 : 37073 37012 37210 
37042 38391 38541 38240 38496 
39160 39285 39394 39127 39198 
39256 39542 39769 40062 40890 


) 40092 40752 40577 

41190 41337 41522 41718 942 41366 41724 
5 41690 41452 41983 42128 42823 42447 
42547 42914 42917 43298 43867 43602 
43850 43553 44976 44223 44444 44557 
44803 44146 44398 
45634 45548 45723 
45956 46883 46732 
46213 46122 46250 
47678 47426 47947 
47358 48736 48028 
48597 48280 48275 
49910 49406 49084 49697 49873 49073 49476 

49325 49341 49857 50218 50962 50823 50983 50250 
51887 51575 51298 51659 51584 51009 51060 51881 
51658 52144 52871 52345 52887 52087 52703 52800 
52081 53203 53819 58849 53031 53570 54912 51455 
54144 54311 55003 55332 55941 55879 55579 55282 
56662 56800 56604 56245 56100 58736 57757 
57818 57309 57261 57117 57498 58804 58227 
50828 58109 58207, 58565 50871 5939S 50283 09961 
60388 4047 50025 50080 68640 60767 60601 
61859 61745 61361 61490 61971 62289 62708 
62754 62886 62805 62131 62979 63734 68312 
63468 63066 63071 64717 64089 
64802 64431 64639 65483 65057 
65662 65108 65116 65028 65393 
66326 66878 66363 66932 
67064 67730 
63609 
69741 
70719 


4017 
5634 
6455 
7872 


85 70845 


—— — 


3-99000000000000000000000000000000 


2 Gewohnheit macht den Fehler schön, 
z Den wir von Jugend auf geseh'n. 


5, Gellert. 
%%% %%% %% %%% %%% 


Geächtet. 


man von Lothar Brenkendorf. 
(Nachdruck verboten.) 
FJortſetzung.) 


Verwalt 
8 : er Euch entlaffen, ſo werdet 
Ihr es jedenfalls 1 at mil verſchuldet 
$ feine Antwort geben, bevor 
; UJ! gegen ihn geiehlt. 
ga JE habe ich iin von geiehle? . — Meine 
D, 51 DE die Füße geworfen, und viele 
leicht — nun, vielleicht hätte ich ihn zu Boden gee 
jdlagen, wenn nicht ein paar Andere mir in den 
Arm gefallen wären. Nun werden Euer Gnaden 
vermuthlich finden, daß mir mit dem Verhungern 
nur ein Recht geſchieht, nicht wahr Pa 
In der That, ich wüßte nicht, was ich nach 
ſolchem Geſtändniß noch für Euch thun ſoll, zumal 
es durchaus nicht den Anſchein hat, als ob Ihr 
BACA Handeln 1 OKU : 
„Bereuen?“ fuhr er auf. Doch dann, i 
Miene machte, ſich von ihm abzuwenden, PAM 115 
ſchwer erzwungener Unterwürfigkeit hinzu: „Wenn 
ich mir mein armſelig Stück Brot auf andere Art 
nicht erkaufen kann — wohl, ſo will ich in Gottes 
kamen auch bereuen und Buße thun. Ihro Gnaden 
Olten ein wenig Geduld mit mir haben. Ich war 
gł immer ein Knecht und ein armer Bertler wie 
heute. Es ift noch nicht lange her, da iab ich als 
eier Mann auf meiner eigenen Scholle und hätte 
99 vor keinem Menſchen gedemüthigt — vor keinem 
ligen Fräulein und feinem hergelaufenen Halunken. 
er dieſer drei 
alles gebracht, 


e 
© 
© 
® 
© 


um Weib und Kinder, um Haus und 
Ich habe nichts aus all dem Jammer gerettet 


als das nackte, armielige Leben, und das möchte ich, 


177 265 301 437 456 602 851 890 1250 


125973 


127747 


139800 


71542 71283 71244 71686 71180 71045 71438 71887 | 142470 


71076 »72287 
73200 73554 
74572 74838 
7514 
75077 
76529 
76634 
77594 
78600 
78747 
80935 
80675 80293 


82144 82436 


90611 90493 


72344 
78071 
74307 


75584 
75816 
76831 


rm 


70826 


m 


71528 


78997 
79497 
80654 
80107 
81080 81519 81745 81927 82649 82055 82621 


83759 
84055 
85289 
86644 
86985 
87371 
87352 
88781 
90685 


72200 
73612 
74915 
75191 
75616 
76511 
77995 
77984 
78614 
79414 
80933 
80100 


83036 
84589 


72532 
73877 
74042 
75151 
75722 
76936 
77729 
77472 
78421 
79051 
80430 


83646 
81497 
85722 
86593 
86562 
87154 
88039 
89738 
90148 


72897 
74809 
74546 
75593 
75640 
76886 
77166 
77210 
78099 
79738 
80058 


83085 
84786 
85604 
86054 
80845 
87118 
88248 
89174 
90618 


72437 
74898 
74595 
75862 
76384 
76035 
77174 
77169 
78597 
79438 
80837 


83243 
84776 
85804 
86003 
87184 
87111 
3857 
89728 
90200 


73266 | 143955 
72476 | 143361 
78687 | 144905 
75401 | 145008 
76928 | 145090 
76298 | 146527 
77993 | 147430 
78565 | 148204 
78415 | 149430 
79184 | 150729 
80372 

151122 


82757 | 152882 
83142 | 153065 
84392 | 153677 
85769 | 154000 
867791 154079 
87130 | 155797 
87778 | 156112 
88397 | 157737 
89763 | 158669 
90356 | 158810 
159945 


91360 91033 91435 91598 91342 91181 91354 91574 | 160771 
91432 91771 91430 92741 92535 92530 92942 92739 92226 | 160872 160516 


92850 
93170 
94982 
95165 
26806 
96632 
97849 
98673 


2492 
94683 
94968 
95571 
96276 
96047 
98269 
98241 


102132 102910 
102966 102442 
103630 103702 
108891 103441 
104705 104127 
104802 104673 
105148 105582 
106080 108995 
107765 107379 
107418 107875 
108178 108401 
109532 109309 
109449 109919 
109431 109033 
110021 110522 


111088 
112492 
112362 
113077 
113002 
114820 
114652 
115835 
115178 
116745 
116864 
116860 
117194 
118581 
118595 
119183 
120738 


122408 
123631 
124399 


125851 
127919 


128612 
129470 
129283 


131075 
132593 
133503 
133598 
134136 
135938 
136582 
137125 
138047 


139955 
140443 


111457 
112641 
112773 
113824 
113552 
114892 
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Mal verfluchte Krieg hat mich um 


Anterhaltungs-Eeilage der „Dauziger 


wenn es denn ſein muß, immer noch lieber am 
Galgen enden als in einem Graben am Wege, wo 
mir's der Hunger ſtückweiſe abfrißt.“ 

i Ein mühſam unterdrückter, leidenſchaftlicher Grimm 
glitzerte unheimlich in den Augen des Alten. Das 
Muleid, das ſich ſchon in Eliſabeth's Herzen für 
ihn geregt hatte, verwandelte ſich bei ſeinen letzten, 
9 8 hervorgeſtoßenen Worten in lebhaften Un⸗ 
villen. 


„Ihr führt Eure Sache ſehr ſchlecht,“ ſagte ſie 
in dem gebietenden Tone der Herrin. „Wie groß 
auch immer Euer Unglück ſein mag, es giebt Euch 
nimmermehr ein Recht zu trotziger Auflehnung, 
A die, von denen ihr Wohlthuten empfangen 
a e 


„Wohlthaten?“ fiel er mit wildem Hohne ein. 
„Nun ja, Euer Gnaden mögen es wohl anſehen, 
und ich elender Tagelöhner kann mit einer ſo vor⸗ 
nehmen Dame natürlich nicht um Worte rechten. 
Vielleicht wiſſen es das gnädige Fräulein auch gar 
nicht, wie bitter das Brod ſchmeckt, das man ſich hier 
auf Lasdehnen erarbeitet. Denn es ift mit Schimpf 
und Erniedrigung gewürzt, wie das Brod im Zucht⸗ 
hauſe. Das Vieh vor dem Pfluge und der Hund 
an der Kette haben es beffer als wir, die vor dieiem 
herzloſen Schurken im Staube kriechen jollen. Ja, 
ich fage es noch einmal frei heraus vor Euer Gnaden: 
heute hätt' ich ihn niedergeſchlagen, wenn ſich nicht 
dieſe jämmerlichen Knechtsſeelen zwiſchen mich und 
ihn geworfen hätten, denn auch auf einen Beutler foll 
man nicht mehr Schmach häufen, als wie er tragen 
kann. Ich ſollt' mich zum Teufel ſcheeren, rief er 
mir nach, als fie mich von ihm fortriſſen, und folt 
mich nicht wieder auf Las dehnen blicken laffen, oder 
die Hunde würden auf mich gehetzt. Wüßt ich wohin 
ich mich wenden ſollte, bei Gort, ich hätte mir's nicht 
zwei Mal ſagen laſſen. Aber wenn ich von hier 
tort muß, kann ich mich getroſt hinter die erſte, befte 
Hecke legen und mein Ende abwarten. Darum bitte 
ich Euer Gnaden in aller ſchuldigen Ehrfurcht, mich 
au; Lasdehnen zu behalten.“ 


ich will nicht, 


Ein paar Seennden lang war Elifabeth wirklich 
unentſchloſſen, dann aber ſchüttelte fie, wenn auch 
ohne verletzende Unfreundlichkeit, verneinend den 
hübſchen Kopf. ; 

„Es geht nicht. Eure eigenen Worte machen mir 
es unmöglich. Wenn es Eure Meinung war, daß 
der Verwalter Euch Unrecht that, ſo hättet Ihr Euch 
bei mir beſchweren follen, Offene Widerieglichfeii 
aber darf ich uicht dulden, wenn nicht jegliche Ord⸗ 
nung aufhören ſoll. Ihr mögt noch für dieſe Nacht 
auf Lasdehnen bleiben, morgen aber müßt Ihr Euch 
anderswo nach Arbeit umſehen. Man wird Euch 
Euren Lohn auszahlen und Euch überdies eine Weg⸗ 
zehrung reichen. Das ijt alles, was ich für Euch 
thun kann.“ 


Die Bruſt des Mannes hob ſich in einem tieſen 


Athemzuge. Ein wahrhaft unheimlicher Blick wüthenden 


Haſſes traf das Geſicht ſeiner ſchönen, jungen Herrin, 
aber er erwiderte nichts mehr, wortlos ſtülpte er die 
Mütze auf das graue Haar und wendete ſich zum Gehen. 
In der nächſten Minute war ihon feine hagere, ſehnige 
Geſtalt in der Dämmerung zwiſchen den Wirihſchaſts⸗ 
gebäuden verſchwunden. è 


Glijabeth von Marſchall aber hatte noch am 
nämlichen Abend eine ſehr eruſte Unterredung mit 
ihrem Vetter. Sie erzählte ihm von ihrem Geſpräch 
mit dem Alten und fügte der Mittheilung, daß fie 
deſſen Geſuch abſchlägig beſchieden, in ſehr nachdrück⸗ 
lichem Tone hinzu: | 

„Ich mußte Deine Autorität aufrecht erhalten; 
aber der unglückliche Menſch that mir dabei von 
Herzen leid, und ich weiß nicht, ob ich mich auch in 
künſtigen Fällen ebenſo entſcheiden würde. Denn 
daß dieſe armen Leute, die unſer 
würmſtes Mitgefühl verdienen, hart oder ungerecht 
behandelt merden. Es ſoll nicht dahin kommen, 
daß mein Name hier zu Lande mit Abſcheu genannt 
wird.“ 

Franz hatte ſie bis dahin ſchweigend angehört; 
nun aber ſagte er mit einem merklichen Auflug von 
Sarkasmus . ’ 


Neneſte Nachrichten“. 


„Wenn Du glaubſt, daß dies Geſindel mit einem 
milden Regiment zu lenken iſt, wohl, ſo kaun ich es 
ja verſuchen. Aber ich übernehme keine Perante 
wortung jür das, was daraus enijtegt. Und ich will 
aufrichtig wünſchen, daß Du nicht bereuſt, dieſem 
gefährlichen Burſchen, dem Jakubeit, noch für eine 
Nacht Unterkunft auf Lasdehnen gewährt zu haben. 
Man hätte ihn meiner Ueberzeugung nach beſſer mit 
der Hetzpeitſche und mit den Hunden davongejagt.“ 

Und in der Frühe des kommenden Tages empfing 
Eliſabeth den Beweis, daß er dies Mal mit feiner 
Anſicht im Recht geweſen war. Sie hatte ſich nach 
ihrer Gewohnheit ſchon beim Morgengrauen aus den 
Kffen erhoben und ging im Reitanzuge zu den 
Ställen hinüber, um ſich ihr Leibpferd faeln zu 
laſſen. Die Knechte und Mägde waren entweder 
bei dem Vieh beichäfuigt oder befanden fidh jhon 


draußen auf dem Felde, ſo daß in dieſem Augenblick 


ein menſchliches Weſen auf dem Hofe zu erblicken 
war. Da plötzlich ſpraug eine Geſtalt hart vor dem 
jungen Mädchen hinter einem Leiterwagen hervor, 
eine wilde Verwünſchung ausſtoßend und einen 
teulenähnlichen Gegenſtand in den erhobenen Fäuſten 
ſchwingend. 

Glücklicherweiſe hatte Glijabeth bei aller Ueber 
raſchung Geiſtesgegenwart genug, ſich ſchnell zur 
Seite zu biegen und ſo wenigſtens dem erſten, mit 
ſurchtbarer Wucht niederſchmetternden Schlage aus⸗ 
zuweichen. Sie ſtieß einen lauten Hilſeruf aus und 
wendete fih zur Flucht. Aber der Angreifer war 
offenbar entſchloſſen, ſich ſein Opfer unter keinen 
Umſtänden entrinnen zu laſſen. Er hob ſeine Waffe 


von Neuem und rannte mit heiſerem Wutbgeichrei . 


hinter ihr her. Wohl tauchten jetzt hier und da in 
den Thüren der Ställe menſchliche Geſtalten auf, 
die durch den Lärm aufmerkjam gemacht worden waren, 
aber bis einer von ihnen die Bedrohte hätte erreichen 
können, wäre es ſicher zu ſpät geweſen, ſie vor dem 
Raſenden zu retten. Denn ſchon war er ihr ſo nahe 
gekommen, daß er auf's Neue zum Schlage aus⸗ 
holen konnte, und an dem Verlauf der nächſten 
Secunden hing ohne Zweifel ihr Leben. 
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Fürberei und 
zdenijdje Keinigungs⸗Auſtalt . . 


M. Grunenberg, 
Danzig —Langfuhr. 


Meinen werthen Kunden zur gefälligen Kenntn 
daß ich meine Fabrik von Tobiasgaſſe 32 nach 


+ 4 verlegt habe. N 


Durch bedeutende Vergrößerung und neueſte Gin. % 
> 4 richtung bin ich in der Lage, noch beſſer und pünktlicher % 
gg wie früher liefern zu können. Auf Wunſch laſſe ich 
: mit meinem Wagen durch meine Angeſtellten jederz 

4 abholen. Briefe und Poſtſendungen bitte wegen ſchneller Par 


Erledigung direct „Fabrik Langfuhr — Danzig“ 


adreſſiren. 
2 Färberei und chem. Reinigung 
* 


Uniformen etc. 


żę SpecinlanfaltfürBorhüngenSpikennäfge ŻĘ 


Reinigungs-Anstalt 
für Portieren, Teppiche, 
Möbel u. Decorationsſtoffe. 


Deoatir-Anstalt 


ſtoffe. 


* „ Matzkauſchegaſſe 9. 
doen: ( Bom 1. April Zoppot, Seeſtraße 7. 


Annahmeſtelle für Langfuhr: Hauptſtraße 7 


Agenturen in allen größeren Städten der Provinz. 
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C. Weykopf, 
A 10 Jopengaſſe 10, 


alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dampfbe⸗ / 
trieb am Platze, empfiehlt als Speeinlität > 


= = m 
a Pianinos 

eigener Conſtruction, in größter Auswahl 

5 und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 

U und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 

SEiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 

Metallſtimmſtock und dußerſt präciſe 
wirkender Patentmechanik. 


Preiſe äuferit ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. 

Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 

treter Concert⸗, Salon⸗ und Stutzflügel 


von 
C. Bechstein. | Tonfülle N 


J. L. D a — h 
$ Sh. Steinwey. unübertroffen. 
(7330 


Dorenede Dampskihs Selskab, Kopenhagen 


Stettin-Kopenhagen- 


Taugfuhr, Hochſtrieß Ur. 6, 


für Damen-, Herren- und Kinder-Garderoben, N Oberndorfer Riesen- 


für Herren⸗ und Damen⸗ 28 Silla votim Dle 


% Firderei und Wäscherei lir Federn und Handsehnhe, z 
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Donnerstag 


o Inhaber Ludwig Mühle. 
Brodbänkengaſſe 18. 
Speeialitäten: 
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x 
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Porter und Ale. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
A. Ulrich, Danzig, 


DE Wein-Gross-Handiung, 


Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 
„Achaia“ in Patras. 


5. April. 


die Medicinal- 
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Korkenſtopfen⸗Fabrik 


m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 


(if und herb w. ng 0,90, 1,00, 125, 1,50, 1,25, 2,00 
„ „ „ master 1,30, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00. 


Durch perſönlichen Einkauf in Ungarn bin ich in der Lage, zu oben 
angegebenen Preiſen garantirt reine Weine zu liefern. 


Sachverſtändigen unterſucht, von hieſigen Aerzten erprobt und 
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Meine find von gerichtlich vereidigten 
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twein-Sperinl-Hans 
Jopengaſſe 22. | 
Flaſchen daſelbſt im Comtoir 
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Die Weſſyreußiſche Propimial⸗ 
Genoſſenſchaftsbauk, 


E. G. m. b. H. zu Danzig, 


Gothenburg - Christiania 


vermittelſt hochelegant mit allem Comfort eingerichteter Schnell⸗ 
dampfer. Ab Stettin nach Kopenhagen ⸗Gotheuburg jeden 
Ab Stettin nach 
Kopenhagen  ©hriftiania jeden Sonntag und Mittwoch 
wünſchens⸗ 


Dienstag und Freitag 2½ Uhr Nachm. 


2½ Nachm. — Ausführlicher Proſpect mit allen 
werthen Angaben gratis und franco durch 


Gustav Metzler, Stettin. 


Ein nahezu wunderbarer Zufall war es, der fie 
vor dem Schrecklichſten bewahrte. Sie ſtrauchelte 
über einen im Wege liegenden Gegenſtand und 
ftürzte zu Boden. So kam es, daß auch der zweite 
Schlag des Meuchelmörders ſie nicht erreichte. Noch 
bevor er aber zum dritten Male den Arm erheben 
konnte, krachte faſt unmittelbar neben ihm ein Schuß, 
mit ſchrillem Aufſchrei ließ er ſeine Waffe fallen, und 
der anſcheinend getroffene, rechte Arm ſank ihm 
ſchlaff am Körper nieder. Sein von Wuth und 
Schmerz verzerrtes Geſicht wendete ſich in ohn⸗ 
mächtigem Grimm dem mit rauchender Piſtole heran⸗ 
ſtürzenden Verwalter entgegen; aber als er dann 
gewahrte, wie von allen Seiten die Gutsleute auf 
ihn zueilten, um ihn zu packen, ergriff er, des 
blutenden, zerſchoſſenen Armes ungeachtet, in langen 
Sätzen die Flucht, und ſein hagerer Körper ent⸗ 
wickelte dabei eine ſo erſtaunliche Kraft und Ge⸗ 
wandtheit, daß der Abſtand zwiſchen ihm und den 
Verſolgern mię jeder Secunde ein immer größerer 
wurde. - - 

„Fangt ihn!“ schrie Franz von der Röcknitz den 
Leuten zu. „Fangt ihn — oder ſchlagt ihn todt! 
Schande über Euch, wenn Ihr den Mörder ent⸗ 
wiſchen laßt!“ 

Er ſelbſt aber betheiligte ſich nicht an der tollen 
Menſchenjagd. Eliſabeth, die von dem ſchweren Fall 
nur für einen Augenblick betäubt worden war, richtete 
ſich langſam auf, und er war ritterlich bemüht, ihr 
beizuſtehen. Sie mußte mit dem Kopf gegen einen 
Stein oder einen andern ſcharfkantigen Gegenſtand 
geſchlagen ſein, denn aus einer Stirnwunde floß das 
Blut, und ihre Bläſſe verrieth, wie ſchwach ſie ſich 
fühlte. Sie that zwei oder drei Schritte, dann aber 
blieb ſie wieder ſtehen, denn es flimmerte ihr vor 
den Augen, und ihre Kniee bebten. i 

„Nimm meinen Arm, Elifabeth, und ſtütze Dich 
auf mich!“ drängte Franz bittend. „Du biſt nach 
dieſem Schrecken nicht ſtark genug, in das Haus zu 

ehen.“ 

x Wie zauderte, ihn zu berühren; aber es war ſonſt 
Keiner in der Nähe, der ihr hätte helfen können, 
und ſo mußte ſie ſich wohl entſchließen, ſein An⸗ 
erbieten anzunehmen. Er geleitete ſie in ein Zimmer 
des Erdgeſchoſſes und ſchaffte dann eilig Waſſer und 
ein Tuch gerbei, um ihre Wunde zu kühlen. 


(Fortſetzung folgt.) 


(1731 Fabrikpr., 


Kleine Chronik. 


Drollige Briefe an eine Berliner Lehrerin 
werden im „S. B.“ mitgetheilt. Wir geben davon die 
folgenden wieder: „Fräuhlein! Pauline felt bis zum 
15. nächſten Monats. Meine älteſte Henriette iſt bei 
ihrer Tante gereißt die ſterben möchte und dabei nicht 
gllein ſol ſein in Eberswalde. Und da muß Pauline 
unjere Wirttſchaft füren weil ich meine Stehlung nicht 
auffgeben kann. Aber ich verſpreche ſie das ich in die 
Zeit wen ich Abend zu Hauſe kome meine Pauline in 
lehſen ſchreibben und deitſch unterrichten werde damit 
fii nich alens vergießt.“ — „Geertes Fräulein. Am 
25. Januar iſt mein Geburtstag. Da möchte ich gerne 
meinen Mann eine kleine Freude machen indem meine 
Trude mir ein hübſches Gedicht aufſagt. Weil nämlich 
mein Mann immer behauptet das die Trude beſchränkt 


lift und wir uns darum immer das Zanken kriegen. 


Darum bitte ich Sie ganz ergebens lernen Sie meine 
Trude ein hübſches Gedicht ein, etwas recht ſchweres 
und langes, damit fie es mir richtig aufſagt und mein 
Mann ſielt, was es für ein kluges Mädchen iſt das ich 
ihn mit in der Ehe gebracht habe. Erwartungsvol 
das Sie meine Bitte erfüllen, Euer Hochwohlgeborene 
ganz ergebenſte.“ — „Bitte Iberbringerin dieſes meine 
Dochter Marie ganz mächtig zu ferbimmſen Sie hat 
mir wider die jantze Millich heute morgen außgelutſcht 
was nun in die drei Tage daß dritte Mahl is. Ich 
habe ihr ſchohn gehauen aberſt ich habe Reismatiſtmuhs 
in die Armee. Indem ich hofe das ſie keinen 
Reismatiſtmuhs nicht habben bitte ich ihr möglichſtens 
zu thun.“ 

i Ein Millionär in Lumpen. In Lyon in Frant- 
reich ſtarb dieſer Tage ein alter Mann, den man 
allgemein für ſehr arm gehalten hatte. Er bewohnte 
in der Rue Garibaldi ein faſt kahles Zimmerchen, für 
das er mit voller Penſion nur 30 Francs monatlich 
zahlte. Selten ging er anders als in Lumpen gehüllt, 
und ſo zog er erſt kürzlich die Aufmerkſamkeit eines 


Schutzmannes auf fih, der einen Landſtreicher in ihm J 


zu erkenuen vermeinte und ihn zum Polizeibureau 
führte. In den Taſchen des bettelhaft ecoſtümirten 
Greiſes fanden ſich Bankbillets in Höhe von fünfzig⸗ 
tauſend Franes vor, und man glaubte nun gan 
beſtimmt, es mit einem Diebe zu thun zu haben. Erſt 
uach vieler Mühe gelang es dem Alten, die Behörde an 
der Hand von Documenten zu überzeugen, daß er 
wirklich der rechtmäßige Eigenthümer des Geldes ſei. 
Als nun vor wenigen Tagen der Tod des Mannes 
dem Polizeicommiſſar des Viertels gemeldet wurde, 
begab ſich dieſer perſönlich hin, um die Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft unter Siegel zu legen. Wie erſtaunt aber war 
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En Ab) Santgefgi t, 


Heumarkt S Raifeifen-Lurean.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 9—12 Uhr Vormittags, 3—6 Uhr Nachmittags. 
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Danzig, Bötthergaffe 18, 


Weine, Bierz, Selter- Mediein⸗ 
| Korte v.14 p. Mille an, Faßkorke 


Zwecken billigit, (41606 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 
(1891 Korkſpähne und Korkmehl 


zur Verpackung, als ſicherer 
Schutz gegen Froſtſchaden, empf. 


alter Moritz. 


PEORIEN 
€ Bruteier 


€ von prämiirten Stämmen 

abzugeben und zwar; 

d weißte Italiener, B 
weiß Ramelsloher, 
gelbe Cochin (7813 B 


In der 
bei 


der Beamte, als er außer den bereits erwarteten 
50000 Francs noch mehrere Bündet Banknoten, ganze 
Sücke mit Geldſtücken und allerlei Werthpapleren 
vorfand. Das geſammte Vermögen des im Elend 
eſtorbenen Sonderlings beläuft ſich auf eine Million 
Frances, die laut vorhandenem Teſtament den Hoſpitälern 
der Stadt Lyon vermacht iſt. Céſar Vincent Riveron 
fielt dabei nur die eine beſcheidene Bedingung, daß, 
man fein Grab in Villeurbanne ſtets in Ordnung 
halten möge. 


Ein Duell auf Pulvertonnen. Im Jahre 1796, 
wührend des franzöſiſchen Feldzuges in Deutſchland, 
ließ General Ernouf in Frankfurt a. M. einem ſeiner 
Untergebenen, Namens Hubinet, Stockſchläge geben. 

ubinet ſteckte die Prügel ein und bewahrte militäriſches 

chweigen. 2½ Jahre ſpäter aber, als er in das 
Privatleben zurückgetreten war, erinnerte er ſich 
plötzlich an den ihm angethanen Schimpf und richtete 
an den General Ernouf, der damals in Wiesbaden 
commandirte, eine merkwürdige Herausforderung, die jetzt 
im „Amateur d'autographes“ veröffentlicht wird. „Der 
Unterdrückte “, ſchreibt Hubinet, „darf nicht Gefahr laufen, 
das einzige Opfer zu ſein. Daher will er gern ſein 
Leben opfern, aber er fordert auch das des Beleidigers, 
Ernouf und er ſollen ſich jeder auf eine Pulvertonne 
ſetzen, welche angezündet werden soll.“ General 
Ernouf nahm dieſe ungewöhnliche Herausforderung 
mit Enthuſiasmus und Fronte auf. Sein Adjutant 
erwiderte in ſeinem Namen: „Ich habe es immer geſagt, 
daß Sie ein Genie ſind, aber Ihre neuartige Heraus⸗ 
forderung beweiſt es mir noch mehr. Donnerwetter, 
lieber Hubinet, — auf eine Pulvertonne wollen Sie ſich 
ſetzenund fie in Brand ſtecken? Daus klingt ja beinahe, wie 
der Entſchluß eines Verrückten. Unter uns geſagt: wenn 
ich Ihre perſönliche Tapferkeit nicht kennen würde, 
würde ich glauben, daß das alles nur Auſſchneiderei 
iſt. Aber um die Schmähſucht zum Schweigen zu 
bringen, ſetzen Sie ſich bald nach Empfang dieſes Briefes 
auf die Poſt und kommen Sie nach der freien Stadt 
Frankfurt, wo Sie Genugthuung erhalten ſollen. 
Reifen Sie fofort ab, denn Sie können nicht ſchnell 


genug ankommen. Es wird viel leichter ſein, 
hier die Pulvertonnen mit einem für uns beide 
hinreichenden Inhalt zu beſchaffen, aber vorher 


muß ich wiſſen, wer die Koſten tragen ſoll. Da 
Sie die Waſſen gewählt haben, müßten Sie es 
thun. Wenn Sie Kanonen gewählt hätten, oh, dann 
hätte ich Ihnen ein ſchönes Paar liefern können, denn 
der Artilleriecommandant iit mein Freund. Donner- 
wetter, wie werden die Schönen von Frankfurt die 
Augen öffnen! So etwas hat man in Tivoli noch nicht 
geſehen.“ Ernouf fügte eigenhändig hinzu: „Der In⸗ 


In der Apothele. 


i Herrn W. A. H. Schulz. 
Schöneberg. 


In ber Apotheke. 
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per Pfund 45 9, 


Zucker⸗Syrup 


Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 7. 
Palmmilchbutt.60.% Harkthll. 95" 


Stutthof. 
In der Apotheke. 


Danzig» 
E. F. Sontowski. 


Conſervengläſerkork., Korkplatt. Bei ŻE 3 
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Gustav Ehrke Nachf., 
JInh. A. Gutzke, 

Langfuhr, Hauptſtr. 18. 


Saat Kartoffeln. 
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Probesend. Ohne Anzahlung 
5 15 Mk. monatl. M. Horwitz, 
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halt gebilligt; gut für eine zweite Tracht Prügel, wenn 
Herr Hubinet ſeine Herausforderung nicht durchführt.“ 
Aber Hubinet kam nicht nach Frankfurt und Eronuf 
ſtarb im Jahre 1827 fehr ruhig in ſeinem Bette. 

Faſhionable engliſche Schmuckſachen. Die Perle 
iſt jetzt in England das Juwel des Tages und ſteht 
ſehr hoch im Preiſe. Gerade dieſer Umſtand aber läßt 
ſie den in ihren Launen unberechenbaren Schönen ſo 
überaus begehrenswerth erſcheinen. Und wenn das 
Ewig⸗Weibliche ſich einmal für ein beſonderes Kleinod 
begeiſtert, ſo kennt die Begeiſterung keine Grenzen 
mehr. Das Reſultat iſt, daß jedes Schmuckſtück, um 
wahrhaft „ſmart“ und ſtreng modern zu fein, nur aus 
Perlen beſtehen oder doch zum größten Theil mit 
Perlen beſetzt ſein muß. Goldene Armbänder, die jetzt 
übrigens wieder ſehr en vogue find, Brochen, Gürtel⸗ 
ſchnallen, Ringe, Ohrgehänge und ſelbſt Hutmadeln 
werden nur noch mit Perlen verziert gekauft. Zur 
Geſellſchaftstoilette der tonangebendenModedame gehört 
jetzt ein Halsband aus Perlen. Nächſt der Perle era 
freut ſich der Smaragd der Gunſt des ſchönen Geſchlechts. 
Dieſer herrliche grüne Edelſtein ſteht ebenfalls ſehr 
hoch im Preiſe, und man giebt ihm momentan bei 
Weitem den Vorzug vor dem Diamanten. 


Tuſtige Ecke. 


Frühlingsſehnen. Verbrecher (am Gitter ſeines 
Kerkers): „Der Frühling iſt nah, — o beſcheerte er doch auch 
mir ein Feilchen!“ A 

Ein weiches Herz. Ein Geizhalz kommt durch ein 
vom Brande zerſtörtes Dori, hört das Gejammer der Leute 
eine Welle mit an und ſagt zum, Kutſcher, ohne einen 
Pfennig geopfert zu haben: „Jahr' zu, die Lalte brechen 


mir 's Herz!“ 
Verſicherungs⸗ Agent 


Ein Kenner. \ feinem 
Kunden die Police einhändigend): „Ihr Haus ift aljo mit 
30000 Mk. verſichert!“ — Kunde: „Was bekomm' ich. wenn 
das Haus morgen ſchon abbrennt?“ — Verſicherungs⸗ 
Agent (trocken): „Höchſtens drei Jahr Zuchthaus!“ 

Kein Colonialſchwärmer. „Na, Johann, wedder torte 
von de Neij, wie geſeel et Di denn up de Katolinen u — 
„Nich beſünners, bi unufe Karlinen gefallt eż mi beter!“ 

Aergſte Strafe. Gattin (zum Manne, einem 
Spiritiſten): „Nobert, wenn Du mich noch länger ärgerſt, 
mußt Du in der nächſten Sitzung den Geiſt Deiner ver⸗ 
ſtorbenen Schwiegermutter eitiren.“ 

Sicheres Zeichen. „Ihre Gnädige ifi ernſtlich krank?“ — 
Zofe: „Sicher, denn jie hal vor Erſcheinen des Arztes nicht 
jn den Spiegel geſchaut.“ ' 

Der Hauptintereſſent. Köchin (zur Madame: „Die 
Bratpfanne ift aber abiolut nicht mehr zu gebrauchen. Mein 
Bräutigam hat ſchon geingt, wenn Sie keine kaufen wollen, 
kauft er eine!“ 
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